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Crlte Ausgabe.

Oie Krankheit des Königs von Sadifen.
Mt lebhaftem Bedauern wird man in allen deutschen

Gauen die schwere Erkrankung des Königs von Sachsen ver¬
nommen Hallen, die am Donnerstag einen überaus beomk-
lichen Charakter anrmhm . Wenn auch- inzwischen eine leichte
Besserung eingetreten ist, so erscheint die Lage doch noch hoch»
ernst, zumal es sich um ein altes chronisches Leiden handelt.

Im Folgenden geben wir eine kurze Biographie des grei-
sen Fürsten , der stets treu zu Alldeutschland gehalten und sich
auch in den Feldzügen strategische Lorbeeren geholt hat . Kö¬
nig Friedrich August Albert von Sachsen wurde am 23. April
1828 als der älteste Sohn des damaligen Prinzen , späteren
Königs, Johann in Dresden geboren . 1817 bezo-g er die Uni-
versität Bonn , sah sich jedoch infolge der aus die französische
Februarrevolution folgenden Wirren veranlaßt , Bonn bereits
wieder im März 1818 zu verlassen . 1819 zeichnete er sich
beim Sturm aus die Düppelcr Schanzen als Hauptmann der
Artillerie aus , infolgedessen er mit denr Ritterkreuz des süchs.
Militär-St .-Heinrichsovdens , sowie mit dem preußischen Or¬
den pour le merite belohnt wurde . Im Kriege 1866 that er
sich als Kommandant der sääisischen Armee bei G tschin und
bei Königgrätz auf Seiten der Oesterreiäier in rühmlichster
Weise hervor . Als Anerkennung hierfür wurde ihm das
Großkreuz des sächsischen Militär -St .-Heinrichsordens und
das Ritterkreuz des österreichischen Maria -Theresia --Ordens
verliehen. Auch an dem Feldzug 1870 hat König Albert her-
bormgenden, verdienstvollen Antheil genommen . Bei Gra-
Velotie-Sk . Privat trug das sächsische ArmeMkps 'unter sei¬
nem Oberbefehl viel zur Entscheidung der Schlacht bei ; nach
der Einschließung von Metz erhielt er das Kommando über die
vierte oder Maas -Armee , welche am 30 . August die französische
Armee unter Mac Mahon bei Beanmont schlug und am 1.
September anerkennenswerthen Antheil bei Sedan hatte.
Nach denr Frieden wurde König Albert zum General -Inspek¬
teur der 1. Armee-Inspektion und zum Generalfeldmarschall
ernannt. Nach dem Tode seines Paters bestieg König Albert
am 29. Oktober 1873 den sächsischen Thron : er ist seit 18. Juni
1833 mit Prinzessin Carola -von Wasa vermählt.

Ueber das Befinden des Königs liegen uns folgende
Meldungen vor:

* Breslau , 6. Juni . Wie ans S -ibhll .nort depeschirt
bmd, lautet das heute Nachmittag 4 Uhr über das Befinden
des Königs Albert von Sachsen ausgeg -ebene Bulletin:
Ter König hat den größten Theil des Tages ruhig geschla-

Tie beunruhigenden Erscheinungen von Seiten des

Herzens sind bis jetzt nicht wiedergekchrt . Der Puls ist be¬
schleunigt , doch nicht ganz regelmäßig.

* Berlin , 6. Juni . Nach einer Depesche aus Sibyllenort
von heute Mttag dauert die Schwäche des Kö¬
nigs Albert an . Man ist auf das s chI i m mste ge»
faßt.  Sämnitliche Prinzen des königlichen Hauses und die
Minister trafen im Laufe des heutigen Tages dort ein . — Aus
Dresden wird telegraphirt , daß die Prinzessin Mathilde , die
älteste Tochter des Prinzen Georg , sich heute gleichfalls an das
Krankenlager des Königs nach Sibyllenort begeben hat . Der
für morgen vorgesehene Schluß des Landtages findet infolge
der- Krisis im Befinden des Königs nicht statt . Kaiser Wil¬
helm hat die preußische Gesandtschaft in Dresden zur fortge¬
setzten Meldung über das Befinden des Königs heute telegra¬
phisch aufgesordert.

* Berlin , 7. Juni . Der „Berl . Lvk.-Anz ." meldet aus
Sibyllenort : Der Zustand König Alberts sei trotz der einge¬
tretenen Besserung der Herzthätigkeit sehr bedenklich.
Die Nahrungsaufnahme ist gering . Der Schwächeznstand
war gestern Abend größer . Die gesammte königliche Fami¬
lie ist im Schlosse anwesend . Der Anfall ist das Ergebniß
von Erscheinungen des Greisenalters . Das Blasenübel , von
dem der Monarch sonst geplagt wurde , kommt in dem jetzigen
Falle nicht in Betracht.

Wiesbaden , ?. Juni.

Oer „Srobe-Unkug"-paragrapb.
Der Vorschrift des Strafgesetzbuches über die Bestrafung

des groben Unfugs ist bekanntlich in der Rechtsprechung der
Untergerichte vielfach eine Auslegung zu Theil geworden , nach
der es zulässig wäre , jede Art von Ungebühr , die nicht durch
andere Vorschriften besonders unter Strafe gestellt ist, als
groben Unfug zu bestrafen . Die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts hat neuerdings mehrfach Veranlassung gehabt , die
Tragweite der bezeichneten Vorschrift schärfer zu begrenzen.
Wiederholt ist vom Reichsgericht der Standpunkt vertreten
worden , daß nicht jede grobe , ungebührliche Handlung , durch

die das Publikum in seiner Allgemeinheit unmittelbar be¬
lästigt oder gefährdet werde , die Strafbarkeit begründe ; viel¬
mehr müsse als weiteres Erforderniß hinzutreten , daß die
Handlungsweise des Thäters sich zugleich als eine Störung
oder Gefährdung des äußeren Bestandes der öffentlichen Ord¬
nung darstelle , ähnlich wie es bei ungebührlicher Erregung
ruhestörenden Lärms der Fall sei, die in derselben Vorschrift
mit Strafe bedroht werde . Im Interesse einer gleichmäßigen
Durchführung dieser 'Grundsätze haben auf Ersuchen des
Reichsjustizamts die Justizverwaltungen der einzelnen Bun¬
desstaaten die Beamten der Staatsanwaltschaft angewiesen,
bei der Erhebung von Anklagen wegen groben Unfugs die in
der Rechtsprechung des Reichsgerichts zum Ausdruck gekomme¬
nen Grundsätze sich stets genau zu vergegenwärtigen . Es
soll also in Zukunft mit der alten schönen Regel gebrochen
werden : Was man nicht rnbriciren kann , sieht man äls gro¬
ben Unfug an ; lange genug hat diese Regel gegolten . War¬
ten wir ab, ob sich diese Hoffnung erfüllen wird.

Oer Ztratzenbatiuerltrike in Stuttgart.
In Sachen des Straßenbahn - Streiks

giebt der württembergische Staatsanzeiger eine längere Dar¬
stellung über den Verlauf der Vermittelungs -Verhandlungen,
welche das Ministerium des Innern mit der Direktion der
Straßenbahn in den letzten Tagen gepflogen hat . Dasselbe
theilt mit , daß die Regierung der Direktion gegenüber den
Standpunkt vertreten habe , daß die Aufcechterhaltung des
Coalitionsverbotes für die Angestellten , welches zur Zeft noch
den einzigen strittigen Punkt zwischen den Ausständigen und
der Straßenbahn -Gesellsch-aft bildet , nicht haltbar sei und daß
die Direktion sich durch ein Festhalten an diesem Standpunkte
ins Unrecht setzen würde . Ein Ultimatum , von dem gestern

- mehrere Blätter berichtet haben , sei der Direktion von Seiten
der Regierung nicht gestellt worden . In der amtlichen Mit-
theilung wird dann die Bevölkerung noch 'dringend ersucht,
die Zusammenrottungen und Ausschreitungen , die sich seit
vier Tagen jeden Abend wiederholen , zu unterlassen , da die
Polizeibehörden etwaige Versuche des Pöbels , sich an dem
Eigenthnm der Gesellschaft oder der Personen ihrer Angestell¬
ten zu vergreifen , mit unnachsichtlicher Strenge und Energie
entgegen treten würden.

Das Stadt -Polizeiamt hat gestern ungeordnet , daß die
Direktion der Straßenbahn -Gesellschaft mit Rücksicht darauf,
daß sie zur Zeit kein ausreichendes und genügend geschultes
Personal von Wagenführern habe , den Betrieb am näckften
Sonntag , an welchem das 23jährige Jubiläum des württem-
bergischen Kriegerbnndes stattfindet , und an den nächstfolgen¬
den sechs Wochentagen in der Mittagszeit von 12 bis 2 Uhr
einzustellen habe.

Wiesbadener Streifzüge,
Automobile auf dem Aussterbeetat. — Pferde mit Stroh.

Mm. — Esel als Ersatz für Pvmnes . — Allerlei Ausreißer . —
'ierenczy's Verzicht. — Smarte Geschäftsleute. — Alles hat seine

zwei Seiten.
Die Automobile gerathen in Mißkredit . In den letzten Wochen

™ in aller Herren Länder Leute mit den Explosionskarren ver-
vglückt, und das macht die Besitzer der „Töff-Töffs " stutzig. In
nserer Stadt stehen, wie ich höre, wenigstens drei Automobile,

Herren die Geschichte satt haben, zum Verkauf — eventuell
M Abbruch. Denn schließlich kann man mit dem Motor auch klei-

°re Maschinen treiben, das ist immerhin besser, als damit bei ei-
J * Spazierfahrt wider einen Chausseesteinzu rennen und sein Gc-

E SU riskiren. Statt des Automobils wird das Pferd als bewe-
Kraft wieder mehr geschätzt. Zum Dank setzt man den Gäulen

.lohhüte auf, was sehr putzig aussieht, aber als Errungenschaft
„. Modernen Thierschutzes fteudig zu begrüßen ist. Auch der —
D? immer  mehr zu Ehren . Man kann jetzt in den Straßen
qIW- enä  ein niedliches Luxusgespann beobachten, das von zwei

^liebsten Eselchen gezogen wird . Die Thiere haben nichts ge-
. "?,lnit der stumpfsinnigen degenerirten Rasse, wie man sie hier

^4 vor Milchkarren und Lumpenwägelchen sieht — sie
UenÂ ezeichnet gepflegt und ersehen in jeder Weise die vorneh-

^ "vnies. Auch einen vor einen Krankenwagen gespannten Esel
Man beobachten. Vielleicht kommt auch noch das Maulthier

^ uns in Mode ; nach dem Friedensschluß in Südafrika wird
jw; a,nb  diese Thiere ja wahrscheinlichin Massen für den Export

Freilich ist es männiglich bekannt, daß die Maulesel mit
"" geeignetsten Momente ausreiben , und das setzt ihrer

endung einigermaßen Schranken.
Ausreißen verstehen übrigens auch andere Wesen, bei-

brwni^ Theaterdirektoren, denen der Boden unter den Füßen
^ '- Direktor Gloe der seiner für hier engagirten Truppe aus-

indessen nicht ganz richtig calculirt .Er vergaß , daß es
k'dez ln  Deutschland gibt, die ihn zur Leistung desOffenbarungs-
^4 s Öor  die Schranken fordern können. Möglicherweise kommts
Nt denn die im Stich gelassenen Mimen haben einen An-
Wen. uIt*rt  und der zeigte ihnen den Weg, wie der Pflichtver-

e iu fassen ist. Inzwischen hat sich der Herr Direktor einst-

weilen bereit erklärt, noch 11 Tage Gage zu zahlen und ein gro¬
ßer Theil seiner Mitglieder hat sich mit dieser Abfindungssumme
zufriedengestellt erklärt. Die Leutchen denken eben, ein magerer
Vergleich ist besser als ein fetter Prozeß.

Das mochte auch wohl Direktor Ferenczh denken, als er in sei¬
nem Rechtsstreite mit dem Hoftheater einen gütlichen Vergleich
vorzog und auf „Fledermaus " und „Zigeunerbaron " verzichtete.
Abgesehen von der juridischen Seite der Frage war dieser-Verzicht
Ferenczy's auch faktisch das Beste, denn mit den beiden hier längst
bekannten Werken hätten die Berliner wohl kaum große Kasse ge-
macht.

Wie man große Kasse macht, das verstehen am besten noch die
Amerikaner. Wer etwas von diesen „smarten" Geschäftsleuten
lernen will, der höre, was uns ein Freund unseres Blattes aus
Kentucky in den Vereinigten Staaten schreibt, allwo ein bekanntes
Blatt nach allen Regeln nicht journalistischen Brauches hergestellt
wird. Unser Gewährsmann schreibt uns in seiner etwas urwüchsi-
gen Manier:

„Goddam, seid Ihr Deutsche im Zeitungswesen zurück! Wir
haben hier ein famoses Organ , von dem Ihr Deutsche noch viel
lernen könnt. Das versteht das busineß und weiß money zu machen.
Vorne in den Textspalten schreiben zum Beispiel die Editors von
einem Selbstmörder , dem der Staatsanwalt auf den Fersen war,
weil er gemogelt hatte, und hinten im Annoncentheil nehmen sie
für denselben ehrenvolle Nachrufe auf. Das ist busineß, aber Ihr
Deutsche versteht nichts davon und schüttelt Eure ehrbaren Köpfe.
Jawohl , bei Euch thut man das nicht, aber money ist money und
der Geschäftsmann ist sein Prophet . Vorne schreibt man, daß den
Defraudanten seine Großmannssucht unglücklich gemacht hat, und
hinten wird der verdiente Verblichene — die Zeile zu 5 Cents -
gepriesen. All rhigt ! Was zum Kuckuck braucht man auch
den Inserenten zu sagen: „Hört mal, wir müssen Euch
darauf aufmerksam machen, daß Euer theurer Verbliche-
ner vorn im Text als das geschildert ist, was er wirklich war
Wir können zwar unsere Gewissenhaftigkeit nicht in spanische Stie¬
fel stecken und den Fall etwa unterdrücken, weil Ihr ein Inserat
aufgebt, aber wenn Ihr im Hinblick auf unseren textlichen Artikel
die Annonce etwa zurückziehen wollt , so können wir dagegen
nichts thun." Teufel auch, bei uns in America ist man nicht so blöde
sich die kostbaren Inserate zu verscherzen! Aber bei Euch in
Deutschland, speciell in Wiesbaden kommt so was nicht vor. Ihr

habt noch immer zu viel Gemüth , zu viel dickes Blut , und dechalb
könnt Ihr mir leid thun ."

Soweit unser amerikanischer Freund . Seine Anschauung ist
freilich echt überseeisch und wir fteuen uns , daß wir in Wiesbaden
noch so viel „dickes Blut "haben . Uebrigens hat die Sache wie sie
der Amerikaner schildert, nicht nur ihre moralischen,  sondern
auch ihre rein praktischen  Bedenken . Man könnte durch die
amerikanischePraxis auch mal einen großen Verein vor den Kopf
stoßen, der im guten Glauben einen Nachruf aufgibt und dann im
Text von den „Editors " brüskirt wird . Man sieht, alles hat seine
zwei Seiten . Zwei Seiten haben bekanntlich auch die 50-Pfennig-
stücke, und wenn sie falsch sind, dann merkt man 's entweder an der
einen, oder an der anderen Seite , oder an allen beiden. Diesem
Umstand haben auch zwei betriebsame Leutchen, die in der Schwal-
bacherstraße der Falschmünzerei oblagen, ihre Jnhaftirung zu ver»
danken. Falschmünzerei ist in unseren Tagen ziemlich selten, den«
diese Art der Spitzbüberei ist zu unrentabel und zu gefährlich. Aber
der Billetschwindel steht in voller Blüthe und es bedarf der ganzen
Aufmerksamkeitder revidirenden Zugbeamten , dem oft systematisch
betriebenen Betrug einigermaßen Einhalt zu thun. Einen krassen
Fall haben wir dieser Tage in der Gerichtsrubrik besprochen; er
wird nicht der letzte sein, denn die Behörden gehen unnachsichtig
vor, wenn sie Billetschwindler abfassen. Neuerdings sucht man
durch eine besonders strenge Kontrolle der Bahnsteigkarten den
Schädigungen des Fiskus zu steuern, denn es ist leider Thatsache,
daß gewissenlose Menschen in zahllosen Fällen ohne Fahrkarte ge¬
reist sind und sich lediglich auf den Besitz eines Perronbillets ver¬
ließen. Solchem Schwindel ist jetzt der Boden entzogen. Gebet dem
Fiskus , was des Fiskus ist!

Freilich, diese Aufforderung verlangt auch eine kleine Einschrän¬
kung, denn der Fiskus geniert sich bekanntlich nicht im Fordern.
Er will jetzt für das Einfahrts -Terrain der ehemaligen Ludwigs¬
bahn von der Stadt gelegentlich des Bahnhofsneubaues 450,000
M . haben. Dieses kleine Douceur macht uns aber doch einiges
Kopfzerbrechen, und wer weiß, ob wir nun in diesem Jahrhundert
noch einen neuen Bahnhof erhalten . Auf der einen Seite hat die
Regierung den von der Commune geforderten Zuschuß zum Bahn¬
hofsneubau auf „nur " 11/2  Millionen ermäßigt,  auf der ande-
ren Seite will der Fiskus das oben genannte runde Sümmchen
mehr haben. Glauben Sie 's jetzt, daß jedes  Ding seine zwei Sei¬
ten hat ? M . S.
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Traf Walderfee
foeilte kürzlich in Wesel , um in seiner Eigenschaft als Gene¬
ral -Inspekteur die dortigen TruPPentheile zu besichtigen.
Trotzdem der Aufenthalt des Grafen auf sechs Tage berechnet
war , reiste er bereits am zweiten Tage wieder ab. Der
Grund zu dieser Mspositions -Aenderung ist, dem „Kl . I .'
zufolge , darin zu suchen, daß der Gmeralfelbmarfchall seine
Befugnisse als General -Inspekteur mehr ausbreiten wollte,
was jedoch der kommandirende General , General der Jnscm-
terie von Bissing , nicht gelten lassen wollte . Dem Vernehmen
nach wird diese Angelegenheft dem Kaiser zur Entscheidung
Unterbreitet werden.

ver neue franzöfifdie minifierprälidenf.

fen und von gedungenen Mördern verfolgt worden . Im Heb-
rigen war seine Rede sehr ruhig , weshalb Mich die Versamm¬
lung der Auflösung entging.

Ausland.
* Madrid , 6. Juni . Infolge der heftigen Angriffe sei¬

tens der Preise gegen den Gouverneur von Valencia hat die¬
ser drei Redakteure des republikanischen Blattes El Pueblo
verhaften  lassen . Infolge dessen Hot der Direktor des
Blattes , Abgeordneter Blasco , dem Gouverneur ferne Zeu-
gm gesandt . Der Gouverneur hat seine Demission genom¬
men, um sich schlagen zu können.

* Paris , 6. Juni . Der Unterrichtsminister hat ein De-
tret unterzeichnet , welches den seit 27 Jahren im Amte befind¬
lichen Sekretär der medizinischen Fakultät in Paris , Dr . Pu-
pin , seines Amtes entsetzt.  Die Gründe dieser Matz-
regelung sind nicht angegeben , sollen jedoch politischer Natur
sein. Diese Amtsentsetzung ruft allgemeine Sensation her-
vor.

- Loubet hat den Senator Comb es mit der Neubildung des
französischen Cabinets betraut . Combes wird außer dem Vor¬
sitz auch das Portefeuille des Innen : übernehmen . Das Ca-
Linet trägt in seiner vorläufigen Zusammensetzung einen aus¬
gesprochen radikalen Charakter.

Zum  Friedensfdilufj in Südafrika.
Aus 'Harrysmith wird telegraphirt : Den Bauen , welche

sich ergeben haben , wird gestattet toerden , mit ihren Familien
direkt ans die Farmen zurückzukehren . Auch soll den Burm
erlaubt werden , ihre Frauen und Kinder sofort aus den
Flüchtlingslagern abzuholen . — Wie die „Birmingham Post"
erfahren haben will , finden Verhandlungen zwischen der eng-
llischen Regierung und Dr . .Krrypers über die eventuelle Rück-
kehr von Krüger , Wessels , Wolmarans und Fischer statt . Dre
britische Regierrmg garantirt denselben sicheres Gelett in ihre
Heimath und hat in Anbetracht von Krügers hohem Mter auf
seine Anerkennung der britischen Souveränität über Trcms-
vgal verzichtet.

Südafrikaniiche EiFenbahnen.
Die mannigfachen Eisenbahnprojekte für Südafrika , die

schon lange vor Beginn der Friedensverhandlungen die be-
■theiligten englischen Kreise beschäftigt haben , sind jetzt nach
Abschluß des Krieges der Verwirklichung näher gerückt. Was
zunächst die gegenwärtige Ausdehnung und verkehrswirth»
schaftlicht Bedeutung dieses Eisenbahnnetzes betrifft , so sind
ca. 990 Kilometer im Betriebe und etwa 320 Kilometer , die

ngrößtentheils auf das benachbarte Sulu -Gebiet entfallen , im
!Bau begriffen . In den letzten 2 Jahren wurden Beschaff-
-ringen von Maschinen und rollendem Material von 1 Million
iLstr . gemacht . Auf den vorhandenen , im Natalgebiet gelege¬
nen Strecken wurden seit Beginn des Krieges bis zum Ende

;(be§ vorigen Jahres befördert rund 381000 Personen , worun¬
der 290 000 Offiziere und Mannschaften waren , ferner 468 000
^Tons Waarengüter , Lebensmittel , Proviant usw ., 132500
Tons Fouragestoffe , 376 500 Stück lebendes Vieh , ausschließ,
«ich der Pferde , Kriegs -Material aller Art , einschließ¬
lich Bagage , 25 000 Tons , Kohle, : und Brennholz 53000
Tons . Zwecks weiterer Hebung der Verkehrsbeziehungen mit
hex  Kapkolcmie ist ein Theil der im Bau befindlichen Nenan-
kagen bestimmt , die Verbindung zwischen Pietermaritzburg
und Riverside herzustellen und späterhin Anschluß an die pro-
jektirte Trans -Kapland -Bahn Turban —Kapstadt Anschluß M
erhalten , deren Bau allerdings noch nicht entgültig beschlossen
fit . Es unterliegt , den „Berl . Pol . Nachr ." zufolge , ferner
der Erwägung , die Haupteisenbahnlinie des Natal -Gebietes,
die von Port Natal über Pietermaritzburg und Ladysmith nach
Charlestown führt , entweder durch Anlage eiiws im Wesent¬
lichen parallel laufenden Schienenweges leistungsfähiger zu
gestalten oder aber eine neue Strecke , ebenfalls von der .Küste
ausgehend und etwa bei Biggarsberg mit der Natal -Charles-
town -Linie sich vereinigend , zu bauen , wodurch die Fahrstrecke
von der Küste bis Johannesburg um etwa 30 englische Mei¬
len verkürzt werden könnte . In Verbindung mit diesen Eisen-
Sahnprojekten ist eine Erweiterung derHafenan-
lagen von Durban,  sowie der Bau von den größten
Seeschiffen zugänglichen Trocken- und Schwimmdocks in Aus¬
sicht genommen , wofür sich die Herstellungskosten auf 3—4
Millionen Lstrs . belaufen würden . Es bedarf kaum des Hin-
weises , daß alle diese Projekte durch den Abfchlrktz des Frie¬
dens :md im Hinblick auf den für die nächste Zeit zu erwarten-
den stärkeren Verkehr schneller greifbare Gestatt anneh 'nen
werden , als es noch vor wenigeit Wochen den Anschein hatte.

Deutschland.
* Berlin, 7. Juni. Kaiser Wilhelm  wird , wie

aus Rotterdam depeschirt wird , am 18. ds . in Wesel eine B e -
gegnnng mit der Königin Wilhelmine  haben,
um sie persönlich zu ihrer Wiederherstellung zu beglückwün¬
scht - . , . , , .

* Berlin , 7. Juni . Graf Pückler . Kle : n -
Tschirne  sprach gestern Abend über das Thema : „Das
deutsche Volk am Rande des Grabes ". Im Lause seiner Re-
de erzählte er, in der Schweiz sei ein G : f t m o r d - Ver¬
buch  gegen ihn verübt worden , indem man ihm in einer
Dorfwirthschast einen Teller mit vergifteter Suppe vorgesctzt
hahe . Er sei in der .Schweiz beständig , in Todesgefahr gewe-

Oeuttcker kelckrtag.
Hus den Eommilfionen.

* Berlin , 6. Juni . Die Zuckerkommission  des
Reichstages beriech heute das Süßstoffgesetz.  Hierzu
lag der bekannte Antrag Arenberg und Gm . auf Verbot der
Fabrikation von Süßstoffen vor . Hcmdelsminister Möller
und Staatssekretär Thielmann theilten in der Debatte mit,
daß sie eine Erklärung der Regierung in dieser Frage noch
nicht abgeben könnten , daß aber die Regierung den Anttag in
Erwägung ziehen wolle . Schließlich wurde der Antrag mrt
18 gegen 10 Sttmmen angenommen und in das Gesetz einge-
fügt . Im Uebrigen wurde die Vorlage mit den aus dem An¬
träge des Prinzen Arenberg resultireNden Aenderungen von
der Kommission genehmigt.

* Berlin , 6. Juni . Die Z u cke r k o m m i s s i o n des
Reichstages trat heute Nachmittag zur zweiten Berathnng des
Zuckersteuergesetzes  zusammen . Der Abgeordnete
Prinz Arenberg nahm seinen bei der erstm Berathnng gestell¬
ten Arttrag auf Contingenürung der Znckerstouer auf 5 Jah¬
re bis 1. September 1908 wieder auf . Di - Kommission hat
diesen Antrag , den sie in der ersten Lesung abgelehnt hatte,
jetzt mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen . Bon Seiten
der Regierung wurde hierzu keine Erklärung abgegeben.
Sodann nahm die Kommission die Berbrauchsabgabe in der-
selben Form an wie in erster Lesung und ebenso schließlich die
Zucker-Convention mit 19 gegen 9 Sttmmen . Dam 't ist die
zweite Lesung der Zuckerstener -Novelle beendet . Die Kom¬
mission hofft , die Vertagung des Plenums lvcrde am. 10., spä¬
testens am 11. ds . Mts ., eintreten können.

* Berlin , 6. Juni . Die Z o l l t arifko mmi ss  i o n
des Reichstages erledigte heute die Posittonen 336 bis 359
nach der Regierungsvorlage . Bei Positton 360 wurde auf
Antrag Paasche ein Zollsatz von 60 Pfg . mit 14 gegen 12
Sttmmen angenommen . Nächste Sitzung Dienstag , .

prsuhjfcker Landtag.
* Berlin , 6. Juni . Das Abgeordnetenhaus  er-

ledigte heute zunächst einige Vorlagen in dritter Lesung und
berieth dann den Antrag Barth -Wiemer , betreffend ander-
weite Wgrenzung der Wahlbezirke . Der Antrag wurde nach
kurzer Debatte abgelehnt . Es begann alsdann die Berath-
ung des Antrages Bröse (freikons .) , betreffend die fiskalischen
Wegebau -Verpflichtungen in der Provinz Sachsen . Derselbe
gelangte debattelos zur Annahme . Hierauf wurden noch Pe¬
tittonen erledigt . Morgen : dritte Lesung der Polen -Vorlage,
Berggesetznovelle und Petttionen.

* Berlin , 6. Juni . Das Herrenhaus  tritt , den neu¬
esten Bestimmungen zufolge , am Donnerstag , dm 12. ds ., zu¬
sammen , um die Polenvorlage zu berathen . Der Schl u ß
d e s L ü n d t a g e s ist jetzt für Ende der nächsten Woche so
gut wie sicher. Das Schicksal der Gesetze über die Vorbereit¬
ung zum Justiz - und Verwaltungsdienst ist für diese Session
besiegelt . Die für beide Vorlagen eingesetzter: Kommissionen
haben heute getagt und nach einer Besprechung mit den Mi-
nistcrn die Berathnng abgebrochen . Der Minister des Innern
rrnd der Finanzminifter sprachen in der Kommission für die
den Verwaltungsdienst betteffende Vorlage den Wunsch aus,
daß über einige neue Vorschläge diskutirt werde , um der Re¬
gierung eine Unterlage für die nächstjährige Vorlage zu ge-
bm . Die Kommission aber hielt eine solch' Diskussion für
bedeutungslos . Mehrfach wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß die Wiedervorlegung des Gesetzentwurfes schon vor Weih¬
nachten erfolge.

Dynamit unter Aktenstücken! Aus Großwardein wird gemel.
det: Im Verhandlungssaale des hiesigen königlichen Gerichtshofes
ttef eine unangenehme Entdeckung große Panik hervor. Der Ge¬
richtshof öffnete ein corpora delicti enthaltendes Packet, in web
chem sich fünf Stück ein halb Kllo schwere N:tto -Glycer:nüegel
vorfanden ! Sie figurirten im Verzeichniß als Haarpomade . Das
Dynamit hatte die Magyar -Csekeer Gendarmerie von Dieben kon-
fiszirt ; es wurde ohne Bezeichnung vom Csekeer Bezirksgettcht
dem hiesigen Gerichtshof übermittelt , wo man es als „Haarpo-
made" protokollirte . Der „Pomade " waren 187 Dynamitpatronen
beigelegt Bei der Verhandlung entdeckte der Journalist Johann
Pap das gefährliche corpus delictt. Glücklicher Weise ereignete sich
kein Unfall , und der Präsident ließ daS Nittoglycerm sofort w
Gewahrsam bttngen . . . . , . . .

Ein Chef, der seinem Kasshrer dnrchbreunt. Daß nmand sei.
nem eigenen Kassirer durchbrennt, dürfte wohl noch nicht oft vor-
gekommen sein. Ein Kaufmann in Wien, Besitzer eines Abzah.
lungsgeschäftes für Uhren und Schmucksachen, hat dieses Kunststück,
wie die „W . Morg .-Ztg ." erzählt, in folgender Weise fertigge-
bracht : Er engagirte einen stellenlosen Schriftsetzer als Kassirer
und trat , da sein Angestellter mit ihm im selben Hause wohnte,
auch zu dessen Familie in fteundschaftliche Beziehungen. Dabei
blieb es jedoch nicht. Während der Kassirer du Kunden in der
Stadt besuchte, um fällige Raten einzuziehen, verstand es sein sau-
berer Herr Chef, dessen junge Frau zu bethören. Eine Zeitlang
blieb das Verhältniß unentdeckt, bis ein Nachbar Verdacht schöpfte
und dem bewogenen Gatten seine Wahrnehmungen hinterbrachte.
Es kam zu einem Aufttitte zwischen den Eheleuten. Da aber die
Frau die Angaben der Nachbarsleute für böswillige Verleum-
düngen erklätte und auch kein bündiger Beweis ihrer Schuld er-
bracht war , versöhnte sich der Kassirer mit seiner Gattin , beschloß
aber, scharf aufzupassen. Das war aber nicht nach dem Sinne
seines Chefs. Er wußte die Frau zur Flucht zu besttmmen. Mit
dem Kassirer hielt er, unter der Angabe, sein Geschäft wegen Fa.
milienangckegenheiten schleunigst aufgeben zu müssen, Generalab-
rechnung, kam so in den Besitz einer größeren Summe baaren
Geldes und suchte dann mit seiner Geliebten das Weite. Eines
Tages war das Pärchen verschwundenund mit ihm ein allerdings
auf den Namen der Frau lautendes Sparkassenbuch, das aber auch
die Ersparnisse des doppelt bewogenen Gatten enthielt.

Der Kronprinz als Fahrgast der 4. Eisenbahn-Wagenklasse.
Kronprinz Wllhelm unternahm kürzlich mit mehreren Angehö-
rigen des Corps „Borussia " von Bonn aus einen Ausflug nach
dem Laacher See , bezw. dem Kloster Maria Laach. Me hierzu
nachträglich gemeldet wird , benutzte der Kronprinz mit seinen
Commilitonen für die Eisenbahnfahrt einen gewöhnlichen Wagen
4. Klasse, well, so äußerte der Thronfolger , es in einem solchen
luftiger und geräumiger fei, als in einem Wagen 1. oder 2. Klasse,
und weil der Fahrpreis , so fügte er lächelnd hinzu, ja auch erheb-
sich billiger wäre.

Typhus . Nach Meldungen der „Post " aus Gelsenkirchen wü-
thct in dem benachbarten Rotthausen seit einigen Tagen wiederum
der Typhus . Rotthausen gehött zu denjenigen Gemeinden, die bei
der letzten Typhus4Lpidemie die meisten Todesfälle aufzuweisen
hatte. Diesmal ist ebenfalls schon eine Anzahl Personen der Epi-
demie erlegen

Bus der Umgegend.
Sonntagsplauderei aus Sonnenberg.

Naturwüchsigkeit. — Der Stock im Rathhaus. — Der vertrocknete
Gemeiudesäckel. - Es brauset die Jugend etc. - Billiges Ver-

gnügen. — Polizeistunde.
Ob wir unsere alte Naturwüchsigkeit bewahrt hätten oder ob

auch bei uns Enropiens übrrtünchte Höflichkeit dieselbe verdrängt
habe? Hören Sie und urtheilen Sie selbst! Sieht da am vongm
Sonntag ein Träger der Gesetzeskraft, wie stevelnder llebermuch
unser Summericher Ortspolizeigesetz überwitt. Vom Fenster aus
schallt es dem Uebelthäter grell in die Ohren, daß er e:ne G-s-tz-
wtdrigkeit begeht. Allein „schnell fertig ist die Jugend m:t dem
Wort" und so flingt es in wenig anständiger Gegenrede rmd Ein-
ladung zurück. Sie können doch Götz von Berlichingen? Na °l>°.
Auch Großstädter sind manchmal nicht wählerisch in :hren
drücken, und der war einer. „Awwer su ebbes brauche men uw
nett ze gefalle zu losse". Wie's „Gewerre" fühlt sich der Unv-r-
schämte im Genick gepackt und sein eigner Spazierstock Mott tpj
Rücken und Achterseite. Gerade wie im Märchen der KnuM
aus dem Sack. Es mag wohl schadenfrohe Uebertrewung M,
wenn man von hageldicht spricht, — vielleicht auch ,
alles nimmt einmal ein Ende, und so wurde der gekmckte Groy
städter entlassen mit der Nachricht, sein Spazierstock se: aus sera
Rathhaus zu Summerich abzuholen. Jedoch, da steht er heute noq.
Interessenten wird er gratis und ftanko vorgezergt. Ob er wo»
abgeholt wird? Es käme unserem Gemeindesäckel, der trotz o«
Wasserleitung oder vielleicht gerade deshalb, vertrocknet'fy *u
te. Vielleicht! Andern Falles bleibt der Stock für ahmrche Fam
reservirt. Es giebt so ein beruhigendes Gefühl, wenn man '
denkt, daß auch im Rathhans ein Stock steht. Denn settdewe
der Schule nicht mehr so fleißig gebraucht werden darf,

I er bei der Heranwachsenden Jugend manchmal recht uothlg,
sonderheit an Sonntagen. Es fällt niemand em, den P3-

^Menschen, der sich die Woche über gequält hat, emen erlauv
Spaß und Genuß zu vergönnen. Aber es g:bt auch d:e siaro •
„Schnell fettig ist die Jugend mit dem —Geld" und es g
uns nicht zum Lob, wenn die auswättigen Gäste flogen über ui»
zogenes Betragen von seiten der Jungen. Doch ww wollen
mand um die Sonntagsstimmung bringen, d:e sa leicht w
herzustellen ist. In unserer Nachbarschaft sollen es sa d:e
nach probatem Mittel verstehen. Die fangen emen Käfer, m
ihn in der Handfläche rumkabbeln, das kitzelt in der hohlenv
der Bursch muß lachen und das Sonntagsnachmtttagsvergnm,
ist fettig. Sr bttngen es nicht so billig zu Stande.
reicht auch der Nachmittag nicht, obwohl anderen fite 'jiw 1 ,
de zu Hause noch früher schlägt als im Gasthaus. Und rft I
übertreten, so schlägt sie erst recht. Die Polizeistunde, new - ,
die — doch wir wollen nicht aus der Schule schwatzen. Uber
doch immerhin kläglich, wenn einem die Hosenträger abgelwn ,
werden. Hoffentlich passirt das nicht morgen, wo w:r doch w.
cherlei Ausflüge geplant haben, zu Fuß und zu Wagen, am
Zweirad und Tandem. Hauptsächlich den Tandemfahrern9
\tx „All Heil!" Grüßt mir „AltHeidelberg", die Stadt stoplnp-
Gesellen, an Weisheit schwer und Wein !"

Das lNallacrs be ! tiempten.
D . M - inr. e. Juni -^

Die Angeflagten Josip Papic  und Stephan Strila, ^ .
charakteristischeVerbrecherphysiognomien anfweisen, -elge
stens lächelnde Mienen, während derJlia Radeka  sick> ^
benimmt und einen besseren Eindruck macht. Die Berne» ^
der Angeklagten nahm den ganzen Vormittag in Ansp: ' ^
ihnen jedes Wort in kroatischer Sprache übersetzt werde ^ ^
Die ganze Zeit über während der Voruntersuchung ha»»
hartnäckig geleugnet,  in Kempten die That verübt z ^
ben. In der heutigen Verhandlung gaben sie diesen ^ ^
Punkt theilweise auf und gaben die „f bi<
Papic hatte mit dem Sttila den räuberischen UebetTaU _
Kantinen-Mtthsleute schon einige Tage vorher genau bcw ^
Papic gab auch zu, der Frau in den Fuß geschoflen»u hav
sie in der ersten Kantine angerichtet, hätte ihnen nach der v- -
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^ Glauben erwecken müssen, daß dort Alles tobt sei. Papic er-
Wrte, daß er die Wahrheit sage, „um seine Seele zu retten,
sein Kopf wäre ja doch verloren ." Bei allen Bemerk¬
ten , die der Angeklagte Strila macht, erwidert der Papic aus
Befragen, „es ist alles recht, was Strila sagt." Strila erklärte
auch/ daß der Radeka auf die Arbeiter geschossen habe,

dieser bestreitet. Die Zeugenaussagen der Ueberfallenen be¬
stätigen das Bekannte. Der Zeuge Diclic,  ein Landsmann der
Angeklagten, hat mit diesen zusammen gearbeitet. Die drei Ange-
gagten hätten häufig miteinander über die Ausführung des Rau¬
bes gesprochen und sich auch Revolver gekauft. Der Papic habe
flU$ einmal die Aeußerung fallen lassen, daß er entweder seinen
Aopf in Preußen lasse oder viel Geld mitnehme. Während der
tzeuge diese Aussagen in kroatischer Sprache machte, wurde er auf
ftoaüsch von dem Papic mit Tödten bedroht.  Der Zeuge
bemerkte weiter, daß der Papic, als er von seinen Blutthaten
N Kempten nach Bingerbrück in sein Logis zurückgekommen, sich
einen Rock und Schuhe geholt und dabei ihm gesagt, sie hätten
Alles todtgeschlagen. Der Papic stand auf diese Aussagen des
Zeugen von der Anklagebank auf und sagte zu diesem: „Ich
werde auch dann noch , wenn ich hingerichtet werde,
els Geist zu Dir kommen und Dich tödten !" Diese Be¬
merkung gab zu großer Heiterkeit Veranlassung. — Am Samstag
Vormittag erfolgt die Berathung der Schuldfragen , die Plai-
doyers des Herrn Oberstaatsanwaltes Dr . Schmidt  und der
Lertheidigung.

Lrantlunglück.
— Wörsdorf i. T ., 6. Juni.

Heute Nachmittag durchhallte plötzlich Feuerlärm unser Dorf.
Die Scheune  des Eisenbahnbeamten Scheerer stand in
Flammen.  Glücklicher Weise befanden sich keine großen Futter-
vorräthe darin , deshalb war es nicht sehr schwer, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Das dicht dabei stehende Wohnhaus
wurde, da es durch eine Brandmauer geschützt war , gerettet. Als
die Löscharbeit soweit beendet war , vermißte man erst den bejahr-
ten Vater des Scheerer, der bei seinem Sohn wohnte und kurz vor
Ausbruch des Feuers in oder bei der Scheune beschäftigt war . So-
fort wurden die Aufräumungsarbeiten nach dem Vermißten aus¬
genommen und die Befürchtung bestätigte sich: auf dem Gesichte
liegend, von Schutt und Mauerresten bedeckt, wurde der alte
Mann todt aufgefunden.  Das eine Bein war vollständig ab,
die Eingeweide hingen heraus , die Kleider waren verbrannt und
der Schädel zertrümmert . Allgemeine Theilnahme wendet sich den
schwer Betroffenen zu, zumal sie -nicht mit Glücksgütern gesegnet
sind. Herr Scheerer befand sich heute auf Station Niedernhausen
in Dienst. Der Schmerz des bedauernswerthen , braven und flei-
ßigen Mannes zu beschreiben, ist unmöglich, als er noch während
der Aufräumungsarbeiten heimgerusen wurde und seine Scheune
in Dienst. Den Schmerz des bedauernswerthen , bragen und flei¬
sch. Hier bietet sich unfern wohlhabenden Einwohnern ein dank¬
bares Feld zur Bethätigung ihrer Nächstenliebe. — Wie uns von
anderer Seite noch mitgetheilt wird , befand sich der alte Mann in
der Scheune, um einem Händler Schweine zu verkaufen, als der
Händler plötzlich sagte: „Da oben brennt 's ja !" Scheerer , ein
Mann von ca. 80 Jahren , der sich großer Beliebtheit erfreute,
ging nach oben, um zu retten was zu retten war . Dabei erstickte er
im Qualm und die Flammen richteten seinen Leichnam schrecklich
zu.

o. Sonnenberg , 6. Jnni . Herr Christian Bach, Landwirth,
verkaufte  sein Besitzthum Langgasse 2 an Herrn Metzgermer¬
ster Moritz Marx zum Preisx von 25 000 X. - Gestern wurde
hier ein Handwerksbursche beim Fechten angetroffen. Da er die
Polizeiorgane thätlich an griff  und verletzte und sich seiner
Verhaftung energisch widersetzte, so mußte der renitente Bursche
geschlossen nach Wiesbaden transportirt werden.

. X Bierstadt , 6. Juni . Schon jahrelang ersehnt man für
unseren Ort an Stelle der Petroleumlampen eine bessere, zeitge-
Mäße Beleuchtung. Unsere Gemeindebehörde hatte vor einiger
Zeit mit einem Ingenieur Vertrag abgeschlossenund diesem die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes  unter gewissen Be¬
dingungen übertragen . Als derselbe jedoch verhaftet wurde, war
der Vertrag hinfällig. Inzwischen hatte eine andere auswärtige
Firma um die Erlaubniß gebeten, das Elektrizitätswerk zur Aus¬
führung bringen zu dürfen. Mittlerweile verhandelte unsere Ge-
Uieinde mit der Stadt Wiesbaden wegen Abgabe von Gas  an
unser Dorf. Die Stadt hat sich nun erboten, die Leitung bis zur
Gemarkung auf eigene Kosten auszuführen . Von hier ab hätte die
Gemeinde Bierstadt für die Hauptleitung einen Beitrag pro lau¬
fenden Meter zu leisten. Außerdem müßten die Hauseigenthümer
für ihre Anschlüsse entsprechende Vergütungen leisten. Es sollen
dieselben Vergütungssätze in Anwendung gebracht werden, welche
»uch Sonnenberg und Dotzheim bei Gelegenheit der Neuanlage
geleistet haben. Für den Gasverbrauch sollen dieselben Preise gel-
ten, wie dies in der Stadt der Fall ist. — Auch soll später der
Frage näher getreten werden, ob die Gemeinde Bierstadt aus der
neuen Wasserleitung  Wasser erhalten kann. Man hofft näm¬
lich, daß die neue Leitung Wasser in hinreichender Menge zufüh¬
ren wird. Drei Röhren von mächtigen Dimensionen kommen ne-
Aneinander zu liegen. — Unsere brennendste Frage jedoch, die
Bahn frage,  scheint in immer weitere Ferne zu rücken. Fast
fcheint es als solle wirklich gewartet werden mit dieser Anlage,
dis die Ringstraße bis zu dieser Stelle ausgebaut sein wird . Das
könnte nun allerdings noch recht lange werden. Es ist vielmehr an-
Anehmen, daß dies kaum vor Fertigstellung des neuen Haupt,
bahnhofes zu erwarten ist. Unter dieser Härte leiden besonders

zahlreichen Hausbesitzer der sogenannten Gemark , welche ihre
^üuser, die gewiß eine großartige Lage haben, nur schwer dauernd
vermiethen und noch schwerer verkaufen können.

»- Naurod, 6. Juni . Frau Eckert Wittwe verkaufte  ihr
Beptzthum „Gasthaus zum weißen Roß " an Herrn Heinrich
Müller aus Naurod zum Preise von 15000 X Frau Eckert, wel-

sich in Ruhestand setzt will, hat von Herrn Gerber Friedrich
Umidt ein kleineres Anwesen für 4000 X gekauft. Herr Heinrich
Müller, der neue Besitzer des Gasthauses zum weißen Roß wird
1101 1. August d. I . die Wirthschaft übernehmen.
. "Winkel, 5. Juni. Bei Herrn Weingutsbesiher Spemann sind
^eits blühende Trauben  angetroffen worden,

h «* E"' s, 5. Juni . Der Kaufpreis  für die bisher im Pri-
°°ibesttz befindlichen Quellen auf der rechten Lahnseite den „En-
s°j"»!chen Hof" und die „Vier Jahreszeiten ", welche der Do-
«anen-Uskus vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages er-
U *ben hat, soll bestem Vernehmen der „Ems. Ztg ." nach 2,070,000

betragen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wlcsbaacu , 7. Juni 1902.

Verrdiönerungsuereia.
Die am Donnerstag stattgehabte Generalversammlung

eröffnete der Vorsitzende Herr Professor Dr . H. F r e s e n i u s
und gedachte zunächst in warmen Worten des im vorigen
Jahre verstorbenen hochverdienten und langjährigen Präsi¬
denten des Vereins , des Herrn Geh . Regierungsrath und Ver-
waltungsgerichtsdirektor von Reichenau.  Der Verein
wird ihm stets ein dankbares , ehrendes Andenken ,bewahren,
und erhoben sich die Anwesenden zum Zeichen dessen von ihren
Sitzen . Daraufhin erstattete der Herr Präsident den Jahres-
bericht. Aus diesem ist ersichtlich, daß der Verschönerungs-
Verein auch im verflossenen Jahre eine sehr rege Thätigkeit
entfaltet hat . Außer Unterhaltung des ausgedehnten Netzes
von Promenadenwegen nebst Bänken , Tischen und Schutz-
Hallen hat der Verein eine Reihe neuer Arbeiten ausgesü . re.
die ganz hervorragend zu einer weiteren Erschließung unserer
schönen Wälder beitragen . So wurde u . A. ein Waldweg
vom Bahnholz nach der Melibocuseiche angelegt , je eine
Schutzhalle an den Herreneichen und an der Mathilderriuhe
im Adamsthal errichtet und dem Verkehr übergeben . Die
Geländer und Bänke an kr Leichtweißhöhle wurden voll¬
ständig erneuert , sowie der Boden der Schutzhalle cementirt.
Sein Hauptaugenmerk richtete der Verschönerungsverein auf
Vergrößerung seines Fonds zur Errichtung eines massiven
Aussichtsthurms auf dem Schläferskopf . Aus freiwilligen
Beiträgen und aus den Ersparnissen des Vereins selbst sind
ca. 8000 Mark zur Verfügung . Die Kosten eines massiven,
allen Stürmen trotzenden Aussichtsthurmes sind auf ca. Mk.
16 000 veranschlagt , und sollen in nächster Zeit erneute Auf-
rufe zur Stiftung von Beiträgen erlassen werden . Hierauf
wurde dem Schatzmeister Herrn Wald  für das Rechnungs¬
jahr 1900 Entlastung ertheilt , worauf derselbe den Kassenbe-
richt deS verflossenen Jahres vortrug . Derselbe schließt mit
einem lkeberschuß von Mk . 578 .88 ab. Zu Rechnungsprüfern
wurden die Herren Dahlheim , Erkel und Schupp gewählt.
An die Mitbürger richtet der Verein die
dringende Bitte , sein dem Wähle der Stadt
dienendes Bestreben wie bisher freundlich
und kräftig zu unterstützen.  Alsdann folgt die
Berathung der neuen Dereinsstatuten , die von Herrn Assessor
Dr . W e i ß m a n n in dankenswertster Weise an Hand der
alten Statuten mit großer Sorgfalt und Sachkenntniß aus-
gearbeitet worden sind. Eine Aenderung der Statuten war
nöthig . weil sich der Verschönerungsverein in das Vereins-
regifter eintragen lassen will . Die neuen Statuten sind in
der letzten Vorstandssitzung ausführlich besprochen , jetzt der
Generalversammlung vorgclegt und einstimmig angenom¬
men worden . Zur Wahl des Vorstandes theilt der Herr Vor¬
sitzende mit , daß der langjährige und hochverdiente zweite
Vorsitzende Herr Rentner Wahl  aus Gesundheitsrücksichten
leider nicht mehr in der Lage ist sein Amt weiter zu führen.
Diese Nachricht wird von der Versammlung mit lebhaftem
Bedauern aufgenommen . Zu seinem Nachfolger wird Herr
Rentner und Feldgerichtsschösfe A. D i e tz, der lang ^ Jahre
als Mitglied des Vorstandes an den Arbeiten deS Vereins
regsten Antheil genommen hat , in Vorschlag gebracht und
einstimmig gewählt . Während der Krankheit des Herrn
Wahl hat sich Herr Rentner Karl K l e i n in liebenswürdig¬
ster Weise bereit erklärt , die Ueberwachung der Arbeiten d -s
Vereins zu übernehmen . In den Beirath werden 32 von
dem Vorstand vorgeschlagene Herren gewählt , die crstercm
zum größten Theil auch bisher schon angehört hatten . Zum
Schluß folgte noch Besprechung einiger innerer Vereinsange-
legenh eiten.

Ein tragischer Vorfall
ereignete sich gestern in der Dams 'schen Möbelfabrik bei Dotzheim.
Nach Feierabend geriethen der 28jährige Maschinenarbeiter Hein-
rich Stäuber  und der 29jährige Dreher Konrad Förstel,  beide
in Wiesbaden wohnhaft, in den'' unteren Fabrikräumen in Streit,
in dessen Verlauf der Dreher Förstel mit einem sehr flachen Meisel
unter den Worten : „Ich steche Dich todt" auf Stäuber eindrang,
wobei er ihn am Arm verletzte. Stäuber flüchtete nach der Thür,
wurde jedoch in derselben von Förstel eingeholt und erhielt nun¬
mehr von diesem mit solcher Wucht einen Stich in die Brust , daß
er mit dem Eisen in der Brust durch die Thüre ins Freie taumelte
und dort hinfiel. Als Förstel sah, was er angerichtet, eilte er wie-
der in den Maschinenraum zurück, nahm einen zweiten Meisel und
stieß sich denselben derart in die Brust , daß er ebenfalls ins Freie
eilend, vor der Thür todt niederstürzte. Der schwer verletzte Stäu¬
ber wurde in das Paulinenstift gebracht. Stäuber ist verheirathet,
Förstel dagegen ledig. Förstel wird als ruhiger , tüchtiger und be-
sonnener Arbeiter geschildert, dem Niemand eine solche That zuge»
traut hätte. — Von der Bürgermeisterei Dotzheim erhalten wir
eine Darstellung des Falles , welche sich mit obigen, an Ort und
Stelle eingezogenen Erkundigungen in allen wesentlichen Punkten
deckt.

* Personalien . Dem Arzte Dr . Al brecht in Wiesbaden
wurde der Charakter als Sanitätsrath verliehen. — Dem Polizei-
kommissar B o chw i tz dahier wurde die Erlaubniß zur Anlegung
der ihm verliehenen Ritterinsignien 2. Klasse des Herzoglich-an-
haltischen Hausordens Albrechts des Bären ertheilt.

□ Justiz -Personalien ^ Als Hülfsrichter sind committirt : die
Herren Gerichtsassessor Spies vom Amtsgerichte zu Rüdesheim
an das Amtsgericht zu Eltville , Gerichts -Assessor Dr . Friedemann
vom hiesigen Amtsgericht an das hiesige Landgericht und Gerichts-
assessor Lezius vom Amtsgerichte zu Braunfels an das Amtsge¬
richt Rüdesheim. Herr Justizanwärter Gemmel von hier ist als
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Hülfsarbeiter an das Amtsgericht Rüdesheim Herr Justizanwär-
ter Schlüter von hier in gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht
Eltville versetzt.

□ Neu-Ausloosnng von Geschworenen. Krankheits- oder ander-
weiter Behinderung halber wurden auf ihren Antrag von der
Verpflichtung zur Funktion als Geschworene gelegentlich-der am
nächsten Montag ihren Anfang nehmenden zweiten diesjährigen
Schwurgerichtstagung die folgenden Herren entbunden: Kauf-
Martin Schulz , Kemel, Hotelier Adolf Neuendorff, Wiesbaden,
Kaufmann Caspar Arnet , Biebrich und Chemiker Dr . Emil Za¬
charias Griesheim . Statt ihrer sind gestern die folgenden Herren
neu als Geschworene bestimmt worden : Juwelier Louis Stemm-
ler, Wiesbaden , Rentner Gustav Pohl , Wiesbaden , Postagent und
Bauunternehmer Christian Dorn , Kestert und Weinhändler Peter
Böller , Hochheim.

* Postkarten mit Porträts sämmtlicher Solisten des Hof-
cheater-Ensembles — Oper und Schauspiel — werden von der
bekannten Firma Hch. Matches Wittwe , Moritzswaße 12
Mliale Langgasse 16) in ausgezeichneter Ausführung in den Han-
del gebracht. Wir glauben, daß diese Postkarten -Specialüät stark
begehrt werden wird , nicht nur von Backfischchen, die für den Te¬
nor schwärmen, sondern von allen Freunden der Kunst, insbeson¬
dere auch von dem Fremdenpublikum , das solche Karten in Er¬
innerung un genußreiche, im Hoftheater verlebte Stunden , wohl
gerne nach Hause sendet.

* Rhcinfahrt der Fechter. Der Vorstand des Wiesbadener
Fechtklubs ladet zu der, seitens des Gauverbandes Mittelrheinischer
Fechtclubs« sFechtclub Wiesbaden , Mainz , Frankfurt . Bürgel,
Karlsruhe , Mannheim , Worms , Darmstadt , Köln u. Rüdesheim)
am Sonntag , den 15. Juni d. Js . stattfindenden „Rheinfahrt mit
Musik nach Rüdesheim und dem Niederwald " ein. Abfahrt ab
Biebrich 10 Uhr Vormittags mit dem Salondampfer der Nieder!.
Dampsschifssahrts-Gesellschaft. Ankunft in Rüdesheim 11,20 Uhr
Vorm. Daselbst Empfang durch den Rüdesheimer Fechtclub und
gemeinschaftliches Mittagessen sCouvert X  1,50 ). Hierauf Spa-
ziergang nach dem National -Denkmal, Rossel und . Jagdschloß.
Rückmarsch nach Rüdesheim , Aufenthalt bis zur Heimfahrt 6,55
Uhr Abends in den Gärten am Rheine. Der Fahrpreis pro Per¬
son beträgt 1 X  nach Rüdesheim und zurück sSalon ). Anmeld¬
ungen zur Betheiligung an der Fahrt und Mittagstisch sind bis
zum Sonntag den 8. Juni an den 1. Präsidenten des Wiesbade¬
ner Fechtklubs Herrn Emil Dörner in Firma Gebrüder Dorner,
Mauritiusstraße 4 zu richten.

* Residenz-Theater . Gastspiel des Operetten-Ensembles vom
Central -Theater in Berlin . Direktion I . Ferenczy. Um auch dem
Publikum , welches in der Woche durch seine Berufsthätigkeit ab-
gehalten ist, das Theater zu besuchen, Gelegenheit zu geben „Das
süße Mädel " kennen zu lernen , hat sich Herr Direktor Ferenczy
entschlossen, morgen , Sonntag , diese Operette aufzuführen.

* Walhalla -Theater . Für den heute Samstag stattfindenden
bunten Theater -Abend giebt sich im Publikum das regste Interesse
kund. Karten sind nur an der Kasse des Walhalla -Theater von
11 bis 1 Uhr Vorm , und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung
zu haben. Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

* Reichshallcn-Theatcr . Der Besuch dieses beliebten Etablisse-
ments ist trotz der tropischen Hitze in den letzten Tagen immer noch
ein guter gewesen, was in Folge des ganz vorzüglichen Pro¬
gramms nur möglich ist. Morgen , Sonntag , finden wie gewöhnlich
(ungünstige Witterung vorausgesetzt) zwei Vorstellungen statt,
die Nachmittagsvorstellung zu ermäßigten Preisen.

* Wartthurmfest . Das bei Fremden und Einheimischen seit
Jahren gleich beliebte Volksfest des Verschönerungsvereins am
Wartthurm findet morgen Sonntag den 8. Juni , Nachmittags
statt. Die Vorbereitungen zu diesem Feste versprechen einen schönen
Zerlauf und das Comitee wird alles aufbieten, um den Besuchern
einen genußreichen Tag zu bereiten . Herr Restaurateur Höhler
hat bisher gezeigt, daß er selbst die größte Besucherzahl zur vollen
Zufriedenheit zu bedienen versteht. Auch in Anbetracht dessen, daß
der Wartthnrm unstreitig eines der schönsten Plätzchen in der Um-
gebung Wiesbadens ist, dürfte ein außerordentlich starker Besuch
zu erwarten sein. Wünschen wir den Theilnehmern gutes Wetter
und ein fröhliches Fest.

* Ausslug nach Düsseldorf. Der Vorstand des Lokal-Gewerbe¬
vereins Wiesbaden hat in seiner am 2. Juni stattgefundenen Si-
tzung u. a. beschlossen, falls sich eine entsprechende Theilnehmer-
zahl findet, in der zweiten Hälfte des Monats August einen Ver-
einsausflug nach Düsseldorf zur Besichtigung der dortigen Jndu-
strie-, Gewerbe- und Kunstausstellung , sowie sonstiger Sehenswür-
digkeiten zu veranstalten . Mitglieder und Freunde des Gewerbever-
eins, welche beabsichtigen, sich an diesem Ausfluge zu betheiligen,
wollen sich spätestens bis zum 30. Juni cr.indie bei der Geschäfts-
stelle des Vereins , Wellritzstraße 3, aufliegende Theilnehmerliste
einzeichnen.

* Durch den Friedcnsschluß in Südafrika ist, wie unser o-Be-
richterstatter mittheilt , auch in Wiesbaden eine Frau aus der Ver-
bannung erlöst worden . Vor längeren Jahren wanderte eine hie¬
sige Familie nach Transvaal aus . Bald fing es an dorten zu gäh-
ren und der Mann ließ noch bei guter Zeit Frau und Kinder nach
Deutschland zurückkehren. Er selbst blieb auf dem dort erworbenem
Besitzthum. Die Frau langte krank hier an , die Jungen kamen in
eine Erziehungsanstalt und die Mädchen ins Paulinenstift . Der
Mann dorten in Transvaal erlebte bald die Greuel des Krieges
und die Verwüstungen , und der Grimm drückte auch ihm die Waffe
in die Hand . Er betheiligte sich an mehreren Schlachten und wurde
endlich gefangen. Wie bangten die Angehörigen hier in Wiesbaden
um den Vater und wie jubelten sie dankbar , als vor einigen Tagen
sie eine Depesche zurückrief, da endlich der Friede geschlossen sei!
Nun kehren sie in einigen Wochen zurück an das Grab ihrer Habe,
um von Neuem zu beginnen.

* Deutscher Vurenhilfsbund . Wir werden um Aufnahme
folgender Zeilen gebeten: „Von unbekannter Hand erhielt der Vor¬
sitzende der hiesigen Ortsgruppe des Burenhilfsbundes die reiche
Gabe von 600 Mark . Dem hochherzigen Wohlthäter oder hochher¬
zigen Wohlthäterin herzlichsten Dank ! Möge dies schöne Beispiel
Nachahmung finden, da trotz des Friedens die Noch unter den ar¬
men Menschen eine fürchterliche ist, aber mögen die gütigen Geber
nicht vergessen, derartige Sendungen einschreiben zu lassen, da eine
solche Sendung uneingeschrieben verloren gehen kann."

* Selbstmordversuch. Ein 21 Jahre alter Kaufmann, der zu¬
letzt in Wiesbaden in Stellung war , aber krankheitshalber ent¬
lassen wurde, wollte in der Freitag -Nacht in Franffurt a. M . durch
Trinken von Salzsäure und Morphium seinem Leben ein Ende
machen. Schon in Wiesbaden hatte er sich die beiden Fläschchen
mit Gift gekauft und führte in Franffurt sein Vorhaben aus.
Kaum hatte er die Hälfte von dem Gift genommen, als er heftige
Schmerzen verspürte ; der ganze Mund sowie die Speiseröhre wur¬
den ihm durch die Salzsäure verbrannt . Als er sich vor Schmer¬
zen nicht mehr zu helfen wußte , eilte er selbst auf die Rettungs¬
wache. Dort wurden sofort Gegenmittel angewandt und der Mann
alsdann mit dem Rettungswagen dem Frankfurter Stadt . Kran¬
kenhaus zugeführt.
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r . Der König von Dänemark und sein Bruder , der Herzog von
Sonderburg -Glücksburg, begaben sich gestern Mittag nach Frank¬
furt , statteten dortselbst der Landgräfin von Hessen einen Besuch
ab und kehrten Abends mit dem hier um 6 Uhr eintreffenden
Schnellzuge zurück.

r . Bahnlinie Mainz -Wiesbade ». An dem sogenannten Ran-
girkopf, oberhalb der Station Kurve, wird durch den TannuSbahn-
damm eine Unterführung für die Materialzüge der in Angriff ge¬
nommenen Bahnstrecke Mainz -Wiesbaden hergestellt. Eine größere
Anzahl Bäume , die in die Trace fallen, mußten bereits gefällt
werden.

* Kurhaus . Infolge der regnerischen Witterung ist das heu¬
tige Gartenfest  im Kurgarten verschoben  worden.

* Miß Pollh 's Luftballon ezplodirt. Aus Aachen wird ge¬
meldet, daß der Luftballon der Miß Polly , der auch in Wiesbaden
wohlbekannten Luftschifferin, am Donnerstag Abend in Torf
Freund beim Ausstieg explodirte. Ein Bauersmann war mit der
Pfeife dem Ballon zu nahe gekommen. Miß Polly blieb unver¬
letzt, dagegen erlitten mehrere in der Nähe stehende Personen
Brandwundem

* Wiesbadener Männergesangverein . Der heutige Wßchen-
ybend findet wegen ungünstiger Witterung im VeceinÄvkal statt.

* Schlägerei . An einem Neubau am Ziethenring geriethen ge¬
stern Nachmittag 2 Arbeiter in Streit , welcher zu einer Schlägerei
ausartete . Ein Arbeiter zog das Messer und brachte seinem Gegner
einen Stich in die Schulter bei. Die Wunde ist nicht gefährlich,
immerhin mußte der Verletzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

* Ausflug. In unserm gestrigen Bericht über den Ausflug der
Heidecker'schen Tanzschüler muß der Name des Vortragenden
Herrn statt Metz richtig Biltz heißen.

* Jmkerversammluug . Sonntag , den 8. Juni , Nachmittags
4 Uhr findet die Versammlung des Bienenzüchtervereins, Sektion
Wiesbaden (Stadt und Lands im Gasthause „zum Hirsch" in Nau¬
rod statt. Herr Alberti -Amöneburg hält nach praktischen Demon¬
strationen an den Völkern des Herrn Lehrers Wüst einen Vortrag.

* Masseurverein . Am 27. Mai d. I . hielt der Wiesbadener
Masseurverein seine Jahresversammlung ab, zu der die Mitglieder
des Vereins fast vollzählig erschienen waren . Nachdem der Vorsi¬
tzende die Mitglieder begrüßt und für ihr zahlreiches Erscheinen ge¬
dankt hatte, wurde von dem Schriftführer der Jahresbericht verle¬
sen. Aus diesem Bericht ging hervor , daß der Verein im verflosse¬
nen Jahre , dank der Fürsorge des Vorstandes und der Mitglieder,
in jeder Beziehung recht thätig war . Der durch einen Arzt geleitete
Unterricht wurde recht fleißig besucht; ein Zeichen, daß die Mitglie¬
der des Vereins bestrebt sind, in ihrem Berufe sich immer mehr zu
vervollkommnen. Auch der Kassenbericht zeigte, daß bei den vielen
Ausgaben , die an den Verein herantraten , man noch zu sparen ver¬
stand, sodaß fiir den Unterricht im nächsten Vierteljahr ein ansehn-
ltches Sümmchen zur Deckung der Kosten vorhanden ist. Unter
Applaus wurde dem Schriftführer und Kassirer Decharge ertheilt.
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde zum Vorsitzenden der
Gründer und ftühere Vorsitzende des Vereins Herr Masseur W.
Gornicki  einstimmig gewählt. Alsdann wurde wiedergewählt
Herr Joh . Jung zum Schriftführer und Herr Ph . Christ zum Kas-
sirer . Dem Verein , der nichts weiter bestrebt, als seine Mitglieder
zu tüchtigen Gehülfen des Arztes zu erziehen, wünschen wir , daß er
blühen und gedeihen möge!

* Spielplan des RefidenztheaterS. Sonntag , 8. Juni „Das
süße Mädel " . - Montag , 9. „Die Puppe ". - Dienstag, 10. „Die
Geisha ". - Mittwoch , 11. „Das süße Mädel ". - Donnerstag , 12.
,Die Puppe ". - Freitag , 13. . Boccaccio." — Samstag , 14. „San
Toy ". _

Hus dem Gerichfsfaal.
Straf kämm er-Sifjung vom7. Suni.

Gin Selbft-Denunciant.
In Biebrich  kam es zu einem Rencontre zwischen den

Tagelöhnern Andreas Herbst und Adolf Knchenbrod und
4>em Arbeiter Zentgraf , wobei dem letzteren mehrere bedeuten-
de Verletzungen an Kopf und Händen beigebracht wurden.
Vor einigen Monaten schon standen Herbst und Knchenbrod
deshalb vor der Strafkammer . Damals wurde für ststge-
stellt erachtet , daß es Herbst allein  gewesen , der Zentgraf
die Blessuren beigebracht habe und zwar mittelst eines Mes-
fers , während Knchenbrod bei der Affaire vollständig passiv
geblieben sei. Nur Herbst wurde daher wegen schwerer
Körperverletzung verurtheilt , und zwar zu 1 Fahr Gefängniß.
Dieses Nrtheil hatte noch keine Rechtskraft erlangt , da gab
eines Tages Knchenbrod auf der Gerichtsschrciberei die^Er¬
klärung ab , H. sei unbetheiligt , er (K.) allein sei der Thäter,
und zwar habe er mit einem Gummischlauch auf Z . eiuge-
schlagen. Es wurde deshalb das Verfahren wieder aufge-
nommen . Heute wurde das frühere Urtheil aufgehoben und
Herbst auch die Kosten dieser Verhandlung zur Last gelegt.
Der wieder Kuchenbrod erlassene Haftbefehl wurde aufge¬
hoben . i

Wie lange ilt eine Kuh jung.
Der Landwirth und Viehhändler Moritz Straus  rn

Wasenbach hatte am 9. Oktober v. I . dem Bergmann Phil,
Heinr . Weber in Schönborn eine Kuh verkauft mit der Be¬
hauptung , dieselbe sei jung und habe erst zweimal gekalbt.
Weber wähnt sich durch den Kauf betrogen , denn feiner An¬
sicht nach stand die Kuh im Alter von mindestens 8 Jahren
und mindestens 5 Mal habe dieselbe bereits „Mutterfreuden"
genossen. Vom Schöffengericht in Biedenkopf wurde St.
mit 1 Woche Gefängniß bestraft , heute aber schätzt ein Thier-
arzt das Alter der Kuh auf etwa 6 Fahre , die Zahl ihrer
Nachkommen aus nur 2 . Da 6 Jahre das schönste Mer der
Kuh sind, wurde angenommen , daß St . nicht zu viel gesagt
habe und es erging ein Freispruch.

Schwere Urkundenfälfchung und Beleidigung.
Der Spengler Anton Sauer  von O .-Reifsenberg soll,

hauptsächlich um deswillen , weil er unlängst wegen verleum¬
derischer Beleidigung des Oberbürgermeisters Schmidt in
Strafe gefallen ist , ein mit fremdem Namen unterzeichnetes
Schreiben an die Kgl . Staatsanwaltschaft abgesandt haben,
worin er den Bürgermeister bezichtigt. einen „falfdjen Mein-
eid" geleistet zu haben , und seine Entfernung ans dein Amte
verlangte . Es ist ihm deshalb der Prozeß gemacht worden
wegen schwerer Urkundenfälschung und Beleidigung . — Der
Gerichtshof erachtete ihn auch für überführt und nahm ihn
in 6 Monate Gefängniß . " ». v ,

üeiegramme und lstrts üaehridden.
Die Krankheit des Königs von Sadiien.

* Breslau , 7. Juni . Der „Brest . Gen -Anz." meldet
aus Sibyllenort : Das über das Befinden des Königs Albert
von Sachsen heute früh 7 Uhr ausgegebene Bulletin besagt:
Die vergangene Nacht war bei dem König durch asthmatische
Beschwerden vielfach  g e st ö r t . Die Herzthätigkeit ist
verhältnißmätzig kräftig . Fieber ist nicht vorhanden . All¬
gemeinbefinden und Kräfteznstand lassen trotz der genügen-
den Nahrungsaufnahme noch sehr viel zu wünschen
übrig.

Spionage.
* Lemberg , 7. Juni . Ein früherer österreichischer Gen¬

darm , dessen Namen von den Behörden geheim gehalten wird,
wurde wegen Spionage,  die er für Rußland betrieben,
verhaftet.  Beim Generalstabe in Triest soll eine große
Anzahl österreichischer Offiziere und Unteroffiziere an der
Spionage betheiligt sein,

Strike.
* Loudon , 7 . Juni . Aus Newyork wird berichtet : Der

Gruben aus st and in Pennsylvanien  hat eine
ungeheure Ausdehnung angenommen . Augenblicklich strei-
ken 150000 Arbeiter , die Hälfte der ganzen Arbeiterschaft.
Handel und Industrie sind lahm gelegt . Die Eisenbahn -An
gestellten sind ohne Arbeit.

6in Falliffement.
* Venedig , 7 . Juni . Die große Hutfabrik Billa &

Giuseppi in Aquaseria hat ihre Zahlungen eingestellt . Die
Passiven betragen 866 000 Lire.

Die Schreckenstage auf den Bntillen.
* Newyork , 7. Juni . Aus Fort de France wird über

eine neue Thätigkeit des Mont Pelee  vom 6. ds.
berichtet . Eine Feuerwolke ging in der Nähe von Fort de
France nieder , ohne jedoch Schaden anzurichten . Man (Wer?
D . Red .) hat festgestellt , daß der vulkanische Ausbruch mit
dem Mondwechsel in Zusammenhang steht.

Der Friedensfchlufj in Südafrika.
* Haag , 7. Juni . Es kann als sicher gemeldet werden,

daß Präsident Krüger in Holland bleiben  wird.
Wolmarans und die anderen Buren -Delegirten begeben sich
sobald als möglich nach Südafrika zurück. Die Kinder der¬
selben werden bereits in 14 Tagen dorthin abreisen.

* Brüssel, " 7. Juni . Fischer, Wolmarans und das Per-
sonal der Transvaal -Gesandtschaft theilen mit , daß sie dem
englischen Gesandten in der nächsten Woche den Treueid lei¬
sten werden.

* London , 7. Juni . Die Freilassung der Bu
ren - Gefangenen  hat bereits begonnen . Auf den Ber¬
mudas -Inseln sind smnmtliche Buren -Offiziere auf Ehren-
wort freigelassen worden , mit der Erlaubniß , die Insel zu
durchstreifen . Me Gefangenen , welche den Treueid ablegen,
werden auf schnellstem Wege auf Staatskosten in ihre Hei
math befördert werden . Die entflohenen Gefangenen jedoch,
welche wieder gefangen wurden , und solche, welche wegen ver¬
schiedener Vergehen aus Südafrika ausgewiesen waren,
werden nicht auf Kosten der Regierung zurückbcsördert

* London , 7. Juni . Lord Balfour  erklärte gestern in
einer Versammlung der konservativen Vereinigung , er sei
überzeugt , daß der jetzt abgeschlossene Friede alle An
zeichen der Dauerhaftigkeit  habe und daß jetzt
eine neue Aera beginne . Es wäre ein furchtbarer Jrithum
gewesen , hätte man Krüger und seinen Rachgebern in Euro¬
pa gefolgt . Balfour sagte , zwar habe er Ehrfurcht vor den
Buren -Generalen , aber er könne eine solche nicht vor denen
haben , die aus Südafrika deserttrt sind und es wäre ein Feh¬
ler gewesen , die Rückkehr dieser Desertirten nach Südafrika
zu gestatten , ttotzdem Stt Campbell Bannermann dies vor
geschlagen hätte.

* London , 7. Juni . Trotz des Friedensschlusses veröf

ftntlicht das Kriegsamt noch immer Verlustlisten.
In der gesttigen werden 2 Todte , 3 Verwundete und 9 an
Krankhetten Verstorbene gemeldet.

* London , 7. Juni . „Daily Mail " theilt mit , daß in
Transvaal die I a n d w i r t h s cha s t l i che n Arbeiten
nunmehr mit besonderem Nachdruck betrieben werden sollen
Ueber die finanzielle Punkte hätten sich Schwierigkeiten ein¬
gestellt bezüglich der Requisitions -Scheine , welche von den
englischen Behörden bezahlt werden müssen. Me verlautet,
sind die Bescheinigungen von Spekulanten aufgekauft wor¬
den. Es heißt , die finanzielle Frage habe bei dem Friedens,
schluß einen Hauptpunkt gebildet . Me Buren hätten mehr
als 3 Millionen Pfund Sterling als Entschädigung verlangt.

* London , 7. Juni . Nach einer Meldung aus Kapstadt
berichten die dortigen Blätter , daß der 8. und 9. Juni für die
Abhaltung öffentlicherFeste  aus Anlaß des Friedens-
schlusses bestimmt worden sind. Die Zulassung der holländi-
scheu Sprache in den Schulen lvird immer noch scharf ge-
tadelt.

* Nom , 7. Juni . Me Marine -Berwaftung besteht da-
rauf , daß die Ausgestaltung der K r i e g s f l o t t e in großem
Stile erfolgt . Etwa 16 ältere Kriegsscksiffe, die vollständig
untauglich geworden sind , sollen ersetzt und Unterseeboote
größeren Formats hergestellt werden.

* Semlin , 7. Juni . Eine Gesellschaft von 3 Herren und
4 Damen , welche in einem Boote eine Vergnügungsfahrt ach
der Sav « unternahmen , stießen mit einem serbischen Passa-
gicrdampfer zusammen , wobei das Boot zertrümmert wurde.
5 Personen ertranken,  die anderen wurden schwer
verletzt . „

* Petersburg , 7. Juni . Die Noch und Erwerbslosigkeit
unter den russischen Ansiedlern in Turkestan hat eine derar¬
tige Höhe erreicht , 'daß sie ihre Frauen und Kinder
verkaufen.  Der Preis variirt zwischen 10 und 107
Rubel.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Thefl und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmüich in
Wiesbaden.
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„Saalbau Germania",
Platt -rstraste 1VV.

Heute, Sonntag . 8. Juni,
14. Humoristische Unterhaltung

Mit TAIZ
unter Mitwirkung der bekannten Humoristen Paul Stahl
unv Hch Lehmann.

Hierzu ladet ergebenst ein 6910
liciit Schreiner,

__ Restaurateur_

Artc»rcN»ilr«il1 u.(Safez.Wsftemiihic

Mäunrr-Gesang Krrri«
„Cacilia ”.

Sonnt « g , den 8 . Juni er. von 3 Uhr Nachmittags ad

r  Großes Waldfest
aufd)m(ßfasRerg

(an deu Militärschietzständeu)
Für Unterhaltung jeglicher Art, ausreichende Sitzgelegenheit sowie

vorzügliche Bewirthung ist aufs Beste gesorgt.
6676 Der Borstaud.

Niederlagen
der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J. Speici *Macht.
Langgasse 18« Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246. Telephon 2001.
Versandt nach Auswärts. 6883

liiesbadener Rneio- u. Tam̂ lui).
Sonntag , den 8 . Juni 1902:

IV.

Kanptwandernng.
Abfahrt 6 Uhr 10 Min. Sonntagsbillet Riidesheim.

Bingerbrück , Ruine Fustenburg , Strom¬
berg (Frühstück im Gasthaus „Zur Post“), Aus¬
sichtsthurm Hochsteinchen , Rheinböllen
(Mittagessen bei Herrn P . Mades , „Zur Traube“),

Steeg , Bacharach . 4946
Liederbücher mitnehmen.
Führer : Herr J. Bergmann.

in 10 Min. beauem durch die Labnftroße oder den Wald zu erreichen
Täglich zvm Eafe frische Waffel«.

Schöner Ausflugsorl für Bereinc. — Radfahrstation. 4873

ZtiMaße 1.
Heute  und jede« Sonntag : 6186

I8T Große Tanzmusik.
Anfang1 Uhr Es ladet höfl. ein Heinr . Grotz.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Concert
vorn höflichst rinlabet. Heinrich Kaiser. '

Rambach, Gaühaus }m  Taunus.
Heute, sowie jeden folgenden Sonntag , öffentliche

Tanz -Musik,
wozu sekundlichst einladet 4432
_ Ludwig Meister.

Mörstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan z - M nsik,
Mm # Speisen n. Getränke » wozu ergebenst einladet

Pt ». Schieben «* .

Äiestauration Waldlust,
Station Saalburg.

Möbl. Zimmer mit voller Pension von 3 3» , 50 an
4628 Drsttzer: H . Stepaau.

5MBallnhofTom  Niedernhauseni. T,
Telefon Sr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtrolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Karten und Gertenhalle.

Bad iin Hause . 6837

Taaldau Friedrichshatle
2 Mainzerlandstratze2.

^eute Sonntag:
Große Tanzmusik,

Verbunden mit liartenkanaertz
’°iu böflichst ciniabet Joh Kraus.

6999

iüngerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 15. Juni er:

Familien Ausflug mit Musik
nach Eppstein -Stauscu -Fischbach.

Unsere geehrte Mitgliedschaft, sowie Freunde der Chores laden wir
hierzu freundlichil ein.

Karten & Mk. 1 .— die zum Mittageffen berechtigen, sind dir
längstens Freitag, dm 13. Juni , bei den Herren F. Strensch,
Kirchgasse 37, A. L et s cher t , Faulbrunnenstraße 10 und Lorenz
W el ka m er, Häfnergasse 17 zu lösen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein Der Borstand.
Abfahrt Hess. Lndw. Bah» 8 .43 Uhr SonntagS-Billet

Eppstein. 6947

rKsmoikr-CsrW\
3 E . B. * CZ Unser 2

7
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»Waldsest»
findet heute, Sonntag » den 8 . Juni er .»

von Nachmittags 3 Uhr ab,
an den Herreneichen
(oberhalb der Letchtweishöhle)

statt. 6802
Der Borstand.

<
<o
c
<cc

Turn¬ verein

>'»ng 4 Uhr. Ende 13 Ubr,

(Oesang-Kiege).
Sonntag » den 7 . Juni I. Js . findet auf unserem

Vereinsturnplatze im „Atzelberg" unser

I. Nominerfest
statt. Für ein Prima Germania -Bier , sowie reiche
Unterhaltung durch Musik, Gesang, Kinderspiele aller Art,
auch für emen trefflichen Jmbitz , ist bestens Sorge getragen.

Wir laden alle Mitglieder des Turn-Vereins, sowie alle
Freunde unserer Gesang-Riege mit ihren Familien freund-
lichst ein. 6825

Die Kommission.

Jieätaurant Xauherßöte,
Neugasse 7.

Kubier angenehmer Aufenthalt.
Guten bürgerlichen Mittagstisch von 80 Pf. an,

im Abonnement billiger.
Selbstgekelterten Apfelwein.

WM" Echt Berliner Weisbier . *98
6756 W . Frohn.

Speijehaus
Schulgaffe 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags - u. Abendtisch

zu billigen Preise«. 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

Frische Schellfische 25  Pfg .,
Frischen Cablian 40 Pfg.
Frische Schollenu.Rothzungen50 Pfg.
empfiehlt

J. Stolpe, 8kök»!Ir. 8.
Goldfische, Schildkröte» «ud Laubfrösche.
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Anzeigen für diese Rubrik biircu wir bi\
11 Uhr Bormittags

in nserrr Sxvcttrio-, einjuliein

Durchaus pcrs. Büglerin such!
: tV  Kunden, Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Iorkstr. 4, 1 St . r.

Unabhängige Frau sucht nochWaschbeschäftigung.
6914_ Frankcnltr. 18, Htb.
«Ilädchen s. Sielte, Heinrich,
VJl  Stellenvermittlerin , Karl¬
stra ße 40, 3._ 6589

"ZW., ürrift*Sann
empfiehlt sich zum Teppichklopien bei
n, außerhalbd. Hanse»nt. sehrt’itX.
Berechnung, Bestell, per Postkarte
Oranienstr. 10 Htb. 1 Tr , 6089

Männliche Personen.
ic,in solider ehrlicher Mann für

Sonntags zum Servicen
gesucht. 6917

Lahnstraße 3,
Restaurant Taunus.

Sichere Ex
wird durch Uebernabme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikaießgrschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit,
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd©chiiticntpf.

Kpräst. Bursche ges.. 16—17 I,
Oranienstr. 23, Bicrhlg. 6774

Jungenbraven
ißiusbuijcfien

sucht 6824
Carl Groll , Colonialwaareu,

Schwalbacherstr. 79._
<C.ut erfahrener Gartcuarbeiter

' 'S/  gesucht Walkmühistraße 60.
6860_ Gärtnerei Niuk.

Schriftsetzer Lehrling
gegen Wocheuloh » gesucht.
Carl Schuegelberger & Cie ..

Diarktstraßc 26. 6810

0 chlosserlehrling gesuchtAdlerstr. 38. 6022
Berein für unentgeltlichen

Müsnchmü-
tm RathdauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen,

«btheiluna für Mäuuer
Arbeit finde» :

Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmcinnacher)
Kausmannf. Couiptoir
Küfer s. Holzaxbeit
Tüncher
Schmied
Wochen-Schneider
Bau-Spengler
Wagner
Herrschaftsdicncr
Fuhrknecht
LaildwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit inetzeu
Kausmanns. Laden
slüsec
Maurer
Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Lehrling: Kausmann
Bureaugehülse
Bureandtener
Packer
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. _

Weibliche Personen.

Mädchenhcim und Pension,
Sedanplatz3, 1.

Anst, Mädchen erh. bttl. Kost u.
Wohnung, sowie uneingeltlich gute
Steilen angewiesen.

3W0 P . Geister . Diakon,

Für eine leidende

im Fahrstuhl wird tin kräftiges,
freundliches Mädchen bei gntein
Hohn gesucht. 6919

Bad Nerotbal, Wiesbaden,
^»»iädchen, iu> Kleiderulachen ge-
Met übt, u. Lehrmädchen gesucht
Bleichstr. 27, 3 r._ 6918

Gesucht
ein Mädchen, am liebsten vom
Lande, in kleinen Haushalt, Näh.
Lehrstr. 27, pt, _ 6915e chnlbrrq l9,1St, wird einin allen HauSarb. erfahrenes
willige; Mädchen ges,_ 6875
^stlädchciNönnen d. Kleidermachen
-l-e» u, Zuschneiden erl. Frau
L. Liebergnll , Drudensti. 6, 2r.

_ 6920
/eilt jg, Dindchenk. das Bügel»

uiienlg,lllichu. grnndl.erlernen
gleichzeitig freie Mittagskost. 6848

L. Tauer , Aveibera,
(7>Ielßl„c; 'Näh- u. Flick-Mädchen
O oder -Frau für längere Be¬
schäftigung gesucht.
6851 Walramstr. 7, Part.

Lik HWSlllS!!>ilrllslhlili
in Berlin, Wilhclmstraße 10, bildet
in einem drei- und vielmonatlichen
Lchrkursus di- Töchter zil Kinder-
fräulei ». Stützen . Jungfern
»lnd besseren Hausmädchen auS u.
besorgt ihnen nach Beendigung des¬
selben gute Stellen in besten herr¬
schaftlichen Häusern. Für Aus-
wärtige billige Pension. Auf«
nähme an jedem ersten und
fünfzehnte » des Monats.
Prospect gratis . Die Vorsteherm
Frau Ei»»« GrauenhoM *!
Berlin , Wilhelinstr. 10. 4661

Ltellenniichn).s. âttnrt
für Wiesbaden und Umg gend

Die Geschäftsstelle befindet sichMauritiusplatz7. 1568
> Sanienhändlcr Banemann

Tüchiige Kleidcriuacherm gejucht
Lnisenstr, 4l , 2, Et, 6823

^Kehrmädchen z. Erlernen der
fern. Damenwäsche gesucht

6755 Frankenstr. 24, 3 lin ks.
>oimtöfrnu od -Mädchen

tagsüber gesucht.
6440 Neugasse 18/20.

f &in Mädchen kann das Bügeln
12- erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechrS. 5687

sthklSchrn schL«H
Langgasse6, 3. 6252

Arbeitsnachweis
für Frone»

im NathdanS WicSaaden,
nentgeltlickie Stelle,l-Vermitteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

erbthoilung I. s. Dienstboten
und

Aebeiteriunetu
sucht ständig:
A. Köchiuiien für Privat,

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen,

8 . Walch-, Puy - u. Monatskrauen,
Näberinneu, Bügleruinen uns
Laufmädch-n

Gut empfohlcuc Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtdeilung II,
A. für höhere Becufsarteu:

Killdersräulkin- u. »/Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschaslcrinnen,
Krankeiipstegerliliien,
Erzieherinnen, Couivtoristinuen,
Berkäuferiiinen, Lehrmädchen,
Spiachlebreriiinen,

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier ». auswärts:
Hotel-u. Nestauralioilsköchllliien,
Zimmermädchen, Waschmädcheii,
Bechließerinnenu. Hanshälter-
iiliicn. Koch-, Büffet- u. Servir-
släulem..

b 'ol 'clvkunAvn
socksr Art werden boigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in geriehtl . und
ansserger . Angelegenli., Aus¬
künfte etc. 5886

C . I. niwl » Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrusse 13.

Kartkndknterin,
imerühbe, sicheres Eintreften jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrgcr . Wwe.,
316 Hcllmund str. 40, 2 r.

”®m vecheiratheter, militärsrcier

Man » ,
Installateur für Gas, Wasser und
Elektrisch, sucht Hallsverwalterstelle.

Offert, unter 6 . W. E. 54 an
die Expcd. d. Bl. erb eten. 6492

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»
Fraiiz (»erlach,
iSchwalbacheistrasze 19.

Schmeizloles Otulochstecheu gratis.
<7̂ ch empied.e mich in sämuttiiche»
^ Tüncherarbeiten . Siäh.
Ellenbogntg 7. Htb D. I. 6488
71^ „z,. !, -Costümr werden ele-

miii II-" ganl und billig ange-
sertigt, Marklstr. 22, 2. ’306
STUiilHi !» u’irD  « ut " , pünktl.
<A ^ ll sll/6 grwaschenu. gebügelt
Friedrichftr. 47, Stb . 3. 6315
fT̂ rifense s. K, b. b, Bcrechng.

Näh. Schivalbacherstr. 51, P
6785

Wäsche in kleineren Parlhien
wild angeil, sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 I. 5814

Ausverkauf.
Elleg . Tamenhüte , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
P hilippsbergstr 45, Part, r.

ardine » werden gewaschen, auf
Rahmen wie neu hergcstellt,

k Blatt 50 Pfg. Gerhard , Blücher-
straße 6,_2590

Berühmt.AartMiltttin
Seerobcnstr. 9, 2. Hlh. 2 l, 6689

?oi'iIsnl!-
Lement,

Marke: BudOl ’US,
anerkannt erstklass-
i res Fabrikat , für!
alle Zwecke durchaus
erprobt, absolut zuver¬
lässig, empfiehlt zu
äussepst pedu«
zi t̂en Preiset*
bei Vi undV*Waggons,
Fuhren und Klein¬
bezügen 6051
Der Alleinvertreter:

lug.Oesttfilng Nachfolger
Baumaterialien

Karlstrasse 39.
Telefon 509.

6515

Pinnen And,
faß neu, billig zu verkauien Wies»
bädenerfir. 24, Sonnenberq. 6763

3uverk.w.Mangel an Nom»1gr.Nußb.-Kominode,1Sopha,
1 Ausziehtisch, 1 br, sranz, Bett
mit Sprungr . u. Kabockuialr., I kl.
Nußb.-Bctt, Blncherftr. 5, 2 r.

‘_ 6858
Ei » (jut erh. K«che»t,sch
billig zu verk. Secröbenstraßc11,
Mto. Part . 6850

cbr , Hobctdank , Bettstelle,
2 gute Slrohjäcke, gesteppt,

zu haben 6784
Rödcrstr. 27.

Herrc »-Rod,
sehr gilt, wemg gefahren, preis-
werth zu verkaufen
6*09 GeiSberastr 7,  1.
/ v.lil Kindersitzwagcn billig zu
v5 verk , Rheinstr, 95, v 6806
/ilctc Herrenklcider mu. z»
'S / verk, Rbeiiistr. 95, v, 6807

Klet'Cresceuz
(Köiiigstuhl) zu verk. Nheinstr. 44,

_ 6780
Qdiöncv Pudclhund , treu uiC

gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk,
Näb, Expedition,_5941

Brennholz
billig zu haben am Abbruch
Friebrichstr. 0, 6412
4K Geschästswageil, auch als Break

eingerichtet, billig zu verkallsen
Dotzbeinlerstraßc 74-_ 1707

»» Jette complertc Küchcu-
**  cinrichtung , sowie gcbr.,
gut erb. Küchenschrank billig zu
ve,kaufen beiW . Kar », Schreiner.
Frankenstr. 13. _ 66 .0

ßlük neue jkderrollt,
\m\  ßlksirs

zu verkaufen 6916
_ Sthnlgassc 4
Gistg. jvlNHIHAti

mit Metzgerei zu vcrmietben oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner su he 10—15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gute Sicherheit.
Makler Verb Näh. Ausk. ertheilt
H. Bernhardt . Dotzhcimerstr, 47.

Keller
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, pasiend
für Winzer-Bereine, preisw. ab-
zugeben. 3288

Adlerstrastc 5 !8. L r.
O -aft neue Einrichtung'

Regale, Theken, GlaSschränke-
Pull, Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet sür Spezereigejchäfte-c..
billig zu verkaufen 6312

Morltzstr. 12, im Laden,
-ein ncner Toppelspännrr^

Fuhrwagen und eine neue
Fcdcrrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12, _4629
iC.m leichtes Break , tut Bäcker

ober Metzger Possens, sowie
eine neue Federrolle zu ver-
kausen NäliereS 4686

Soniienberct , Langaafie 14.
y&kXungc mit „armorpl. vul. z.

verk. Bioritz'.r. 48, Sib . l.
_6599

löüHinisMjttfiiJ &
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Lnifeinlr . » 1. Meurer,.

KlünücnlMzen
noch wie ne», zu verkauien
6554 Bisworcknng 9l , 2 l.
<KAancutl,aler Weine , üü"

ctg Wachslhum, 1889, 1890
1892, 1993, 1895, 1900, 1901.
von 1 M. an die Flasche, Bersanbt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast,
wi rlh, Nauenliial. _4645

larppörell
empstehll bist. A Nödelheimer.
tlliauergasse 10̂_ 6822

Eme Anzahl
neuer undgebr.

!>

M
S ».

Residenz -Theater«
Direclion: Tr . phil. H. Ra «ktz.

Ensemble-Gastspiel des Derliner Crntral-Theaterr
Direktion: I . Fereuczy.

Samstag , de» ?. Juni 4802,
Abonnements-BillelS gültig. Abonneinents-Billets gültig,

Boccaccio.
Komische Operette i» 3 Akten von F . Zell und R. Gen6e.

Musik von Franz v. Supps,
Giovanni Boccaccio
Pietro, Prinz von Palermo .
Lambertuccio, Gewürzkrämer
Petronella, seine Frau ,
Fiametta, seine Pflegetochter
Lotleringlei, Faßbinder .
Jsabella, seine Frau , ,
Scalza, Barbier , . ,
Beatrice, seine Frau . .
Leonctio,

mit 2 kl, Sessel, Damastsopha
Ottomailk bill. zu verk. PiichelS-
berg 9. A Nötherdt . 5632

ist zu haben 5406
_ Schachtstr. 21.

greinerkarrnche », gcbr.. z.
verk. Bleichstr. 19. 6761

-reUaiif . fast neu, sowie ein
r Stratzeurenuer fofort zu

verk. Richlstr  4 , 1 St , r, 6928

Bütten
für Maurer »nd Tüncher zu ver¬
kaufen Adlerstr. 2/ . 6899

flEi^  sch rank !
! 1 Geldschrank !
! 1 schwz Piano !

ju verk. Friedrichstr.  13 6872
/r,m neuer Tascheudivanu. zwei
vi - Sessel b. zu verkaufen.
6864_ Jahnstr. 5, Part.

ileiic Kartoffeln Jlruc!
Italiener per Psd. 10 Pfg.,

10 Psd. 90 Pfg„ im Etr. billiger.
F , Müller , Nerostr. 23,

6884 Tclevbon 2730,
Spvrtwage»

(zweisitzig) zu verkaufen
6902 Stislstr. 10, Glh. 3.

Studenten

Tofano,
Chicieibio,
Guido,
Eisti,
Fredcrico,
Äiolko.
Niiiieri,
.in Unbekannter.
Der Majordomus des Herzogs von Toscana
Ein Eolporteur.
Ehecco, ein Bettler.
Fresko, ein Lehrbube Lotteringlei's

Volk, Bettler, Studenten, Trabanten, Böttchergesellen.
Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1331.

dem 2. Akte findet die größere Panse statt,
Ansang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Henny Mildner.
Siegm Kunstadt.
Rudolf Ander.
Luise Alors.
Lotti Eichstädt.
Earl Schulz.
Tina Dobers.
Ernst Willert.
Therese Dclma.
Willy Kaiser.
Auianda Bielang.
Wanda AdamSky
Elli Berg.
Elärchen Elker.
Claire Graf.
Martha Dun,wert.
Hedwig Dummert.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Emil Albes.
Oeto Mankwitz.
Else Heß.

Sonntag , de« K. J »»i 1902.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein,

iviusik von Heinrich Reinhardt.
Dirigent: Curt Goldmann. Regie: Eniil Albes.

Graf Balduin Liebenburg
Lizzi, desien stiichte , .
Graf Hans Liebenburg, sein Nesse
Lolo Winter . . . .
Florian Lieblich, Maler
Fritzi Weiringcr.
Prosper Plewny, Sekretär des Grasen Liebenburg
Anatole,
Max,
Felix,
Josef,
Rudolf,
Mizzi, (
Kitiu, (

^ Maler,
) Freunde de-
j Hauses,

Rudolf Ander..
Grete Castclly.
Sigmund Kunstadt,
Piia Werber. ,
Carl Schultz.
Heiiy Wildner.
Ottmar Koß.
Adolf Reiser, ft,
Willy Kaiser. ^
Curt ©raubt, '" 1 .
Julius Boigt.
Otto Mankritz.
Else Heß.
Tina TohberS.
Betty Kohlhepp, '
Emil Albes.

Modelle ’ ^ '
Miß Bvlwoad, Lizzi's Gesellschafterin.
Klapper, Haushofmeister des Grafen Liebenburg

Mater, Modelle, Fcstgäste, Musikanten. Diener,
ö.'gcnwart. O>t der Handlung: 1. Akt bei Graf HanS in Wie«,
der 3. und 3. Akt auf dem Gute des Grasen Liebenburg

in Oberöstcrreich,
Zwischen dem 2. und 3, Akte: Intermezzo.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Zeit:

IMslhillk»
find billigst zuoerkaufen. 4868

Fr . Wagner,
Hellmnildstr . 52.

jiFm gearbeitete Mlidel , lack, und
pol., meist Handarbeit, weacn

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkausen: Ballst. Beiten
60—150 M , Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Alifsatzl 21- 70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M , BcrtikowS
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28—38M,
Sprililgrahmcii (alle Sorten und
größere) 18—25 Di.. Dtatratzen in
Seegras, Wolle, Afrik »nd Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12 - 30 M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkomnioden 21 bis
16 Di., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 Di., Küchen- und
Zimmertische6—10 Di., Stühle
3—8 Di., Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. f w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4080
/c .uie qedranchtc stücheneinrich-
V?' tnng für 32 Mark zu ver.
kans-n. Anzuschen von 6—7
AbcndS. Steingasse 31, Part .̂,
Jung. _ _ _ 985

Für^andwirthe.
Strohseilspinnmas hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbciniersiraße 69.

LMkültze küpeillt,
als

Deffert- und Stärkungsweine
las Feinste.

Garamirt reine Qualität in ver¬
schiedenen Flascheiigrößen.

Zn haben bei:
in Wiesbaden: Adolf Steinmetz

Westcndstr. 11,
n Bierstadt: Carl Brüning

Wwe ., Bliimcnstr, 7,
in El'bcnbciui: Karl Bechtold,

Berbindungsstr. 9. 4662
ltj - biDns Marmor
tonmiri Alrbast,. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmaun , Luiseuplatz 2.

Montag , den 9 . Juni 1902.
Abonnements-BillclS gültig. Abonnements-Billets gültig.

Die P « p p e.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Wiiher.

Musik von Edmund Audran.
In Scene gesetzt von I . Ferenczy.

Regie: Emil Sondermann. Dirigent: Curt Goldmann.
MaximtttS, Vorsteher eines Convents
Lancelol
Balthasar I
Basitins / Mitglieder des ConventS
Agurlet »
Benoist /
Baron Chanterelle . . . .
Coreniois, d.sse» Freund
Hilarius, Pnppensabrikant
Frau Hilarius . . . .
Alesia, Beider Tochter . . .
Gnduline, Gesellschafterin
Heinrich, Lehrling . . . .
Pierre, Diener bei Chanterelle
1. Puppe.
2. Puppe.

Ernst Willert.
Karl Schultz.
Willy Käfter.
Julius Voigt.
Christian G.ashoff.
Otlmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil Sondermann.
Louise Albes.
Mia Werber.
Grete Castelly.
Henny Wildner.
Rudolf Schwenle,
Else Heß.
Mizzi Glashoff.
Diargarethe Pawlack.3. Pnpoe . . — -

Mitglieder des Convents. Handwerker, Handwerkerrnnen.
Pnpven, Hochzeitsgäste, Pagen u, Brauljungsern.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Paule statt.
_ Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr. ,- ^1

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche . . .

NB. Die Kollekte im hcuttgen Hochamt ist für den Voiiisatlllsver-
bestimint.

Sonntag , den 8, Juni 1902. — 3. Sonntag nach Pfingstens
Pfarrkirche  zum hl. Bcuiifatius. . ,

Erste hl. Messe5.30, ziveile6 36. dritte (Militärgoktesd ienst) 8, ®
(Kindcrgotiesdieilstl9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mcstet .

Nachm. 2.15 Andacht mit Segen (stir. 496).
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.4o u. 9.1b

6.15 sind Sch»l>»effe,l und zwar Montag und Donnerstag wr
Schule an der Blcichstraßc. Dienstag und Freitag für die am B>ua,
platz und an der Rheinstraße, Mittwochu. Sainstag für die an
Llliscnslraße, die höhere Mädchenschule und die Jnstiluie. ^

Gelegenheit zur Bcichle ist am Mittwoch, Donnerstag und Samiwg
bis 7 und nach 8 Ubr. Samstag 5 Uyr Salve.

Maria - Hilf - Kirche.  .
Frühmesse5.45, G-leacnhc,' zur Beichte6, zweite hl. Messe7.30, Kl»

gottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr.
Nachm. 2.15 Hcrz-Jcsu Andacht(534).
An den Wochentagen sind die bl. Diessen um 5.30, 6.15 u. o.lo .

6.15 sind Schulmesse» zwar Dienstag»nd Freitag für die EaNcst »
schule, Diittwochu. Samstag für die Lehrstraße-, Sliftstraßeschul
di« Institute. m^nerstr.

Donnerstag 5.30 Uhr hl. Messe in der Schwcsternhauskapelle, gdr
Gelegenheit zur Beichte ist am Sainstag Nachm. 5—7 und nach

und am. Sonntag Morgen von 5.30 an. Sainstag 5 Uhr Salv.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirchê,
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. fct

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends
Predigt.

Die Wochenversainmlungcn fallen aus . .. ,
PredigerBalnikct ^ m

Ter slhönste SMjierPllg
ist unstreitig nach dem
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Herrliche Aussicht. Gute « ewirthuna-



F «

für Wöchnerinnen u. Kinder

in bester Waare zu billigen Preisen.

Michelsberg 23,
EckeSchwalbacherstrahe ' ü

Telefon 18»

In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a
Ecke Grabenstrasse,

werden sämmtlicha

Kchuhwaseen
zu ganz

wegen Aufgabe dieser Filiale,

bedeutend herabgesetzten Preisen saus verkauft«
6660

Ferdinand Herzog.
r \ XXßXZOg?

Uhre n
- - - , nur erstklassiges Fabrikat . empfiehlt zu sehr billigemoiad ^ iltaerwaaren , P,ei». 6d58

in größter Auswahl , das Stück von 5 M . an.
Anssichrnn « aller auch der schwierigsten Reparaturen unter Garant . - .

Pbil . Schlossen, 9

■ v-

Marktstraße 6 , vis-ä-vis dem Marktplatz.

Calt Restanrant„Schützenhaus “ Haler ta Men
» _ w_ <L Jt  4 *.ljv1r 4-rlan In <* 71 5 %31 El 13 a

Telephon N*»- 113. Endpunkt der elektrischen » ahn . . fi6
Schiessstande des „ Wiestoadesier ®ebut ^ » ver ©ins • üchsen und Patroneü iln HauS9

Stand und Feldstand ( 175 mt . und 300 mt.) ^ tö ^ rionen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Soinmerfeste bestens empfohlen.
Grosser Saal mit prachtvollen AVandgemaldê d^ lasmal̂ .en,^ ^ ^ ^ ^ ^ R anges. . «« _ ia. Apfelwein. - Frische Milch

Diners von Mk . 1.20 und Soupers von 1 Mk . an . - Weine der ersten Heeigen Firmen . Bier der Brauer , B̂ier ^ a dra Namen Caf4 & Restaurant , ,SchÜt * enhaU » “
jqr Jeden Sonntag von4 Uhr ab: WUlitär-Con. ert. 'S* P a 11I J O h H. _ _

Brenen -Honig.
(qarontirt rein) .

des Bienenzüchter Vereins für W »esvaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mik der „B - reinspl  a mb e »Mehen.
^ Alleinige Verkaufsstellen in Wi -Sbaden 6« *a“J*a*M
Peter Qnmt , am Markt;  in Biebrich bei Hof Landnot
«. Mach enhrimer, Rdeinstroße_ __ _ _ _

Geschäfts-Empfehlung.
Empfehle meine Schnellsohlerei und Anfertigung

nach Maaß.
vQL " Röm -rbcrg N «. « 0 .

Herren-Sohlen und Fleck8 80,
DEN - . " ' ĵ u?ch Größe.

Jede Arbeit wird 'auf 's Sauberste und Dauerhafteste
»uSst-führt und auf Wunfch vom Haufe abgeholt und wtever
Spracht. (Postkarte genügt.)

Nicyt mit einer Filiale zu vergleichen.
Feste Preis . . R, -a- « -d!-»»»«-

6638 Hochachtungsvoll
Ifftinrich Bnchhcit.

©@©©@©©@©@®©®®®®®Ü
bub  Achtung ( Neu eröffnet) ” IJ,n ^

JSS. *‘ wa fe Z
Bor. ügliche « üche. )*Alber « Seihe «, Besitzer,

Ti «881 Dotzheimerstraste
ö©0 ©©©00 ©®©@@®®®

%

Urne WstljkS-SäriWä SM 10 M
Prima Mftgnan»-l»onuni *Äartoffelt« per Kumvf M3 ^
6658 liousum Jahnstr , Moritz ftr. ». Sedanplatz.

Todes -Auzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz,

liche Nachricht, daß mein lieber Gatte , unser 3ater,
Schwiegersohn und Schwager

Herr W » x G « kuvk
nach schwerem Leiden heute verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kath. Schuck, geb. Ott.
Wiesbaden , de« 6. Jnni 1903.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag, 6 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhases ans statt.

8955

Wiesbadener

Beerdigungs -Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 © aalgafft 24/26.

Großes Lager in Hol »- und Metall -Sarge » aller
Arten , sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 6y61

rM UW» WWWWWWWWW «nN » n>» BW^ » » >l« ^
“ Gebrauchsmuster , Waarenze>chen erwirkt

und verwerthet unter den coulantesten Be¬
dingungen . Keinen Kostenvorschuß. ^ ont » CvltL,

Patent » n . tcchn. Bureau . 6420

M« h«t u .» « »t « u
Am  Leiohar , Adethridstraste 46.



Wiesbadener Geueral- Anzet,«

4 Manritiusstratze 4.
Anfertigung nach Maast.

Höchste Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Wiesbadener Männergesaugverciu
E B.

Monlag , den 9 . Juni LOOS:
nach derselben:

lmßrmderckiche Gellkrat-NersmmlNNA.
Tagesordnung : r>. M,elhvertrag(Bereiuslokal bclr), h. Diverse.

Um vollzähliger Erscheinen ersucht 7005
Der Vorstand.

Herren !
Bei Harnröhrenleiden,

Blasenleiden eie.wirken
Ausgezeicli .nur Mächten

Salaperlen
Salacet. 0.1. 01. Sant. ost. 0.21.
Aerztl . viel empfohlen
Zahlreich . Dankschreib.
1Flacon 50 Caps.= 3.00A1.

iiwOoii in dvr
.i u nu s-Apothek^

Sonntage Morgen,
HV 2—IV2 Uhr:

Lviesvadener
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> Wegen ungünstiger Witterung findet der
KM " Fiitzchen -Nbenv H

im Pereinslokale statt.

Restauration
wshl die Kelle mr. hiel. Platze,Ll:LL.L
Hans , find ca. 23 Miste erforderlich . Nur Selbitreflek»
tanten erhalte » nähere Auskunft unter W . 10 postla »ernd
Schütz enhof hier._7001

Magen - und Nervenleiden
Schwächczustättde . Pollutio¬
nen, vcralt.te Harnröhr .- und
Hautl . ideu ohne Quecksilber
tz' Bi'I'MllN» Äpoiheker, Berlin.
Ä'CLLlllUtlll̂vielte Kvttigstr. 58a
Herr Sch. in l(. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist befei*
seitigtu. Pollutioueu sind nicht
mehr vorgekoiuineu . 8215

Heute , Sonntag , von BormittagS 7 Uhr ab,
wird bas bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

zweier Ochsen zu 45 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiedrrverküufer sFleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7010
_Städtische Schlachthaus -Berwaltunq.

Photogr.Atelier Frohwein.
2 Webergasse2 — Wmuhmd &n — 2 Webergasse 2,

ttjgT am Kaiser Friedrich -Platz , "j
E2 Visif - Bildei * . Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinef -Bilder. Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kindenbildei * . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grossere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
WW- billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 190.

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpmol)@wirkensofortu.olnieKückschlag be i Harnröhrenent-

zündg ., Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, Vi FI . 3 Mk . AjOtt.
Bolmann, Scikeuditz-LeipziB.

Jn Wiesbaden : Victorifl-ApO'
theke Rheinstrasse 41 1/8

Glühkörper
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer,

besonders geeignet für

Cricue und gebrauchte Pumpen
J *- in allen Grüßen , auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
erfelben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312

liefert Probe - Btzil . zu 91k . 3 .80.
franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl 15« so inert,
Frankfurt a . 91. 690

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Letzte Neuheit von Postkarten!
Soeben erschienen:

Solo-Mitglieder des Kgl. Hof-Theaters I Badhaus„Zum goldenen  Boss"Goldgasse 7.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbäder.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,I Hautkrankheiten etc.Eigene starke Kochbrunnon -Quelle im Hause.

Thermal - Bäden ä 60 Pf.
8604 Besitzer : Hugo Kupke.

auf Postkarten in künstlerisch feinster Bromsilber-Ausführung.
Pro Stück nur 25 Pfg . 6931

Verlag : Hch. Matfhas Wtw., Moritzstr. 12. Filiale : Langgasse 16.
Zu haben in allen besseren Postkartengeschäften,

Roulemrxstoffe
in allen Breiten.

100, 115. 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein grosses Nestlager
enorm billig . 5946

Ws. Ulmmringtt,
M.

Esteuboaena -rssc 3 ._

Junge Eiitm
gemästet und zur Zucht,

Knochcnschrot
k St. 8 Mk.

— 10O°/o mehr Eier —

Torfmull

Danksagung.
Für die uns so herzlich bewiesene Theilnahme bei unserem

herben Verluste danken wir freundlich.
Im Namen der Hinterbliebenen:

B. Bochwitz,
Kgl . Polizei-Commissar.

Wiesbaden, im Juni 1202.

i. ötwerbt-flkademie
f. Maschinen- , Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
II . Ctcbniknm (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.

olytecftnisdus Institut,
Triedberg

Crvî anlniv kosteniH*i. Pridungs-Kymmissar.
Elektro-Techniker . 4 Kurse.

ä 100 kg 4 Mk.
frei Hans stets abzugeben.

Bestellungen: Arndtstr. 8, P.
oder 68

« Faulbrunnenftratze 6.
Sonnenschirme Damen,
Regenschirme Herren,
Spazierstöcke für Kinder.

Nur eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preist"Dotzheim
Reparaturen und Ueberziehrn in jeder Zeit.

Wasserdichte
Jacken und Peilerinen,

ihres aussergewöhnlieh billigen Preises wegen geeignet
für Fuhrleute , Strassenarüeiter , Ausläufer etc.,
empfiehlt 70U2

Danksagung
>Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowie

für die reichen Blume,ispcnden unserer nun ,ü Gott
ruhenden unvergeßlichen guten Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester. Schwägerin und Tante

Fm Christine Thiel Mw.
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Daniel Thiel . 7018

Sonntag , neu 8 . Juni I9U2.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orcheste* 9

in der Kochbrann« >>n- A.nlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voirt"

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott'
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti 1'
3. Reverie ,
4. Marieu-Klänge, Walzer
5. Im Traum , Nocturne .
6. „Fidelitas “. Potpourri.

Taunusstr . 2. Gummifabrikate.

Lecocq,
Vieuxtemps-
Jos . Straus«.

v . d . Voort-
Schreiner.
Faust.

Jiritna Magn. hon. farlpffdup. fipf. 17J)f,
fjaigrr p. fipf. 14 Pf.
Wellritzstrastc 27 . Ecke Hcllmnudstratze, 69?
Adltrstraste 31 . Car » Kirchner. 7. Früh am Morgen, Marsch ,

>
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Bezugspreis:
Monatlich 20 Psg. Bringerlohnlo Psg., durch die Pest bezöge»

oiertellährlich Mk. 1.7! excl Bestellgeld.
x «r „ Keneral Anzeiger" erscheint täglich ALend».

Zouutog » in zwei Ansgage » .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬
wärts IS Pfg. Bet mehrmaligerAufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts Sv Pfg. Beilagen-
gedübr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon -Anschlutz Nr . ISS.
tz

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

B,et Ar-.«-.,-»-»! Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.«glich ! Antersastnngs -Nlal ! „^ cierstundeu" . - Wöchentlich- Der Tandwirlä . —
S «r AnmariK uu» »t« illustrirlcn Leiter- Ställer ".

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt
E« u Bomwert in Wiesbaden.

Nr . 131 - Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag , vea 8 . Juni 1902. Telegr .-Adresse: „Generalanzeiger " . XVII . Jahrgang.

Zweite fiusgabe.

Die polififcfte Weltlage.
, Die Parlamente stehen vor dem Schluß . Gott sei Dan?

>- der letzten Tage Qual war groß ! Mehr als die parlamen¬
tarischen Fragen und die Angelegenheiten der inneren Politik
hat uns Deritsche in der zuEnde gehenden Woche das Schicksal
-der Buren und der Friedensschluß in Südasrika bewegt . Ter
Größe dieses Ereignisses hat sich Niemand entziehen können;
alle Welt stand unter ihrem Eindruck . Haben die Engländer
nun wirklich triumphirt , haben die Buren alle die schweren
Kriegsopfer länger als 2J Jahre ganz umsonst gebracht?
Ganz gewiß nicht. Die Buren sind von Englands Riesenheer
nicht besiegt worden , sie werden auch nie und nimmer besiegt
werden. Auch den britischen Beutejägern wird einst die Stun¬
de schlagen. Daß die Buren die gänzlich ungenügenden und
auch nicht eine Positive Concession enthaltenden Friedensbe-
dingungen angenommen haben , braucht natürliche keineswegs
nur in dem Sinne gedeutet zu werden , daß die Bur .n nicht
mehr im Stande gewesen wären , weiter zu kämpfen , sodaß
ihnen nur die bedingungslose Unterwerfung übrig blieb . Tie
Angaben, daß Lord Kitchener , um zu einer Verständigung mit
den Buren zu gelangen , diesen nicht nur mündliche , sondern
auch schriftliche Versicherungen dahin gegeben habe , daß den
Kapholländern und den Natal -Holländern volle Amnesüe zu
Theil werden würde , und daß auch die übrigen Bedingungen
im Gnadenwege gemildert werden würden , sind bisher un¬
widersprochen geblieben : man darf sie daher jetzt zum Akinde-
stm als wahrscheinlich richtig ansehen . Bessere Bedingungen
als die in den Versprechungen zugesicherten hätten die Buren
in absehbarer Zeit ja aber doch nicht erreichenDönnen , darum
stellten sie die Feindseligkeiten ein , um auf ihre Farmen zu¬
rückzukehren und sich ihrer gewohnten Beschäftigung wieder
mit vollem Eifer zu widmen . Ließe es England bei den amt¬
lich im Londoner Parlament mitgetheilten Bedingungen be¬
wenden, — die Frage der Behandlung der „Rebellen " ist üb¬
rigens gar nicht in dem von den Buren Unterzeichneten Frie¬
densdokument erwähnt , — dann machten sie sich einer straf¬
würdigen und verhängnißvollen Kurzsichtigkeit und Selbst¬
überhebung schuldig . Die Buren sind nicht nur das zäheste
Element in Südafrika , sie sind dort auch die wahren und ein¬
zigen Kulturträger ; diese Leute zu versöhnen und zu Freun¬
den zu machen , liegt daher durchaus im Interesse Englands.
Wenn Herr Chamberlain glauben sollte , daß er diesen stuf.
"Egen Leuten mit Gewalt beikommen könnte , dann befände
kr sich in einem bedauernswerthen Jrrthum . Und trotz seines
großen Geldbeutels , an dem allerdings auch schon die
Schwindsucht in recht bedenklicher Weise zehrt , wäre es für
England ja mich eine absolute Unmöglichkeit , aut die Dauer
genügende Strcitkräfte in Südafrika zu garnisoniren , um die
Bnren im Schach zu halten . Daß der allen Buren und Af¬
rikandern so überaus verhaßte Lord Milner die Verwaltung
der neuen Kolonie leiten solle, beweist freilich zur Genüge , wie

die Behandlung der Buren durchs die englische Regirung fortan
beschaffen sein wird . Auch die Brüskiruug des alten Krüger
ist eine Krirzsichtigkeit, für die England später einmal wird
büßen müssen . Was die Aussichten auf einen lebhaften Han¬
del nach Südasrika betrifft , so wird ja wohl die Hoffnung
nicht ganz unberechtigt sein , daß auch die deutsche Industrie
eine kleine Belebung durch den Friedensschluß erfahren wird.
Viel soll sich unsere Industrie von Südafrika als Absatzgebiet
jedoch nicht versprechen. England wird ganz zweifellos dafür
sorgen , daß seine eigene Industrie , die während der Kciegs-
jahre schwer darniederlag , möglichst den ganzen Gewinn , der
in Südafrika winkt , in die Tasche steckt. Wie lange die fried¬
liche Entwickelung in Südasrika andauern wird , ist schwer zu
sagen . Tie allgemeine Meinung geht dahin , daß der soeben
beendete Krieg noch nicht der letzte Waffengang gewesen ist,
den Holländer und Briten in Südafrika miteinander gegangen
sind . Es sind dort noch ganz unberechenbare Umwälzungen
möglich.

Wenig schön sind die Nachrichten , die fort und fort aus
China zu uns dringen . Die Unruhe ist dort im Norden wie
im Süden das treibende Element . Der chinesische Haß gegen
alles Fremde macht sich bald in ernsterer , bald in minder hef¬
tiger Weise Luft ; bald kommt es zu heftigen und blutigen
Zusammenstößen des Raubgesindels und anfrüberischer
Banden , bald werden den Fremden geringfügigere
Nachtheile von chinesischen Fanatikern zugefügt . Wie viel
die Kaiserin -Wittwe auch diesmal hinter den sremdenseind-
lichen Umtrieben steckt, entzieht sich der Kenntniß : daß sie ihre
Sympathieen für die Feinde der Fremden gänzlich aufgege¬
ben haben sollte , können wir jedoch kaum glauben ; es wä >e
sonst garnicht zu begreifen , wie sich mitten in Peking , inner¬
halb des Gcsandtschaftsviertels , DingeMeiHWN koNnsten, wie
die Fnbrandlegung der italienischen und der französischen Ba¬
racken. Wollen wir unsere Position in China nicht der aller-
empfindlichsten Erschütterung aussetzen , dann werden wir
noch für lange , lange Zeit hinreichend starke Truppen in Chi¬
na lassen müssen , um uns für alle Fälle selber schätzen zu
können.

In Rußland hat der Nihilismus wieder mächtig sein
Haupt erhoben , und obwohl die Regierung des Zaren in der
Person des Herrn Plehwe einen außerordentlich , estistgischen
Polizeiminister besitzt, nehmen Attentate und Bauernunruhcn
noch kein Ende . Mt dem Strenge allein ist es in Rußland
auch nicht gethan : der Geist der Auflehnung hat dort viel zu
weit um sich gegriffen , als daß er durch die Gendarmerie Ver¬
trieben oder vernichtet werden könnte . Was Rußland noth
thut und ihm den inneren Frieden bringen würde , das sind
zeitgemäße Reformen . Das Volk schreit nach einer Verfass¬
ung , würde sie ibm gegeben , es würde bald besser in Rußland
aussehen . Das ist auch die Meinung des Zaren , der nur den
Widerstand der Mächtigen nicht brechen kann , di? von einer
Constitution in Rußland eine Schwächung ihrer Gewalt be¬
fürchten . Vorläufig wird daher jedenfalls alles beim Alten
bleiben.

Die chinesische Presse . Der „Rh .-Westf. Ztg ." wird aus Shang.
Hai geschrieben: Europäische Redakteure werden mit Neid lesen,
mit welcher Hochachtung in China nicht nur die Redakteure, son¬
dern auch ihre geistigen Kinder , die Zeitungen , behandelt werden.
Am Kopfe jeder Zeitung liest man die Mahnung : „Hebe jedes be¬
druckte Papier sorgfältig auf, der Segen solchen Thuns ist uner¬
meßlich", und dieser Rath wird auch gehorsam befolgt. In den
Kaufläden und öffentlichen Einrichtungen werden die Zeitungen
sorgfältig gesammelt und immer wieder gelesen, bis man sie kaum
noch Zusammenhalten kann Dann werden die Ballen von Angestell¬
ten einer Gesellschaft abgeholt, deren Pflicht es ist, darauf zu hal¬
ten, daß jedes kleine bedruckte Papierchen ein würdiges Ende finde.
Die ganzen Zeitungen werden schließlich nach Wen-miao geschafft
und dort in einem eigens zu diesem Zwecke erbauten Crematorium
verbrannt . „Das ist doch noch eine würdige Behandlung der Gei¬
stesprodukte der „Erzieher der Nation ."

Die Ehetrrnnung bei Künstlern . Die Wiener Blätter berichten:
Im Jahre 1895 schloß der Schauspieler Alfred M . mit einer Be¬
rufskollegin eine Civil-Ehe. Es war dies eine Liebesheirath, die
jedoch von kurzer Dauer war . Auf einverständliches Ansuchen bei-
der Gatten wurde die Ehe im September vorigen Jahres geschie¬
den. Im Februar dieses Jahres kamen die geschiedenen Gatten
beim Landgerichte um einverständliche Trennung der Ehe wegen
gegenseitiger unüberwindlicher Abneigung ein. Der Eheverbands-
vertheidiger sprach sich gegen die Trennung der Ehe aus , und das
Landgericht wies auch die Trennungsllage ab. In den Nrtheils-
gründen wurde unter Anderem bemerkt, daß der Gerichtshof auf
Grund der Beweisaufnahme das Vorhandensein einer unüberwind-
lichen Abneigung zwischen den Ehegatten , die ihrer eigenen Angabe
nach aus Liebe geheirathet haben , nicht annehmen konnte. Beide
Ehegatten, hieß es in der Urtheilsbegründung , sind jung und ge¬
hören einem Berufe an , der es mit sich bringt , daß sie momenta¬
nen Aufregungen leichter zugänglich sind und sich eher zu raschen
Entschlüssen Hinreißen lassen, was aber nicht ausschließt, daß sie
später bei ruhiger Ueberlegung des Vorgefallenen auch wieder zu
einer Versöhnung geneigt sein können. Me Ehegatten brachten ge¬
gen das Urtheil des Landgerichtes die Berufung ein. Das Ober-
Landesgericht gab der Berufung Folge und erkannte, die Ehe werde
aus dem Verschulden des Mannes für getrennt erklärt.

Me Züchtung von Giftschlangen als Geschäftszweig. Die indi¬
sche Regierung hat in mancher Hinsicht bei der dem Eingeborenen
angeborenen Schlauheit keine leichte Aufgabe. Seit Jahr und Tag
bemüht sie sich, die gefährlichen Reptilien auszurotten , sie setztPrei-
se aus , zahlt in beträchtlichem Maße zunehmende Summen für die
Vertilgung von Giftschlangen und kommt schließlich zu der Ueber-
zeugung, daß diese eher zu-, denn abnehmen. Aufklärung sollte ihr
erst später werden. In einem gewissen Distrikte, sagt ein englischer
Kapitän in „Navy und Army ", schien die Sache doch etwas zu bunt
werden zu wollen. Die Zahl der cingelieferten Kobras War seit

Nachdruck verboten.

Dar WetterSebrrge.
Von Max Neal.

Für den Alpinisten, sei er nun ein Gipfelstürmer , ein Joch-
anderer oder ein Thalbummler , ist das Wetter ein ausschlag-
gebender Machtfaktor, den er mit in die Berechnung seiner Pläne
ijchm muß, wenn sie stimmen soll, denn vom Wetter hängt das
..Eugen einer Tour , vor allem natürlich einer Hochtour so wesent-
'4 ab, daß es eigentlich nur selbstverständlich ist, wenn die Frage:

jÜIe wird morgen das Wetter , vorwiegend die Unterhaltung unter
Touristen bildet. So wenig es im gewöhnlichenLeben als geistreich
1? ° geschmackvollgilt, vom Wetter zu reden, so bedeutsam und wich

dieses Thema im Gebirge. Und da gilt es eine interessante
sicheinung festzuhalten, die man dutzendmal beobachten kann,

daß viele Touristen in Bezug auf das Wetter Optimi¬
st sind. Ich spreche hier aus persönlicher Erfahrung . Wir saßen

ues Tages auf der Post in Nasserent. Der Ort führte, damals
tjgstens , seinen Namen nicht umsonst, denn der Regen ging in

Aromen nieder, die von Imst kommende Straße glich einem Mo-
wt und von den Bergen vermochte man überhaupt nichts zu sehen.
Staren außer uns in dem niedrigen Gastzimmer der „Post"

, 4 eine größere Anzahl Touristen versammelt, die morgen den
, stachen Fernpaß überschreiten wollten, und die sich, ohne recht

Sache zu sein, die Zeit mit Lesen oder Kartenspiel vertrie-
t - Man sprach von diesem und jenem, bei allen aber herrschte

M der eine Gedanke vor, ob dieser feuchte Segen von oben noch
andauern werde. Man srug den Posthalter , der zweifelnd

jj- qen  Achseln zuckte, man interviewte den Kutscher, der vielsagend
.Augenbrauen in die Höhe zog und den Mund spitzte, als ob er

wollte, man suchte den Hausknecht durch ein entsprechendes
lnkgeli, zum Sprechen zu bringen, aber das Orakelhafte seiner

d?r t 0rt  im umgekehrten Verhältniß zur Größe des ihm
radreichten Trinkgeldes, und schließlich wendete man sich an die
°unerin, die jedoch alle Angriffe auf ihre Wctterkenntnisse mit

der stereotypen Redensart abschlug, sie sei erst acht Tage im Ort
und während dieser 8 Tage habe es immerfort geregnet. Das alles
bot natürlich sehr wenig Most und so verlegte man sich auf das
eigenhändige Prophezeien.

In Gruppen standen sie vor der Hausthüre und blickten zum
grauen Himmel empor der unaufhörlich und unerschöpflich Tropfen
um Tropfen herabsandte.

„Sehen Sie , wie die Wolken die Berge hinaufziehen", sagte
ein älterer Herr , der sich in seinen Havelock gehüllt hatte, „das ist
ein gutes Zeichen. Ich wette, daß es morgen schön sein wird ."

„Mir ist's , als ob es schon nicht mehr so stark regnete", sagte
eine junge, schlanke Dame, während ihr der Wind den kalten Re-
gen ins Gesicht jagte.

Jetzt mischte sich ein Tourist , dessen Antecedentien nach Berlin
wiesen, in das Gespräch. „Meine Herrschaften, soweit ich die Si¬
tuation übersehen kann, bekommen wir morgen einen herrlichen
Tag ." Allgemeines Beifallsgemurmel . „Der Wnd kommt von dort
herüber, das ist der gute Wind, auf den kann man sich verlassen,
ich kenne das ."

So legte man sich denn mit den besten Hoffnungen bezüglich
des Wetters zu Bett und am nächsten Morgen — regnete es ge¬
nau so, wie am Abend vorher. Schnürl , nichts wie Schnürl.

Derartige Enttäuschungen sind im Gebirg nichts Seltenes,
weil eben das Wetter auf die metereologischeWissenschaftund auf
die lokale Verhältnisse gestützte Prognose der Einheimischen keine
Rücksicht nimmt . Daß es gewisse Anzeichen gibt, aus denen man
das Wetter annähernd wenigstens für den Ort und seine allernäch¬
ste Umgebung bestimmen kann, ist zweifellos. Aber die Zahl der
Treffer , die man auf Grund dieser Anzeichen erzielt, bleibt immer
noch so weit hinter der berechtigten Erwartung zurück, daß man
niemals mit der vollen Sicherheit auf die Erfüllung seiner Prophe¬
zeiung rechnen kann, die für die Touristen von so großer Wichtig¬
keit wäre. Ich habe auf dem Gebiet vielfache Erfahrungen gesam¬
melt, die mir insofern von Nutzen waren , als ich in den letzten Jah¬
ren auf allen meinen Touren gutes Wetter hatte und immer im
Quartier oder wieder zu Hause war , wenn das Wetter umschlug,

von ganz plötzlichen Wetterstürzen selbstverständlich abgesehen.
So verlege ich z. B . die Ausführung einer Tour niemals auf eine
Zeit, wenn abnehmender oder Neumond im Kalender steht, denn
zum mindesten an Neumond tritt sicher ein Wechsel des Witte¬
rungscharakters ein. Ich weiß, daß die Meteorologen über meine
Behauptung als eine unwissenschaftliche lachen werden, denn be¬
kanntlich stellen sie direkt in Abrede, daß der Mond irgend welchen
Einfluß auf das Wetter haben könne. Aber trotz dieses ablehnenden
Standpunkts der meteorologischen Wissenschaft, die ja selbst noch
in den Kinderschuhen steckt, bleibe ich bei meiner Meinung . In der
Theorie mögen sie vielleicht ja Recht haben, die Praxis jedoch gibt
vorläufig noch mir recht. Natürlich müssen auch andere Faktoren
Mitwirken, um hier das gewünschte Resultat zu erzielen. Ein solcher'
Faktor ist der Wind , der aber begreiflicherweise nur in lokaler
Hinsicht in Betracht kommen kann. Für den einen Ort ist der Süd¬
wind, für den anderen der Ostwind von Bedeutung. Es ist deshalb
von Vortheil , sich in seinem Standquartier sofort nach der Rich¬
tung zu erkundigen, von der der sogenannte gute Wind zu kommen
pflegt, man kann dann sehr leicht das Wetter für den nächsten Tag
natürlich auch hier wieder in Verbindung mit anderen Momente«
selbst bestimmen. Ich habe vor Jahren einige Wochen im Kessel¬
berggasthaus an der neuen Kesselbergstraße Aufenthalt genommen.
Hier habe ich die Bedeutung des Windes für die Gestaltung des
Wetters kennen gelernt . So gegen 9 Uhr erhob sich fast täglich ein
heftiger Wind , der sich während der Nacht zum Sturm steigerte,
und der dann das Hiaus in seinen Grundfesten erschütterte. Man
machte mich damals darauf aufmerksam, daß dieser Wind ein gutes
Zeichen sei und das hatte stets gestimmt. Mochte das Vetter am
Abend noch so ungünstig anssehen, es wurde, wenn nachts der
Sturm an unseren Fensterläden gerüttelt und im Kamin geheult
hatte, herrliches Wetter . Ich verließ mich auf dieses Zeichen so ver¬
trauensvoll , daß ich einmal sogar bei strömenden Regen morgens
den Aufstieg auf den Herzogenstand unternahm . Mein Vertrauen
auf den Wind wurde auch nicht getäuscht, ich hatte noch selten einen
so herrlichen Tag erlebt wie diesen. Nur zweimal blieb der Nacht¬
sturm aus , der übrigens oft so stark war , daß der Kochelsee mit
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rinigeu Jahren ganz unerklärlicher Weise bedeutend gestiegen, und
man vermochte lange nicht die Ursache festzustellen. Schließlich
aber ergab sich, daß die Eingeborenen die Kobra-Züchtung als
Geschäftszweig ausgenommen hatten, bei dem sie nicht wenig pro-
fitirten . Seit jener Zeit soll die indische Regierung in ihren Be¬
strebungen etwas vorsichtiger geworden sein.

Das genähte Herz. Operationen am Herzen sind, so schwierig
sie auch erscheinen mögen, in der letzten Zeit wiederholt von küh¬
nen Chirurgen ausgeführt worden. Früher hielt man Verletzungen
dieses Organes für absolut tödtlich. In einer französischen Fach-
schrift berichtet Dr . Fontan über den mit glänzendem Erfolge von
ihm ausgeführten Versuch, ein verletztes Herz zusammen zu nähen.
Ein Soldat hatte einen Stich in die Herzgegend erhalten und
schien dem Tode nahe. Dr . Fontan entfernte, rasch entschlossen,
die Knorpel einiger Rippen , erweiterte dieHerzbeutelwunde so weit,
daß er das verletzte Herz vorziehen konnte, und fixirte es mit einer
Pinzette . Dann nähte er die Wunde am Herzen schloß denHerzbeu-
tel und die äußeren Wunden . Die Operation dauerte im Ganzen
dreiviertel Stunden . Außerdem bekam der Patient eine belebende
Einspritzung. In den ersten Tagen nach dem schweren Eingriff
traten noch einige Komplikationen ein ; der Patient überstand sie
jedoch glücklich und war in 3 Monaten völlig hergestellt. Dieser
Fall beweist also, daß das Herz das Vorziehen und andere Mani¬
pulationen verträgt ; es antwortet darauf nur mit stürmisch zucken-
den Bewegungen, ohne gelähmt zu werden. Man soll mithin bei
Verletzungen des Herzens nicht die Hände in den Schoß legen,
sondern unverzüglich eingreifen, wenn irgend welche Gefahr im
Verzüge ist. Der Blutverlust ersetzt sich fast stets in verhältnißmä-
ßig kurzer Zeit.

Wiesbaden . 8. Jum.
-* * Walhalla . Im Hauptrestaurant findet heute Vormittag ab
IlVr Uhr ein von der Theaterkapelle ausgeführtes Frühschoppen-
Frei -Concert statt. Abends ab M Uhr konzertirt das beliebte
Schröter 'sche Künstlerquartett.

* Der Sängerchor veranstaltet , wie bereits mitgetheilt, Sonn¬
tag , den 15. Juni , einen Familienausflug mit Musik in die nas-
säuische Schweiz, Eppstein—Staufen —Fischbach. Die Abfahrt er¬
folgt vermittelst Sonntagsbillet nach Eppstein, woselbst die Fuß¬
tour beginnt. Unter Vorantritt der Musik wird der Kaisertempel
erstiegen. Eine herrliche Fernsicht bietet sich von diesem wunder¬
schön gelegenen Aussichtspunkte. Nach kurzer Rast wird die Wan¬
derung auf dem Bergrücken, an dem Stausen vorbei fortgesetzt, um
ttach Inständigem gemüthlichen Marsche das Endziel des. Aus¬
fluges, Fischbach, zu erreichen und in der Restauration Berninger
den Nachmittag in gemüthlicher Weise zu verleben. Außer einem
geräumigen Saale , in welchem dem Tanze gehuldigt werden kann,
steht ein großer , schattiger Garten zur Verfügung. Die Vergnüg¬
ungskommission wird es sich angelegen sein lasten, die Gäste des
Chores in jeder Weise zufrieden zu stellen. Die Restauration des
Herrn Berninger ist als vorzüglich bekannt. Speisen und Getränke
sind prima Qualität . Anmeldungen zur Theilnahme müssen bis
längstens Freitag , 13. d. M ., erfolgt sein.

* Der Männergesangverein „Cacilia " hält heute Nachmittag
von 3 Uhr an , sein großes Waldfest auf dem Glasberg ab, worauf
wir nochmals Hinweisen. Den Mitgliedern der „Cäcilia" stehen
den Vorbereitungen nach zu schließen sicher einige recht vergnügte
Stunden in Aussicht.

* Dilettanten -Verein „Urania ". Auf das heute Sonntag statt-
findende große Gartenfest mit Tanz sei an dieser Stelle nochmals
aufmerksam gemacht. Der musikalische Theil wird ausgeführt von
dem Trourpeterchor „Urania ". Für Volksbelustigungen aller Art
ist hinreichend gesorgt. Eintritt frei.

* Das Pompier -Corps hält sein diesjähriges Waldfest, gün-
füge Witterung vorausgesetzt, heute Sonntag Nachmittag an den
Herrneichen, oberhalb der Leichtweishöhle ab. Für Unterhaltung
etc. wie auch für genügende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen.

* Die Gesellschaft Lohengri» veranstaltet heute Sonntag im
Saale „zum Burggraf " eine große .humoristischeUnterhaltung mit
Tanz . Der Verein mit seinen guten Humoristen und Bfilsik wird
die Gäste auch diesmal wieder auf das Beste unterhalten.

* Der Gesaugverei» „Wiesbadener Männer -Club" unter-
nimmt seinen diesjährigen großen Jamüienausflug mit Musik am
Sonntag , den 15. Juni d. I . nach Eppstein, Stamm , Fifchbach
:i T . Die Tour ist wie folgt geplant : Gemeinsame Abfahrt Mor-
gens 8,43 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn über Niedernhausen
«ach Eppstein (Sonntagsfahrkarte Wiesbaden -Eppsteinj. Dort-

selbst wird im Gasthaus „Zum Hirsch", bei Herrn Guckes, das
Frühstück eingenommen und beginnt von hier unter Vorantritt
einer 9 Mann starken Musikkapelle um 11 Uhr sofort der Ausstieg
nach dem benachbarten „Staufen ". Nachdem hier die herrliche
Aussicht genossen und im „Kaifertempel" kurze Zeit gerastet, Le-
ginnt der Abstieg nach dem am Fuße des Staufens liegenven
Dorfe Fischbach. Dortselbst wird im Gaschaus „Zum deutschen
Kaiser", bei.Herrn Meier , Einkehr gehalten und gegen 2 Uhr das
gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen. Da Küche und Kel¬
ler des Herrn Meier in bestem Rufe stehen, auch eine rührige Ver¬
gnügungs-Commission schon lange Zeit thätig ist, wird allen Thcil-
nehmern ein recht genußreicher Sonntag bevorstehen. Ankunft
Wiesbaden 9,49 Uhr . Freunde und Gönner des Vereins , sowie
Gäste, welche sich an der Tour betheiligen wollen, sind freund-
lichst eingeladen. Anmeldungen zur Theilnahme an der Fahrt und
dem Essen werden bis Samstag Mittag entgegengenommen beim
Präsidenten des Vereins Herrn Kaufmann C. Grünberg Gold¬
gasse 17, seiner bei Herrn Kaufmann Letfchert, Faulbrunnen¬
straße 10, Herrn Kaufmann Henrich, Blücherftr. 24 und Herr»
Gärtner A. Preußer , Marktstr . 13.

* Studie » nach der Natur . Unter künstlerischerLeitung von
Frl . Annie Berendsdorf  beginnt soeben ein neuer Kursus für
Landschaftsstudien nach der Natur (Zeichnen, Aquarell , Oel) an
der Vietor 'schen Schule, Taunusstraße 12. Bei den großen Erfol¬
gen der Vietor 'schen Anstalt gerade auf diesem Gebiete seien be¬
sonders unsere Damen auf diese Gelegenheit, Tüchtiges zu er¬
lernen, aufmerksam gemacht. Anmeldungen sind Taunusstraße 12
zu machen. Näheres im Jnseratentheil.

Kirnff, fcifferafur und VMenlckakt.
* Repertoire der Kgl. Schauspiele. Sonntag , den 8. Juni , bei

aufgehobenem Abonnement : „Armide " . Montag , den 9. Ju¬
ni , im Abonnement D . : „Die Verleumdung " und „DieHand ".
Dienstag , den 10. Juni , bei aufgehobenem Abonnement : „Die
lustigen Weiber von Windsor " . Mittwoch , den 11. Juni , im
Abonnement C : „Der Kaufmann von Venedig ". Donnerstag,
den 12. Juni : „Der schwarze Domino ". Freitag , den 13. Ju¬
ni : „Fra Tiavolo ". Samstag , den 14. Juni : „Armide ".
Sonntag , den 15. Juni , geschlossen.

* Le Maus .Von Carl Bleibtreu . Mit Illustrationen von
Chr . Speyer . In farbigem Umschlag. — Verlag von Carl Krabbe

i in Stuttgart . — Der Verfasser der Schlachtenfchilderungen von
Wörth , Gravelotte , Metz, Sedan , Paris , Orleans , Belfort,
Amiens- St . Quentin , welche in mehr als 200 000 Exemplaren
verbreitet sind, zieht nun auch die Sieben Tage von Le Mans in
den Kreis seiner theils dichterischen, theils wissenschaftlichen Dar-
stellung. Mit greifbarer Deutlichkeit zeichnet er diese merkwür¬
digen Winterschlachten und wägt wieder unparteilich die beider-
seitigen Leistungen ab. Die unglückliche2. Loire-Armee zeigt sich
hier in ziemlich günstigem Lichte, die Energie Chanzys und seines
Untersührers Jaureguiberry wird gebührend beleuchtet, aber die
deutsche Kraft tritt überwältigend hervor. Besonders bie Bran¬
denburger werden mit diesem Ruhmeskranz zufrieden sein, den
Bleibtreu ihnen flicht. Aber auch die Westfalen und Hannoveraner,
die Holsteiner und Hanseaten, die Mecklenburger und Thüringer
Corps werden nach Verdienst gewürdigt. Chr. Speyer hat als
Illustrator seine schwierige Aufgabe mit vollendeter Künstlerschaft
gelöst.
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„Lhsiftrata -Walzer " von Paul Lincke ist das
neueste populäre Werk, welches gleich dem Luna -Walzer
von demselben Componisten die Runde durch die ganze musi¬
kalische Welt machen wird . Der Walzer ist nach Melodien
der gleichnamigen Operette zusammengestellt , die allabendlich
im Berliner Apollo -Theater T riumphe feiert.  _

Briefkasten.
Anonymer Corrector . Kleine Druckfehler, wegen deren man

kein Aufhebens macht, kommen bei jeder Zeitung vor. Wer werß,
mit welcher Eile eine Zeitung hergestellt wird, um das Neueste
pünktlich und frühzeittg den Lesern zu bringe», der übersieht solche
Schnitzer.

Stammfischwette. Die längste Berliner Straße ist die Frred-
richsstraße , welche 3060 Meter lang ist, also noch nicht einmal eme
halbe Meile . ,

Langjähriger Abonnent. Das ist eine in Deutschland allgemein
geltende Sitte , daß der Herr nicht nur seiner Braut , seiner Frau
oder eine älteren Dame zur linken Seite geht, sondern diese Acht¬
ung jeder Dame überhaupt erweist, die er begleitet. Ebenso gut
dies zwischen Herren . Der jüngere oder gesellschaftlich nicht gleich
stehende Herr , wie überhaupt derjenige, der dem andern beson¬
dere Achtung und Ehrerbietung ausdrücken will, geht auf dessen
linker Seite.

-immerhohen, schaumgekröntenWellen ging, und diese beiden Male
hatten wir den solgenden Tag Regen.

Ich sprach oben von anderen Momenten , dre bei Vorausbe-
sfimmung des Wetters nicht übersehen werden dürfen und ich will
jetzt eine Reihe dieser Momente besprechen, wobei ich bemerke, daß
ich dieselben alle wiederholt auf ihre Verläßlichkeit erprobt und
mit denselben circa 70- 80 pCt. Treffer erreicht habe. Das ist im-
merhin etwas , bei der Ungewißheit, mit der jetzt noch die Metereo-
logie zu arbeiten gezwungen ist. ^ ■ .

Wendroth besonders nach einem regnerischen Tag laßt auf
einen kommenden Sonnentag rechnen, der aber ganz besümmt em-
trifft , wenn der Wind von der guten Seite weht. Morgenroth da-
gegen bringt mü nnheimlicher Sicherheit , wich wenn der herrlichste
Tag angebrochen ist, in kurzer Zeit schlechtes Wetter oder zum
mindesten ein Gewitter . Daß natürlich der Barometerstand von
Bedeutung ist, brauche ich wohl kmim eigens zu erwähnen, obwohl
derselbe oft die unberechenbarsten Sprünge macht.

Ein vortreffliches Zeichen ist es ferner , wenn über Nacht Thmr
gefallen ist oder die Preißelbcer - oder Brvmbeerstauden zahlreich
«fit den Netzen einer gewissen Spinnenart überzogen sind, von der
man sagt, daß sie nur bei andauernd schönem Wetter ihre Netze
ausspannt . Steht das Gewölk besonders Morins und Abends sehr
hoch über den Bergen, dann darf man enuc . : m , daß die Sonne
bald zum Durchbruch kommt. Rücken dagegerr 'die Berge scheinbar
tana  nähr zu uns heran, und kann man alle Gegenstände infalge
der ffmn»  Gun Feuchtigkeit erfüllten List deutlich und scharf, <a>
kmMnch kann man sich auf « neu Umschlag des WettvrS gefaßt
machen. Je kälter es morgens fft und je mehr-ine Berge m Dunst
gehüllt sind, mu so besser ist es. . Auch BenfchNM nach Argen, lasch
auf eine Besserung örS Wetters hoffen...

Außer jener bereits erwühnttm Svmmr grbt es' auch noch an¬
dere-Thioro, die Wetterpropheten sind. . So sicht man es gerne-
lvenn Schwalben recht hoch fliegen,und es gilt als kein «irsraullcheS-
Kotchen» Venn sie laut schreiend hart am. Boden, dahin streichen..

Eine alte Regel sagt, wenn das Vieh den Berg aufwärts grast,
so bleibt es gutes Wetter , im umgekehrten Fall aber gibt es einen
Umschlag.

Selbstverständlich gewinnt die Voraussage an Wahrscheinlich¬
keit, je mehr von diesen eben anfgeführten Erscheinungen zusammen
treffen. Qft freilich lassen einem alle diese Momente , die für gutes
Wetter sprechen, im Stich . Es war Abendroth die Kühe grasen auf-
wärts , die Schwalben fliegen fast in den Wolken, der gute Wind
geht, und doch regnet es fort und fort, trosllos und entsetzlich einen
Tag wie den andern . In einem solchen Falle habe ich ein probates
Mittel : ich bin der Gescheitere und gehe d. h. ich weiche dem Wet-
ter aus . Mit dem nächsten Zuge verlasse ich die ungastliche Gegend
und fahre selbst viele Stunden weit, nach irgend einem anderen
Ort . von dem ich annchme, daß er außerhalb des Regencentrums
liegt, in das ich gerochen war . Diese Flucht vor dem Wetter war
immer erfolgreich. Ein schlagendes Beispiel hierfür : Einen Pftngst»
tag fuhren wir nach Kufftein, um über das Stripsenjoch ins Inn-
thal zu gelangen. Es regnete schon als wir München verließen, in
Kufstein aber regnete es noch mehr ; wir warteten einen Tag , aber
vergeblich, die Schleusen des Himmels wollten sich nicht schließen.
Da setzten wir uns auf die Bahn , um einmal vorläufig nach Inns¬
bruck zu gelangen, vielleicht war dort der Himmel gnädiger. Und
meine Berechnung traf zu ; als wir in die Nähe Innsbrucks kamen,
schien die Sonne , es war dort überhaupt nicht ein Tropfen Regen
gefallen. Diese merkwürdige Thatfache habe ich zu wiederholten
Malen beobachtet. Es mag ja unangenehm sein, eine geplante Tour
aufgeben oder auf eine Bergfahrt verzichten zu müssen, auf die
man sich schon längst gefreut hat. Aber was nützen alle schönen
Pläne , wenn man )ie dank des andauernden Landregens nicht aus¬
führen kann. Statt sein Geld und seine Zeit unthätig in einem
Bauernwirthshaus zu verbrauchen, ist es doch vernünftiger , und
richtiger, mit neuen Plänen und neuen Hoffnungen der Sonne und
dem schönen Wetter uachzureiseu.

£ine neue Sauer[toff-Therapie bei Stoffwechfel.
erkrankungen, rierpenleiden etc.

Unter Stoffwechselerkrankungen versteht man in erster Linie
diejenigen, deren Wesen in ungenügender Verarbeitung der aufgc-
nommenen Nahrung beruht. Hierher gehören Gicht, Zuckerkrank,
heit, Fettsucht, ferner Blutarmuch , Bleichsucht und andere. Wo
infolge des mangelhaften Stoffwechsels einzelne Thelle des Mensch,
lichen Organismus erkranken resp. so geschwächt werden, daß sch
gegen schädliche Einflüsse sich nicht mehr schützen können, kommt es
dann zu Leber- und Nierenerkranknngen, Verdauungsstöcuugeu,
Tuberkulose, Rheumatismus und Nervenerkrankungen. Die Be-
Handlung aller dieser Krankheiten richtete sich seit langer Zeit stets
darauf , die Grundursache durch sachgemäße Nahrungszufuhr,
durch Einhalten einer bestimmten Diät zu beseitigen. Die Diät
war den einzelnen Krankheitserscheinungen genau angepaßt . Dem
Blutarmen und Bleichsüchtigenwurde kräftige Nahrung zugeführt,
den Fettleibigen fettes Fleisch entzogen, der Zuckerkranke durste
keinen Zucker oder verwandte Stoffe , wie Brot u. a. genießen,
dem Gichtiker wurde verboten, viel Fleisch zu essen, weil dies durch
seinen Kernzellenreichthum die Blldung von Gichfitoffen befördere,
der Neurastheniker durfte keine blutaufregende Stoffe , wie Boul°
lion und gewisse Jleischforten, Bier , Kaffe etc. zu sich nehmen, um
nicht einen neuen Reiz auf seine ohnehin schon erregten Nerven
auszuüben , und so fort . ..

Obwohl derartige Enthaltungskuren für die Patienten äußerst
unangenehm sind, so läßt sich doch nicht verkennen, daß durch die-
selben die Krankheitssymptome zum Theil recht schnell vermin-
dert werden. Die Besserungen währen aber nicht lange. Sobald
der Patient zu seinen alten Lebensgewohnheiten zurückkehrt, ist
seine Krankheit im vollsten Umfange auch wieder da. Dauernde
Ausheilungen wurden dagegen nur selten erzielt, selbst wenn die
Patienten Monate und Jahre lang die vorgeschriebeneDiät ein-
hielten.

Eine Erklärung für diese wichtigen Thatsachen finden wir,
wenn wir uns die eigentlichen Grundursachen aller dieser Krank¬
heiten vergegenwärtigen. Je nach Art der Krankheit haben ver¬
schiedene Th eile des menschlichen Organismus chre Fähigkeit der-
loren, die aufgenommene Nahrung in richtiger Weise zu verar¬
beiten Es tritt dann bei einigen der genannten Krankheiten Man-
gel an solchen Stoffen ein, die zum kräftigen Gedeihen des mensch-
lichen Organismus nothwendlg sind, wie beim Blutarmen und
Bleichsüchtigen, bei den anderen Krankheiten bleiben von der auf-
genommenen Nahrung unverarbeitete schädliche Bestandtheile im
menschlichen Organismus zurück, die dann als Gicht, Zuckerkrank¬
heiten Neurafthemie etc. zum Ausdruck kommen. Kurz, die Zellen
des menschlichen Organismus haben die Energie verloren, ihre
Funkfionen in genügender Weife auszuüben. . <,■

Diese Lebensenergie erhalten die Zellen aber einzig und mm»
durch den Sauerstoff , der in der Luft in reichlicher Menge vor-
Händen ist, und durch die Lungen eingeathmet wird. In richtiger
Erkenntniß dieser Thatfache hat man daher solche Patienten auch
viel im Freien sich bewegen lassen, wodurch die Aufnahmefähigkeit
des Blutes und der Lungen für Sauerstoff erhöht wurden

Die Aufnahmefähigkeit der Lungen für Sauerstoff ist aber de-
sonders unter den heutigen gewerblichenVerhältnissen, wo der Be.
ruf den meisten Menschen nicht gestattet, stets in freier Lust zu
athmen, nur eine beschränkte. Es ist daher mit Freuden zu de-
grüßen , daß es nach den Angaben des Dr . Hinz  gelungen ist,
ein Sauerstoff -Nährpräpparat „Novozon"  herzustellen , welches
reichliche Mengen Sauerswff in Pulverform enthält und so ge-
stattet , dem menschlichen Organismus durch Emnehmen dieses
Präparates beliebige Mengen des so wichfigen Lebens-Elementes
zuzuführen. Dazu kommt noch, daß in diesem Präparat der Sau-
erstoff in aktiver Form  vorhanden ist und daher bedeu¬
tende höhere Lebensenergie entfalten kann, als der gewöhnliche m-
aktive Sauerstoff der Lust. Durch diesen reichlich zugefuhrten
Sauerstoff wird den Zellen des menschlichen Organismus ihre Ar-
beitsenergie wieder zurückgegeben, sie erhalten die alte Kraft wie-
der, die ihnen zugeführten Sauerstoffe zu ihren Endprodukten um-
zubilden, um die für sie bestimmte Arbeit voll und ganz zu ver¬
richten. Nicht nur die äußeren Krankheitssymptome schwinden, son-
dern es wird auch eine gründliche und dauernde Heilung erzielt

Seit länger als einem Jahre wird diese Novozon-Sauerstoff-
behandlung in dem Jnsfitut „Novavita " Berlin ausgeübt und bei
allen oben genannten Krankheiten sind stets überraschend gute Er-
folge erzielt worden. , „ _ _ „ ~ . s

Das ärztlich geleitete Jnsfitut „Novavita Berlin , 72, Fned-
richstr. 105c., ist zu jeder weiteren Auskunft gern bereit und »er-
sendet eine ausführliche Broschüre über Novozonbehandlung am
Wunsch grati s und franco._ _ .

Bei den gegenwärtig billigen Käferpreisen sollte nur
noch Pfeiffer S? Oillers Kaffee -Essenz in Do,w
als Zusatz zum Kaffee genommen werden . Dieselbe vcr-
bcsscrt den Kaffee ganz bedeutend, ist absolut rein und voll¬
ständig löslich ; ein kleiner Zusatz genügt , um ein GetraM
von sehr schöner Farbe , vorzüglichem Aroma und IW'
geschmack zu erhalten . Ueberall erhältlich . Vor Nachahmung
wi rd gewarnt! _ _ _ —

Empfehlenswerthe NuSslugsPunkte
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Sfickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Nasianer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Case-Restaurant Schützeuhaus, Unter den Eichen, Paul John-
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnsttaße.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäusche».
Restaurant KrLerskops.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg. _ -m '
Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanfl^
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pou
und Feuilleton : Chefiedakteur Moritz Scharfer;  für .
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich
Wiesbaden._

Club Weingow.
Heute Gonutaa de« 8 . Juni er-, Nach« . 8Vt

Ausflug nach Biebrich
(Neue Turnhalle). ffInW

woiii  wir nochmal- untere werchen Gäste und Gönner des
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8. Juni 1902. Nr . 131. Wiesbadener General -Anzeiger.
17. Jahrgk

■» . . . . - - -
Telegramme und letzte Iladiriditen.
* Berlin , 7. Juni . Admiral von Diederichs, der Chef der Ad¬

miralität , reichte sein A b schi eds g esu ch ein. Er gedenkt, wie die
„Franks. Ztg ." hört , seinen Aufenthalt in Wiesbaden zu nehmen.

* Berlin , 7. Juni . Die Kommission für die Vorberathung der
Lex Adickes nahm in ihrer heutigen Sitzung die Vorlage mit allen
Stimmen gegen die des Abg. Birk , Centr . an . Von verschiedenen
Rednern wurde aber betont, daß sie sich ihre Stellung im Plenum
Vorbehalten würden. Die zweite Lesung findet Dienstag statt . Auf
die Berathung der Vorlage bezügl. der Ostafrikanischen Bahnen
wurde im Reichstag verzichtet, weil sich augenblicklich im Plenum
keine Mehrheit finden dürfte. Die Berathung wurde bis zum
Herbst verschoben.

* Stuttgart , 7. Juni . Der Straßenbahn st rike  ging heute
zu Ende. Eine Nachmittags 3 Uhr im Gewerkschaftshause tagende
Versammlung nahm einstimmig eme Resolution an , in der eŝ heißt
daß die Strikenden keine Möglichkeit sehen, den Strike mit Erfolg
sortzusetzen, umsoweniger als auch der Antrag des Gemeinderaths

.aus Uebertragung des Betriebes auf die Stadt , vom Gericht abge¬
lehnt wurde.

* Berlin , 7. Juni . Nach der „Post " bestätigt es sich, daß
Reichskanzler Graf B ü l o w den Kaiser zu den Feierlichkeiten in
Nürnberg begleiten wird. — Demselben Blatt zufolge ist die Blät¬
termeldung, der Kaiser  werde dm Königin Wilhelmine in Wesel

.begrüßen, um dieselbe zu ihrer Wiederherstellung zu beglück,
wünschen, unbegründet.

GeichäWIiches.
5irocco*Prozeij.

Wie erinnerlich, war zu Anfang des Jahres 1898 ein lebhaf¬
ter Zettungskampf zwischen der Firma August Engel,  König¬
licher Hoflieferant und dem hiesigen Waareneinkaufsver¬
ein  entstanden . Die Firma August Engel bediente sich seit Ende
1897 zur Röstung ihres Kaffees eines patentierten Käffee-Röst-
Apparates , genannt „Sirocco " und behauptete, der auf diese Wei¬
se geröstete Kaffee sei besser, als der auf Brennern anderer Syste¬
me, namentlich der auf Haushaltungsröstern geröstete Kaffee. Die
Firma August Engel, welche das Alleinbenutzungsrecht dieses Si-
rocco-Röstapparates für Wiesbaden und große Umgebung besitzt,
trat zu Ende des Jahres 1897 mit großer Reclame an die Oef-
fentlichkeit, und da infolge der vorzüglichen Lieferungen in ge¬
branntem Kaffee die geschäftlichen Erfolge dieser Firma rasch Zu¬
nahmen, so sann der Einkaufsverein darüber nach, wie er der Fir¬
ma Engel begegnen könne. Es erschienen dann Annoncen folgenden
Inhalts : Echter Sirocco -Kaffee, vorräthig bei lhierauf folgten
dann die Namen der verschiedenenFirmen ). Der von ihnen ver¬
kaufte Kaffee, aus dessen Verpackung der Ursprung nicht zu er¬
sehen war , trug aus den Düten folgende Empfehlung : „Vor¬
züge des Sirocco - Kaffees:  Besonders kräftige Entwick¬
lung der aromatischen Bestandtheile der Kaffeebohne und entgegen
dem alten Brennverfahren Entfernung aller brenzlichen, schlechten
und übelriechenden Dämpfe und Unreinigkeiten, so daß der Wohl¬
geschmack ganz zur Geltung kommt. Man beachte die Schutz¬
marke". Diese Annoncen, sowie Empfehlungen sollten offenbar den
Glauben erwecken, daß die Betreffenden ebenfalls im Besitzê einer
Sirocco-Röstanlage seien und daß es unwahr sei, daß die Firma

. August Engel das alleinige Benützungsrecht erworben habe. Um
diesem Geschäftsgebahren entgegenzutreten, sah sich der Erfinder
und Patentinhaber veranlaßt , den betreffenden Firmen zunächst
in gütlicher Weise und, als dies ohne Erfolg blieb, öffentlich unter
Klageandrohung auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
zrichnung den ferneren Gebrauch der Sirocco -Schutzmarke und
der Benennung „Sirocco " für Kaffee zu untersagen, nicht weil
man ihnen den Verkauf von Sirocco -Kasfee verwehren wollte, son¬
dern loeil sie sich weigerten, in ihren Annoncen offen und wahr
zu sagen, woher der von ihnen verkaufte Sirocco -Kaffee stamme.

• Hierauf unternahm der Einkaufsverein den Versuch, dem Sirocco-
Kaffee. dessen gute Errungenschaften vorher von ihm selbst, wie
oben angegeben, gerühmt worden waren , in Widerspruch zu der
früheren eigenen Empfehlung aus einmal Nachtheile, ja schädliche
Eigenschaften nachzuweisen. Die Folgen davon waren : ein erbit¬
terter Zeitungskrieg und schließlich gegenseitige Prozesse zwischen
dem Waareneinkauss-Verein und der Firma August Engel. Der
Einkaufsverein hatte vorher öffentlich bekannt gemacht, daß er mit
Strafanzeige weaen unlauteren Wettbewerbs Vorgehen würde, und
wurde schon zu Anfang 1898 von der Königlichen Staatsanwalt-
schast, nachdem dieselbe unter Zuziehung des Herrn Professor Fre¬
senius eine Besichtigung der Rösterei , sowie genaue Untersuchung
vorgenommen hatte, mit dieser Strafanzeige abgewiesen. Eine
weitere Verfolgung dieser Angelegenheit durch die Ober-Staats-
anwaltschaft in Frankfurt a. M ., that wiederholt die Nichtigkeit
der Angriffe des Einkaufsvereins dar ; aber immer noch nicht be¬
friedigt, reichte genannter Verein auch noch Civilklage ein, die
dann von der Firma August Engel mit einer ^ ^ uklage bean -
wartet wurde. Zur Begründung der Gegenklage führte dre Firma
August Engel im Wesentlichen an . die Angaben des Emkamsver-
eins seien durchaus unwahr und beantragte die Beklagten zu der-
urtheilen, die Wiederholung ihrer unwahren Behauptungen zu un-
terlassen bei Vermeidung einer Geldstrafe für leben einzelnen Fal.
Als Führer in diesem Prozeß sind seitens des Einkaufsvereins die
Herren Franz Blank, Carl Schiemann Inhaber der Firma Ed^
Bühn, sowie C. Brodt besonders hervorgetreten , weshalb sich auch
die Gegenklage der Firma August Engel nur gegen diese drei Her-
ren richtete.. Das Landgericht. Kammer für Handelssachen, er-
kannte zunächst auf Abweisung der Klage, auch die Klage des E'"-
kaufsvereins gegen die Firma August Engel wurde abgewtesem
Der 1. Civilsenat des Oberlandesgerichts , Frankfurt a Mam wies
auch die Berufung der Firma Engel zurück, das Reichsgericht aber
gab derselben statt und verwies die Sache zur nochmaligen Ver-
Handlung und Entscheidung vor den 3. Senat des Oberland^ ge-
richts, welcher die Beklagten kostensallig verurthellte , es bei Me>
düng einer Geldstrafe von je 100 Mark für reden einzelnen Fall
der Zuwiderhandlung zu unterlassen, die den Gegenstand der Kla-
ge bildende Behauptung zu wiederholen und zu verbreitern Täs
DLerlandesgericht nahm im We entlichen an , daß die von dem
Sachverständigen Dr . Niederhäuser angestellte, sorgfastige Unter-
suchung ergeben habe, daß die Heizluft. mit welcher Sirocco ge¬
röstet werde, ohne jeden nachtheülgen Einfluß auf den gerosteten
Kaffee sei Auf die Berufung des Einkaufsverems hat der 1. Ce-
nat des Oberlandesgerichts durch Urtheil vom 18. Aprll unter Zu
rückweisunq der Berufung im Uebrigm derselben thellwesie s att
gegeben. Auf die Revision der Firma Engel lvertrtten durch H rrn
Justizrath Dr . Loebs hob das Reichsgericht auch dwses Urtheü
auf und verwies auch diese Sache yur nochma igen Verhandlung
und Entscheidung vor den 3. Senat des Oberlandesgerichts , der
dahin entschied daß die Berufung des Einkaufsvereins gegen das
seine Klage abweisende Urtheil des Landgerichts dahier auchi in o-

' fern zurückzuweisen sei. als nicht bereits auf Zurückweisung rechts-
kräftig erkannt wäre. In dem Verfahren , das also alle Instanzen

durchlaufen hat , wurde festgestellt, daß in dem Sirocco -Apparat
die Röstdauer für ein Quantum von ca. 100 Pfund Kaffee nicht
10 Minuten , sondern nur 8 /̂2  Minute betragen hat und es sind
nunmehr durch Urtheile des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a
M . beide Prozesse rechtskräftig zu Gunsten der Firma August
Enael entschieden. Die bedeutenden Kosten der beiden Prozesse
fallen dem Einkaufsoerein zur Last, desgleichen der von der Firma
August Engel geltend gemachte Schaden . Da fedoch die Arma
August Engel lediglich ihre Klage gegen die Herren Blank, Brodt
und Schiemann , also die führenden Mitglieder des Einkaufsver-
eins gerichtet hat, so ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß
wegen der mehrere 1000 Mark betragenden Gerichts- und Anwalt¬
kosten sowie wegen der der Firma Engel zugebilligten Entschädig-
una ein neuer Prozeß  unter den Mitgliedern des Einkaufs-
Vereins selbst entstehen wird, an dessen Kosten glaubwuAngem
Vernehmen nach eine bisher in der Oeffeittlichkeitnoch nicht be¬
kannte Firma partizipiren wird . Nachdem die Prozesse anhängig
gemacht waren , unternahm es Herr Blank, einen anderen Schnell¬
röster aufzustellen und dies durch eine phmpöse Reclame anzukun-
digen, indem behauptet wurde, daß auf dem Blank'schen Apparat
das Prinzip der Fermentation , wie solche die Holländer auf ^ ava
zur Erlangung des besseren Geschmackes ausüben , gewahrt wur¬
de Es sollte also mit anderen Worten gesagt werden, daß auf
dem von Herrn Blank in Betrieb genommenen Apparat auch ein
gewöhnlicher Santos -Kaffee denselben natürlichen Prozeß durch¬
macht, welchen die Holländer zur Bereitung der durch ihren hoch-
feinen Geschmack bekannten, geschätzten und theuer bezahlten Me-
nado und Preanger anwenden, was soviel heißen sollte als daß
man durch den Apparat des Herrn Blank allen Kaffees, Rio San-
tos etc die Eigenschaften des Preander Menado etc. verleihen kön¬
ne Infolge der vorausgegangenen Angriffe erhob die Firma En¬
gel Klage wegen unlauteren Wettbewerbs und das Oberlandesge-
richt zu Frankfurt a. M . erkannte rechtskräftig : Der Beklagte
«Franz Blankj wird unter Androhung einer Geldstrafe von Mk.
500, für jeden Fall der Zuwiderhandlung verurtheilt , die weittre
Verbreitung des in seinem Rundschreiben betreffend Kaffee-Ra-
sterei enthaltenen Satzes (Mit dein Räpitz ist tzas Prinzip otzen oe-
schriebener Fermantation vollständig gewahrt und bildet nt seiner
Fortsetzung den Röstprozeß/ welcher ein Produkt von unerreich-
ter Güte liefert) zu unterlassen. Herr Blank hatte auch hiergegen
Revision beim Reichsgericht eingelegt, die ebenfalls kostenpfuch-
tig zurückgewiesen wurtze. Es sintz also alle tzrei hier anhängig ge-
machten Käffee-Prozesse zu Gunsten der Firma August Engel ent-
schieden, auch wurde eine, von einem Mitglied des Waarenem-
kaufsvereins eingereichte Klage auf Löschung der im Markmre-
gister des Kaiserlichen Patentamts eingetragenen Sirocco -Schutz-
marke abgewiesen. Die Gegner bezw. Angreifer der Firma Au-
gust Engel wurden alfo zweimal kostenfällig abgewiesen und die
auf Grund der Angriffe des Einkaufsvereins von der Firma Engel
erhobenen 2 Gegenklagen wurden glänzend gewonnen, also ein
vierfacher Sieg des Engel 'schen Sirocco -Kaffees gegen die An¬
griffe des Einkaufsvereins , die sich nich allein auf Wiesbaden be¬
schränken, sondern auch in Form von zweifarbig gedruckten Flug¬
blättern überall Verbreitung fanden und die Firma Engel viel-
fach schädigten. Nach diesem, von der Firma Engel übrigens stets
vorausgesagten günstigen Verlauf der Sirocco -Prozesse, dürften
voraussichtlich dem edlen Sirocco -Kaffee viele neue Consumenten
erstehen. 4263
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141. Vorsttlluna. Bei aufgehobenem Abonnemem.A r mi de.
Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter

von Gluck. ^
Freie sccnischc und textliche Neubearbeitungin einem Vorspiel und dr«

Akten (9 Bildern) von Georg  v 0 n H ul l e11.
Musikalische ErgänzungJoses Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
ZanbergreiS

Armide, seine Stichle, Pricsterin und Magierin
Sidonie, ) Pricsterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Arour der Fcldbauptiuann von Damaskus
Ninald, tlnterseidherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . .
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najadc

Waaren-
Verffeigerung

Morgen, Montag, den9. Juni,
Vormittags 9 '/« u«d Nachmittags 2V- Uhr an-
fangeud , versteigere ich im Versteigerungslokal

12 Marktstrahe 12,
1 Stiege rechts,

folgende Waarenbestände:
300 Paar Schuhe aller Art , für Damen,
Herren und Kinder , Stroh - und Filzhiite ia
modernen Facons , für Damen, Herrenu. Kinder.
Große Parthie Restkoupons in Waschseide,
Satins , Foulard , Rips , Pique , BrocatS,
Cattnue , Zephyr , Seidcnbäuder , Mull und
Seideuessckten . einzelne Hosen , 5000 bessere
Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

VI . Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard
. Frl. Kaufmann.
. Frl. Robinson,

Herr Engelmann.

Herr Klormüller.
. Herr Henke.
. Herr Winkel.

Frau v.Scheele-Müllera. G.
. . Frl . Croissant.

Große von Damaskus, der Oberpriester. Priester und Priest» ,nnendeS
heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Gemen, Furien, Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastiem Damaskus.
Ort ter Handlung: ,

Vorspiel: I . Bild. Gemach »nd Halle im Tempel der heiligen
Feuers zu DainaSkus. .

I. Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der VerführungSpsad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutay
bei Damaskus. — Durch die Lüste.
Armidens Zauberinsel iin Atlantic. — Oede
Felsengrotte.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1. u. 2.  Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittler- Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Montag , de» S. Juni 1902
145. Vorstellung. 5i . Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt:
Die Verleumdung.

Komödie in 3 Akten frei nach ScribeS Caloinnie von Eugen von Jagow
Regie: Herr Köchy.

Raymond, Premierminister . . . . . §crr Lefsl-r. .^
Herminie Gnibcrt, seine Schwester . . • S*! Doppelbauer.
Guiberl, Bankier, deren Mann . . . . Herr Schreiner.
Escile de Mornas, Raymonds Mündel . . Frl. Edelmann.
Marquise de Savcnay, dcien Taute . . . Frl. Santen.
Lucien Billefranche, Deputierter, Raymonds Freund Herr Bach.
Vicomte de Saint -Andru. im auswärtigen Amt . Herr Wegen» .
Coquenet, Eigenthümer in Dieppe . . . Herr Andriano.
Belleau, Hoteldirektor. y ert  ® t0“- .
Ein Badegast . | trt  ® r- ^ auß.
Ein Kellner . . Herr Martin.

Badegäste.
Ort : Ein Salon im „Hotel des BainS" in Dieppe. — Zeit: 1840.

Die Hand.
(La main) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bersny.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Vivette, Tänzerin . Sr|. Afnstädt.
Der Baron . ^ ">ab.
Der Einbrecher . • . Schreiner.

Ort der Handlung: Paris : Boudoir Vivettcs. Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Mittlere Prelle. — Ende 9'/. Uhr.

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Helcuenstraße 4.
NB . Mache beson- ers auf einen großen Posten

Chevreau Dameustiefel in allen Nummern auf¬
merksam. _ _

Einige Centn»

Maciilatm
billig zu verkausen.

Viesb. tottttonjctget.
Platen, Heilmethode,

3 Bände,
zu kaufen gcs. 45 Kirchqaflc 45.
6698 Heinrich Kraft.
mf Ank. gebraucht. Bücher.

©ewisscnhafter und soliderBuchhalter und
Correspvndent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung , Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten . 7029

e

;l
c

Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden
meine 5543

Chemische Rkilligungs-AnKalt.
sowie

Sicheres Entfernen voll Glan?
an grti agenen Herren-u.Damen-Garderobc» unter Garantie.

Ferdinand Kampe ; Mainz , Große Bleiche 95.
Aliiiabmestelle für Wiesbaden, Weberqasse3, Ge.

schwister Wetzlar , Webcrgasse3, Tapisseriegeschäst.

Walhalla -Theater.
Samstag den 7. Jani 1902.

Kuuter Theater -Abend
unter gefälliger Mitioirkung des Fräulein Hedwig Kaufmann.
König!. Sängerin , der .veiren Ewald Bach , Konigl. Schauspiel» ,

Herwann Ballentin , Konigl. Schauspieler,
mit gütiger Genehmigung des Herrn Intendanten Georg V. Hülse«.

Programm:
I . Abthcilung:

1. Frühlingsstimmen ®ltau 6*
Frl . Hildegard Wegen» .

2. Trinklied . .
Herr Ziegler. . m

3. Walzer aus „Romeo und Julia " . . . . Eounod.
Frl . Deley.

4. Recitation.
Herr Ewald Bach, Konigl. Schauspieler.

5. Lieder.
Frl . Hedwig Kaufmann, König!. Sängerin.

II . .Abtheilung:
„Wiener Blut ", Op-reitc in 3 Alten von Joh. Strauß.

Personen:
Fürst Bpsheim- Gindclbach, Premierminister von

Reuß-Sch!eiz-Gre>z . . . » - Herr Sartory.
Balduin Graf Zcdlau, Gesandter von Reuß.Schleiz-

Greiz in Wien. crt,amJ?'
Gabriele, seine Frau . . . . . . Frl . Wegen» .
Graf Bitowsky . . • • L» r Linke.
Demoiselle Franziska Cagliuri. Tänzerin am ^ . c

Kärnthnerihortbeater in Wien . . . Frl.».Friedrichsberg
Kagler, ibr Vater, Carousselbcsttzcr . . .
Pevi Pleininger, Probirmamsell . . . . Frl . Deley.
Joses, Kammerdieiier des Grafen Zedlau . . Herr LangeMoth.

Spielt in Wien zur Zeit des Congresses im Hause des
Grafen Bitowsky.

Gesangseinlage: „Der Vogel im Walde", Lied von Taubert,
gesungen von Frl . Deley.

III . Abtheilung:
1 Recitation moderner und bumoristischcr Dichtungen.

Herr Ballentin, König!. Schauspieler.
2. Der Burgei ihr Jodler . 2JliB3d» .

Frl. Rose».
3. „Wenn einer glücklich Hochzeit macht", Humorist. Lied Millöcker.

Herr Lange-Roth.
4. „Wer'S nicht glaubt, läßt es bleiben", Humor. Vortrag.

Herr Linke.
5. Di- Haselnuß ) Duette von . l . Oscar Strauß

Der lustige Ehemann )
Frl . Deley, Herr Sartory.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 '/, Uhr.
Preise der Plätze:

Prosceniiimsloge Mk. 4. Fremdenloge Mk. 3. I. Parguet nummenrt Mk.8»
II. Parquet Mk. 2, I . S -itenbalkon Mk. 2.50, Mittelbalkon Mk. 2,

Parterre Mk. 1 II . Seitenbalkon Mk. 1. II. Mittelbalkon Mk. 1.
Entree Mk. 0.50.
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Deutsche Bank.
Eingezahltes Kapital : Mk. 150,000,000.——.
Reserven Ende 1901: Mk. 60,642,845 .—

Centrale : BERLIN.

Vermittlung aller in das Bankfach einschlagender
Geschäfte, insbesondere:

An - und Verkauf von Wertpapieren
an allen Börsenplätzen.

Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrungu. Verwaltung von Werthpapieren.
Ausstellung von Anweisungen , Checks u.Creditbriefen,

VüiesbadiEier Dsposifenkasse der

Dent § cfaen Bank.7013
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Ls gikbt Kein Staub tneljt
bei Anwendung von

staubvertilgendem Fußboden-
Treppen Oel

und

VTachol .“
Unentbehrlich für Geschäftslokale,

-Lagerräume , Schulen , Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Vereinszimmer

re. re.

gttia seichtes pxtze« mehr!
Jmpräguirungjedes Fußbodens leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflaschen von 4 kg zu Mk . 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme.

BOF " * genügt für ca. SO tIm ans längere Zeitdauer.
Grofter Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.

non Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert ,
6764 Frankfurt a . M.
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1 Sämmüiche Artikel zur |

I Krankenpflege und Hygiene§
| iiir Wöchnerinnen und Kinder |
sf %
Sf in bester Waare und zu billigsten Preisen ^
» 4075 ^in grösster Auswahl . L-

| Taunusstrasse 2. P . A . SfOSS , Telefon No. 227. jp
$ Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate . i|

Ftaukenstr . 23 , patt .
erb. anständiger Herr Kost und
LogiS._ 6966
/Ctn sauberes Laufmädchen für

Nachmittags fofort gesucht.
Jod Radhoff,

70 2̂ Webergasse 13.
achlogis g.eich zu vermielhen
Helencnstr. 10. 7017D

Zu einem eben beginnenden
neuen CursuS für

iandHilstsSü - jen
üaÄ der Natur

— Zeichnen , Aquarell , Oel —
une. künstlerischer Leitung (^ebrerin
Frl . Annie Berendsdorf)
nehmen wir noch Anmeldungen
entgegen. 7016

Viktor ' sche Jrauenschnle.
Taunurstraße 12 (Ecke Saalgasse ).

W > 24,es Schuljahr . UW
Gepäck- und

M öbel-Transporte.
voll st. Umzüge , sowie jegliches
Fuhrwerk mittelst Federrolle über¬
nimmt bei billigster Berechnung.

C . Stielvater,
Röderstr , 22 , Hth 7014

gesucht. 7024
Girst . HIit,

Lg . Schwaldach.

Villa
KsPtilknSklißk 49
hekrschaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

CVn Villa Kapellen
lO strafte 49 Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Eomfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen. Nähere»
daselbst. 6967

/ C.in Sopha (Hal barock), neu,
'S ' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt . Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen, 7023

sucht tüchtigen Vertreter und er.
bittet gefl. Offerten u. G. 8 . 4709
an die Exp, d. Ztg._ 4709
/Cin geb. Soxhlet b. zu verk.
'S Walramstr . 39, 3. 7023

20 —28 tüchtige
Grundarbeiter

gesucht. Näh . Garleitung Mainzer¬
straße oder 7025

Karl Auer , Adlerstr. 61, 1.

Nerostraße 35|37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunurstraße , eine große
Auswahl fein und neu müblirte
Zimmer , mit elefts. Licht, mit
ober ohne Pension billig zu ver.
miethen. 7027
/Ttut müblirte Zimmer sind zu
'S ) billigem Preise zu haben.
Näh, im General -Anzeiger. 7038

MeKortm Leiter,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Rödelhkimer,

6819 Mauergafle 10.

o^ erschnell ». billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte die
v . ttt -obsV «lonronporlEßlingrn.

Der Wiesbadener UnterKühnngs-Bund zahlt 1V0V Mk . sofort baar im Sterbefall eines
Mitgliedes . Arlteste Sterbekaff » Wiesbadens,
gegründet 1876 Nahezu 2000 Mitglieder.

GefammtvermSgen rund 90,000 Mk . AuSbezahlte Unterstützungen bis Ende 1901: »94 .298 Mk. Eintrittsgeld von
1 Mk. dir 20 Mk. Beitrittsalter vom 18. bis 45. Lebensjahre. Anmeldungen zu richten an die VorstandsmitgliederC. HOtherdt.
Bertramstratze 4 und Langgasse 27 , H . Schmeiss , Platterstraße 44. A . Beyer Ir , Frankenstraße 3, K . F . Schmidt . Bleichstraße 25,
W. Kasel , Kl. Schwalbacherstraße 10, Ph . Bock , Drubenstraße7, D . Ackermann , Helcnenstraße12, F . Becht , P alterstraße 83»,
D . Eaael , Feldstraßc4. J . Esch naut -r , Scerobeiistraße3, Fh . Marx , MauritiuSstraße1, J Meyer , Hellmundstraße 39,
W . Michel . Rheinstraße 23, H Billiger , Bertramstraße16, und CS. Zoillnger . Schwalbacherstraße25, sowie an den Vereinsdiener
dl . Hartmnnn , Helenenstraße 28. 7003

Versteigerung.
Erbtheilungshalber versteigern wir in Franensttin auf unserem

Gehöft Freitag , den r » . Juni 1902 . Vormittags 10 Uhr:
ein 5jährigeS , feblersreieS, schweres Zugpferd , eine Kuy, vier
Schweine, Hühlier , Gänse , zwei Einspänner -Wagen, drei Ein¬
spänner-Karren und sonstige Oekonomiegerälhc.

Franz Ott,
Laudwirth und Landsnhrman ».7011

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1g19

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, WlielllaMung. GaWjse 12.
Auktionator und Taxator.

>
r Pommet-Corp <
5 ^ E. D. * f
f Unser 2
)
i
>
}
>
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»Waldfest»
findet heute, Sonntag » den 8 . Juni er .,

von Nachmittags 3 Uhr ab,
an den Herreneichen

(oberhalb der Letchtweishöhle)
statt. 6802

Der Vorstand.

<
e

Walhalla
I ® m m Hanr

Heute Sonntag:

Frühschoppen

Frri-CliBlkrt
der Theater -Kapelle

WM" Abends ab V,8 Uhr : "WW

Großes Conrert
de- allbeliebten 400/132

KSnstler -Guartett.
Stürmischer Beifall.

Wiesbadener Ä/änncrgesangvcrclll
E . » .

Montag , den 9 . Juni 1002:
Probe , nach derselben:

lmßkrordkatiiilie Kk»kral-Nkrsmm>iil§.
Tagesordnung : rr, Miethvertrag(Vereinslokal betr), b. Diverse.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht 7005
_ Der Vorstand.
Goldene Medaille . Magdeburg 1899'

Vorzügliche Weine.
Motto : Prüfet Alle«,

Wählet dar Beste.
_ Ich habe keine Ladenmiethe zu

zahlen, a Veite nur mit eignen Leuten und begnüge mich mit dem nur
denkbar kleinsten Verdienst. 6964

tagoeourg ro - ,

Ich empfehle einen vorzügl . Tischwein
Niersteiner.
Moselwein.

„ Burger . . . .„ Z -Itinger, . .
Rothwein . . . . .. .

Süd - u. Dessert-Weine.
per

Flasche
Cherry 1.10
Madeira 1.20
Malaga 1.30
SamoS 75
Portwein 1.10
Cephalcina 1.20

pe,
V-»Flasch,

65
70
75
50
65
70

per bei p. Ln.
Flasche 13 Flaschen i. Faß.

45 Pf. 40 Pf 45 Pf-
60 , 55 „ 60 .
55 „ 50 . 55 „
70 , 65 , 70 „
90 , 85 90 .
60 . 55 65

per per
Flasche ' /, -Flasche

Ln« old 1.30 75

a».

„ , 1.40 80
„ „ 1.50 85
„ . 1.00 60
, „ 1.30 75
. . 1.40 80

Vino Vermouth di Tor 90 55
incl. Accise, franco HauS. Probe gratis.

Wllb . Wolf , Wein- und Spirituosen -Handlnng,
Telephon Nr . 2655 . _ Karlsteaße 40._

Tanzschüler des Herrn fl.Schwab.
Heute Mittag : 7020

Ansflug nach Dotzheim
( „Saakbau zur Krone ) , wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst
einladen . Abmarsch $ l/2 Ubr Ecke der Doydeimer- n Echwalbackerstr.

Kesangverein„Wiesbadkaer WÄlltl-Lld' .
Kommenden Sonntag den 15 . Juni : 7019

Familien -Ausflttg
mit Muffk nach Eppstein—Staufen—Kaisertempel- Fischbach, woselbst
im Gasthaus „Znm deutschen Kaiser" zu Mittag gcgesien wird.

Anmeldungen zum Mittagesicn (pro Person M . 1) nehmen bi»
Samstag Mittag 13 Uhr di« Herren Tarl Grünberg , Goldgaffe 17.
Fr . Henrich, Blttcherstr. 34 , A. Letschert, Faulbrunnenstr . 10, und
Vt. Preußer , Marktstr . 13, entgegen, Abfahrt mit der Ludwigsbahn
8.43 Ubr , SonntagS -Fahrkarte Eppstein. — Die Vergnüg »ng»-Coma»ft
sio» wird alles ausbieten, um den Tbeilncbmern frohe Stunden J“
reiten. Indem wir uns beehren, die wertben Mitglieder nebst ibren A" °
gehörigen ganz ergebenst einzuladen , sehen wir einer zahlr . Betheiligung w>
Vergnügen entgegen. Fr -unbe d. Verein« sind willkommen. Der Borfkatt^

Gaühaus Zchkidkrthal, Station Kettrsdalh
Herrliche Lage, direkt am Walde, schönster Sommeraufenthalt , »r«t -

wert de Venston. Stöd. durch den Brüder Auut leluiul . 47y°



der StadtErscheint täglich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil

Telephon Nr. 199.
Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius straße 8»

Nr. 13 l. Sonntag, den8. Juni 1SV2. XVII. Jahrgang.

L Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung

Dienstag den I« . Juni d. Js ., Vormittags
ll Uhr, wollen die Erben von Kaspar Stahl hier ihr
an der Schachtstraße No. 18 belegenes zweistöckiges Wohn¬
haus mit 81,25 im Hofraum und Gebäudefläche in dem
Rathhause, Zimmer No. 55, abtheilungshalber freiwillig
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 3. Juni 1902.
b Der Oberbürgermeister.
6765_ _ I . 33. : Körner.

Bekamttirmchimg.
Das zwischen der Ludwig - und Hartingstraße

liegende eingefriedigte stävtische Grundstück soll vom
l . Juli d. I . ab aus unbestimmte Zeit an einen
Tüncher oder Maurer verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote werden bis spä¬
testens den 20 Juni d. Js . im Rathhans , Zimmer
Nr. 5 t, in den Vormittagsdienststunden entgegengcnommen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1902.
6873 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
«te an, F. Juni d. Js . stattgefnndene Klee-

und Grasversteigeruug von Grundstücken an der
Beethoven- und Frankfnrterstraße — früheren
Exkrementen- Lammelgrnbe ist genehmigt worden
und wird die Crescenz den Steigerern zur Einerntung über-
wiesen.

Der Steigpreis muß innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkafse bezahlt werden.

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
6961 _Der Magistrat.

Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1902
tverüen soeben ausgetragen.

Die Erhebung der 1. Rate erfolgt vom 9. Juni ab
straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
»er Straßen wie folgt festgesetzt:

A undB am 9. 10. 11. Juni,
CDEFG „
H J K

12. 13. 14.
„ 16. 17. 18.
„ 19. 20.L M N

OPQB „ 21. 23. 24. ",
STDY „ 25 . 26. 27. „
W Y Z und außerhalb des Stadtberings

am 28. und 30. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die

^geschriebenenHebetage benutzen, nur dann ist rasche Be¬
orderung möglich.

Wiesbaden, 6. Jum 1902.
Städtische Steuerkafse,

__ Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer 17.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Rohrverlegungsarbeiten zur Her-

ellung der Nutzwasserleituuz in der Weinberg
M e un̂ im "beren Nerothal — ca. 550 lfdm.

0 L. W. — nebst Zweigleitungen sollen zusammen ver¬
üben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Bormittags-
^noen aus Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
»"" ŝtwße No. 16, einzusehen und können daselbst auch
^botsformulare unentgeltlich in Empfang genommen

taf ?Ö' ^ "llebote sind bis zum 12. d. M., Mittags 12 Uhr,
' ebengenanntem Zimmer einzureichen

Wiesbaden, den 6. Juni 1902. 6937
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

üjffcntlichc Giitcr-Nicdcrlage.
öw. bie  5tädt öffentliche Güter -Niederlage
ijjj? dem Aecisc-Amts'Gebäude, Ncugasse No. 6g. hier,

en  jederzeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung
. genommen. Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig:

je 50 kg und Monat.
näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,

tgZn ^ ^ eugasse No. 6g, zu erfahren.
Städt . Aceise -Amt.

Bekanntmachung.
Die am 2. Juni d. Js . stattgefundene Versteiger¬

ung der Grasnutzung von den Feldwegen , Gräben
und Böschungen ist genehmigt worden und wird den
Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen.

Der Steiqpreis muß innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkafse bezahlt werden . 6959

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
_Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung von Schmiede - » nd Eifen-

arbeiteu für den Neubau des Volksbades an der
Roonstraße hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienftstunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . S»8 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Juni 1903,
Vormittags IO Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinguĵ sformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Juni 1902.

6838 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß auf Grund des § 6 des Straßenbaustatuts vom
19. Januar 1882 durch übereinstimmendenBeschluß des
Magistrats und der Stadtvcrordneten-Versammlungfür das
Rechnungsjahr 1902 für die Planirung, die Pflasterung oder
sonstige Befestigung der Straßendämme, für die Trottoir¬
anlagen und Straßcnrinnen die nachstehenden Einheitspreise
festgestellt worden sind:

A. Fahrbahnpflafter.
1 qm koliet:

1) lct Classc: Granit, Syenit, Quarzporphyr, Diorit und oltvin-
frcier Diaba« u. s. w.

». mit Pechfugendichtungauf Gestück 81.00 M.
b. ohne „ „ „ 20 30 „
c- mir „ ohne „ 18.70 .
<*• °hne „ „ 17 90 „

2) 2er Claffe : Basalt, Schlackensteine, Anamesir, Olivindiabas.
Melaphyru. f. w.

». mit Pechfugendichtung auf Gestück 15.80 M
b- odne . „ „ 14.90 .
e. mit „ ohne „ 13.40 „
6. °hm „ „ „ 12.50 „

3) Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster. . 12.20
4) Chauffirung. 4.10
5) Provisorische Fahrbahnpflasterung

>m1. Jahre . . . . 4 .00 „
in jedem folgenden Jahre 1.10 ,

6) Fahrbahnregulirung. 2.05
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1) Steinplatten sMelaphyr oder Basalts . . . 8.70 .
2) Mosaik. . . . 6.50 „
3) Asphalt, dement oder Steinzeug . . . . 1040

1 lfd. m kostet:
4) Bordsteineinfaffung:

a. aus Basaltlava auf Beton. 9.30
d. „ Granit „ „ . 10.20 „

S . Sonstige Ausstattung.
1) Ausführung von Erdarbeilen im Auftrag

u"d Abtrag. Jstkosten
. _ und 10% Zuschlag1 Frontmeter— lfd. na a

2) Straßenrinnen-Einlässe. 59  spj.
3) Baumpflanzunga. einreihig. . . . . . . ' 2 .50

m, ^ b: rw-ireihig . 5.00 "4) Beleuchtungs-Einrichtung. 2.00
Bei der Einziehung von derartigen Kosten finden die

vorstehenden Preise Anwendung.
Wiesbaden, den 31. Mai 1902.

_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rcithhcmse. Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und ? a huiittags zwischen3—6 Uhrentgegengcnommen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. ^)er Magistrat.

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen Wiesengründe sind vom 9. d. Mts

an für die Heuabfuhr geöffnet. 6960
Wicsbnden, den 7. Juni 1902.
. Der Oberbürgermeister.

__ In Vertretung: Köruer.

Freitag , den 1» . d. Mts ., Mittags 8 Uhr,
wird die diesjährige Gras Crescenz einer Anzahl der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger in der Gemarkung
Rainbach liegender Wiesen unn zwar in den Distrikten
am Bi - rstadter Wald . Kellersnorr » Theiswiese
und Harres an Ort und Stelle gegen baare Zahlung
versteigert.

Zusammenkunft an dem Kellerskopfstollen.
Wiesbaden, den 7. Juni 1902.

Die Verwaltung
<015 der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Städtisches Leihhaus zu Wiesdade »,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Jahrbahn -Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen LebenSbedürfniflezu

Wiesbaden vom 2. bi« einschließlich8. Juni 1903.
H. Pr . N.Pr.

I. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ -
(Serfie „ „ „ — —
Hafer „ „ „ 18 20 17 90
Stroh „ „ „ 6 80 6 40
Hm „ „ „ 880 8-

II . Vieh markt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hämmel

67 — 65 —
66 — 65 —
59 — 56 —

124 1 10
1 50 110
128 120

III . Victu ali enmarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 150 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 4 — 3 50
Eßkartofs. pr. 100 Kgr. 6 — 4 —
Neue Kartoff. p. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln „ „ — 30 — 30
Zwiebeln p. 50 Kgr. 12 — 12 —
Blumenkohl p. St . — 40 — 30
Kopfsalat „ „ — 6 — 5
Gurken „ ., — 25 — 20
Spargeln p. Kgr. — 70 — 40
Grüne Bohnen „ „ — 80 — 70
Grüne Erbsen „ „ — 60 — 40
Wirsing „ „ — 40 — 30
Weißkraut „ „ — -
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Nothkraut p. Kgr. -
Gelbe Rüben „ „ — -
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. -
Grün-Kohl „ .. -
Röniisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johannisbeer. „ " -
Trauben „ m _

Wiesbaden. 7. Juni 1902,

Aepfel
Birnen
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

P.Kgr.

p-Kgr

H.Pr . R.Pr.
Mi m 4
3 — 3 —

-70 — 50
180 160
220 160

2 80 2 40
340 3 20

—80 —50
IV . Brod und Mehl.

„ — 20 — 15
„ — 50 — 40

St . — 5 — 4

plKgr. 120 1 —
6 — 3

— 50 — 40

Langbrod p.0„ Kgr. —15 —13
„ p. Laib —53 —43

Rundbrod p. 0„ Kgr. —18 —13
, p. Laib —45 —45

Wcißbrod:
». 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 33 50 30—
No. I „ 100 „ 28 - 28—
No. II „ 100 „ 26- 26-

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 25 - 24 50
No. I „ 100 „ 22 50 22 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchfleisch „ „
Kuh. o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch[ .. „tainmelfleisch„„chasfleisch , „
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ „
Leber-n.Blutwurst fr.„

.geräuch. „

136
136
180
160
140
110
180
180
2 -
184
180

144
128
182
160
140
120
1—
160
160
184
180
160

1- 8Ö
2 - 160
2— 180
180 160
160 14

-96 —9
2 - 180

Städt. Accise-Amt.
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Beck, Aschaffenburg
Koch m. Fr., Hohenlimburg
Schulte m. Fr ., Hohenlimburg
Aufrichtig , Breslau
Hauser m. Fr ., London
Menzel, Berlin

Sonntag , den 8 . Juni 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Rnr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬
direktors Herrn Louis Liistner

Nachm. 4 Uhr:
1. Hoch- und Deutschmeister -Marsch
2. Ouvertüre zu ,Loreley “ . . .
3. Postillon d’amour, Gavotte
4. Zwei ungarische Tänze (Nr. ö und 6)
5. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
7. Unterm Regenbogen , Walzer . .
8. Fantasie aus „Die Gondoliere “ .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die .Rose von Eriu “ .
2. Halka -Mazmka »
3. Cavatine aus .Lucia “ . . . .

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli “ . .
5 . Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg
6. Lebenswecker , Walzer.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum

Ertl.
Wallace.
Ebner.
Brahms.
Wagner.

Nicolai.
Waldteufel.
Sullivan.

Benedict.
Moniaszko.
Donizetti.

Liszt.
Wagner.
Joh . Straus *.
Rossini.
Mendelssohn

Adam.
Jos . Stranss.
Fuchs.
Kücken.
Zeller.
Joh. Strauss

Montag, den 9 . Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Rochbrnnnen - Aii !a «c
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voart.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt“
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“
3. Wiener Kinder , Walzer
4. Finale aus „Gutenberg“
5. Gute Nacht , fahr wohl, Lied
6. Potpourri aus . Der Vogelhändler “ .
7. Entweder oder ! Galopp

Aboimements=K©nzerto
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Banditonstreiche“
2. Hellafest — Kinderreigen , Einleitung zum

2. Akt aus „Künigskmder “ .
3. Prelude . Aragonaise und Les Toreadors aus

„Carmen“ ,
4. „Trau -schau - wem“, Walzer aus „Waldmeister
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ .
6. „Am Rhein und beim Wein “, Lied . •

Posaune -Solo: Herr Richter.
7. Fantasie aus „Oberon “ . . . .
8. Heil Europa , Marsch.

Abends 8 Uhr
1. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ » •
2. Adelaide. Lied . . - - -
3. Daisha-Walzer aus dem Ballet „Die Braut

von Korea “ . . . • • ■
4. Rothkäppchen , Märchenbild
5. Die Fin galshöhle, Koazert -Ouverture -
6. Grosse Polonaise in E-dur >
7. Andante religiöse für Violine . . -

Herr Konzertmeister Irmer,
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“

Fremden-Verzeichuiss
vom 6 luni 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler , Langgasse 32
van Trojen, Fr . m. Farn., Eist
Habich, Petersburg
Gahlnbäck, Reval
Schlottfeldt , Hamburg

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Mehrmann m. Fr ., Hamburg
Petö , m. Fr ., Ungarn
Werle, Fr .,. Coburg
Werle, Frl ., Coburg

Reuter , Berlin
i ’tth , Heidelberg

Belle  v ne,  Wilhclmstr 26
Gront m. Farn., New-York

Eisenbahn -Hoteli
Rheinstrasse

Voss m. Fr., Aachen
Hinker , Regensburg
Schmidt, Dessau
Sc'.itair , Fr ., Göthen
Lessen, Schmalkalden
Beddin, Düsseldorf
Birnbaum, Fürth
Schramm, Michelbacher Hütte

Block.  Wilhclmstr . 34.
Wuppesahl, Liebenberg
Hart de Ruyter , Haarlem
van Blvenburgh, Amsterdam
Koryn, Frl ., Amsterdam

Braubach.  Saalgasse 34
ICurtenacker, Hadamar
Berger m. Fr ., Kaiserslautern
Pollin. Berlin
Poschel m. Fr ., Göttingen

Deutsches -Haus,
Hochstiitte 22

Bauer m. Fr ., Geestemünde
Bernhard, Weilhnrg
Wessel, Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Pazschke, Fr . m. Tocht ., Mag¬
deburg

van Leyden, Holland
Krebs, 2 Hm ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Wiebe, Berlin
Pöe. Hamburg

Mark, Berlin
Schneider, Berlin
Reih. Schmalkalden
Thiele, Berlin
Engel, Neudamm

Engel.  Kranzplatz 6
Everts , Erl., Amsterdam
Raum, Nürnberg
Viereck. Königsberg
Tunk, Nürnberg
Schmitz, Wiedenbrück
Junckerstorff , Düsseldorf
Iunckerstorff , Fr ., Düsseldorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Welcher! m. Farn., Berlin
Tromsdorff, Heidelberg
Leiser, Charlottenburg
Rehbock’ München
Hilffcke, Berlin
Reuterwall , Oxclösund

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Holm, Mannheim
Krieger . Mannheim
Boil. Godramstein
Orusskvewisz, Posen
Ecker, Marggrabowa

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Martin . Mettlach
Weseholleck, Königsberg
Bielefeld, Hannover

Hotel Fuhr
Oeisbergstr. 3

Grobe, Kalkberge
Köppe, Frankfurt

Grüner Wald.
Marktstrasse

Neustadt , Neustadt
Zultzewski ., Wittzowitz
Marx , Berlin
Händler , Koburg
Bargehr , Langres
Baer , Strassburg
Heikenberg m. Fr ., Godesberg
Hettlage m. Fr ., Honnef
Tietz, Berlin
Amann, Herford
Triips, Dresden
Weissweiler, Godesberg
Weise, m. Fr ., Radeberg
Schultz, Plauen
Niedlich. Berlin
Casper. Berlin
Bertscb . Kulmbach
Lucke, Berlin

Suppe.

Humperdinck

Bizet.
Joh . Strauss.
Rossini.
Frz. Ries.

Weber.
F. v. Blon.

Rheinberger.
Beethoven.

Bayer.
Bendel.
Mendelssohn.
Liszt.
Thome.

Wagner.

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Seyd m. Farn., Barmen
Heekelmann . Fr .. Hahnstätten
Sehildbaeh, Fr ., Riesa

H a p n e 1. Schillerplatz 4
Stern . Frankfurt
Hinseh. Altona
Wiemann, Altona
Schlosser. Wernigerode

Voigt . Hasserode
Pohl m. Rr .. Lorch
Lereh, m. Sohn, Elberfeld
Linz. K"'n
Hauser , Fr . m. Tocht ., Hamburg

Hotel Hobenzollern
Pauliupns +rnsse 10.

Popert m. Fr , Kassel
Gottselialk m. Farn, Bischofs¬

burg
Schauff, Fr , Barmen

Kaiserhof
(Augusta -Vieto -ia Bad)
Frankfurterstrasse 17

Michel m. Fr .. New-York
Uifer m. Fr ., Sneeh
v. Frenckell m. Fr . u Pflegerin

Helsingfors

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Sauer , Berlin
Schröder, Köln
S*!bl. Fürtt
Ball, Giessen
Berger , m Fr ., Köln
Roser. London
Cobben. London
König, Halle

Kranz.  Langgasse 50.
Wevgand. Fr ., Berlin
Margulies , Sosnowice
Pensel , Fr ., Kulmbach

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Marx. Fr .. Neuwied
Levi, Frl ., Frankfurt

Krone.  Langgasse 36
Klahr m. Fr .. Landeshut
K;oz, Fr . m. Tocht , FreHicg

Hotel  L1 o v d, Nerostr.
Adam. Frankfurt
Kretzmüller . Grünbach
Grothucs . Thann
Tebbe. Bremen
Miffert . Frl . Kördorf
T'Vi' ie, Koblenz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Rosenberg, Budapest
F lemp, Essen

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Graff, Fr ., Warschau

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergersti asse 30

Herold, Delitzsch
Eichhorn, Offenbach

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Herrenfeld , Berlin
Grüner . Berlin
Hammer, Cassel
Reuss, Dettelbaeh
Ilotopp . Faarlouis
Lenzner, Saarlouis

Metropole n. Monoool,
Wilbelmstrasse 6 u. 8

BlvmenthH . Berlin
'„rn-pirp^ tip- . B- ebararh
B' eekelmann . Alzê dorf
R up -Veld m. Fr .. Berlin
Helmholz, m. Fr .. Rheydt

National.  Taunusstr . 21
v. Gevers-Leuven, Fr ., Haag

Luftkurort Neroberg.
Hirsch , Paris

Nonnenhof.
Kireh -msse 30—41

Stroestenreuther , Fürth
Stroestenreuther . Frl ., Fürth
Ludwig, Fr ., Chemnitz
Strinert . Fr .. Chemnitz
Igel . Frankfurt
Soerensen, Hamburg
Hartmann . Karlsruhe
Engelmann. Weilburg
Roll . Dresden

Quisisana,
Park stresse 4, 5 und I

v. Wietzlow. Berlin
Jensen , Fr ., Shimsfro
Kollberg, 2 Frl ., Gothenburg
Frank m. Farn., New-Yor»

1 h e i n - Hotel,
Rbeinstrasse 16

Bosch m. Fr.. Nördlingen
Weidlich, Stuttgart
Stöckiclit , m. Fr ., Güttingen
Hcrzfeld m. Farn., Neumark
Tores«. Charlottenburg
Eulenbrg m. Fr ., Köln
Oil<7. Berlin
l’iiderstein , Bielefeld

Hotel zum Rlieinstein,
Taunusstr . 42

v. Scbkopn, Fr .. Breslau
Schulze, Fr ., Breslau

Hotel  R ■' e s Kranzplatz
Bleichen. Berlin
Hecht . M.-G’adhach
Oeldmund. m. Fr .. Stettin
.Tevnuscbkeviz, Warschau
T.ourie. Kiew
Schneider. Trier
Russnow m. Fr ., Stettin

Ritters  Hotel ti. Pension,
Taunusstrasse 45

Weeser, Güstrow
Friedstein , Frl ., Königsberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Ruck m. Fr .. Nürnberg
Kesller . Manching
Tiem. Berlin
Horn, Neisse
Theis, Gladenbach
Gtt , Györ

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 un3 9.
Bogucka. Frl ., Warschau
Zamoyski, Frl ., Warschau
Zamovski, m. Bed., Warschau
Charles, Narrow
Charles. Fr .. Harrow
Stuart , Fr .. Haves
Gebhard, München
Aron m. Farn., Gothenburg

Hotel Royal,
Sonnenberge’-strasse 28.

Maret m. Fr ., Harburg

Savov -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Marx, Fr .. Hanau
von der Hevden-Heymas,

Hrzognbusch

Hotel Nassau (Nassauer
fYnfV Kaise- Eriedrieh platz 3
v. Benedit; Frankfurt
Pack . W'en
Piv ! Fr .. Stockholm
la Comtesse Baden!, Fr . m. Bed.

Gälizien
Jaworska . Fr ., Galizien
Wiener . Filrtb
Blunt m. Farn.. England
Baird . Edinburgh
Schnaidt , London

Scbützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Ci'rike . Fr . Bielefeld
Schulte-Somborn, Somborn-

Marten
Müller m. Fr .. Salzburg

Schwan,  Kochbrunnenpl . I.
Olsson, Landskrona
WaMemarseu. Hilsingsborg
Spüre, Uleaborc-
Spüre, 2 Frl.. Helsingfors

Schweinsberg,
Rheinbahustrasse 5

Angenhev m. Fr .. Paris
Brickmann, Fr .. Paris
■Ick. Fr .. München
Lischtentau , Hettdorf
Middendorf m. Fr .. Holland
Soarffe m. Fr ., Hettendorf
Winters . Hettendorf
Hamburg, Berlin
Sandmesser. Köln
Garte , Berlin
Moos, Fr, Frankfurt'

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Da Igo. Landskrona

T a n n h Ku s e r.
Bahnhofstrasse

Hentsehel. Dillenburg
Breitschmidt . Wohlen
Schmidt. Remscheid
Eisen, Fr ., Bingen
Koch, Fr .. B ugen
Frev . Fr .. Bingen
Lonne. Chemnitz
Fiiehhoff. Ede sberg
Trudewind, Edersberg

8

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Toerffer m. Fr ., Kolberg
Naberg , Halle
Blum m. Fr , Köln
Levinsohn, Gera

Eller, Strassburg
Kegel, Fr m. Fam, Augsburg
Jahn , Eisenberg
Frost m Fr ., Malm#

Union,  Neugasse 7
Hase , Göttingen
Rötseber , Heilbronn
Royen, Fr ., Hanau
Max, Leipzig
Sinner, Essen
I 'riefer , Wien

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Coert m. Fr .. Haag
Kraker v. Schwarzenfeld, Fr.

m Kindern u Bed. Berlin
Normann , Fr ., La Roche
Lang, London
Haehner , Bilbao

Vogel,  Rbeinstrasse 27
Kastei , Berlin
Pfeifer , Köln

Nöldke, Tübingen
Freund , Fr ., Haineben
Hayinann- Hainchen

Weins,  Balmhofstrasse 7.
Gramer m. Fr ., Leipzig
Schaufelberger, Schoenenreud
Baumann, Frl ., Aarau
Vcn Wittberg , Worms
Piimplein, Osnabrück
Keiler, Dresden
Keil, Halle
Mai bis m. Fr ., Hamburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Pfeiffer , Fr . m. 2 Töcht, Lübben
Müller, Fr m. Tocht., Ober-

hausen
droben , Dülken
Cumprecht, Apolda
Ebel, Berlin
Mohr, Fr , Lilienthal
Wackernaeh , Fr .. Lilienthal
Gerken, Fr ., Lilienthal
Spunhoft, Frl ., Lahr

W il b e 1m a,
Sonneubergerstrasse 1.

Eeimann , Berlin

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 7. Juni 190.'.

Geboren : Am 1. Juni dem Schlossergehülsen August
Schmidt e. T ., Elsa . — Am 30. Mai dem Obermülzer Thö-
mas Amann e. T ., Elisabeth!Katharina . — Am 5. Juni dem
Kellner Ludwig Schenk e. T ., Lina Elsa Amalie. — Am 5.
Juni dem Taglöhner Heinrich Wagner e. S . — Am 3. Juni
dem Fuhrann Johann Wegand e. T., Johanna Elise. — Am
1. Juni dem Alechanit'er Emil Stößer e. T.., Maria Anna. —
Stin 30. Mai dem Jnstallateurgehülfen Heinrich Hüls e. T.,
Elisabeth Caroline . — Am 4. Juni dem König!. Oberleut¬
nant Franz Lucius e. T ., Maria Eli abeth Sophia . — Ilm
2. Juni dem Wagnermeister Slnton Wecke. S >, Christian An¬
ton Friedrich. — Am 1. Juni dem Schreinergehülfcn Jakob
Ncsttermcmne. S ., Wilhelm. — Am 2. Juni dem Schreiner,
gehülfen Johann Häuser e. S ., Wilhelm. — 2lm 5. Juni dem
Müller August Bettner e. T ., Paulinc Louise. — Am 5. Juni
dem Architekten Heinrich Berg e. S ., Hans Theooor. — Am
2. Juni dem Handelsmann Wilhelm K. nz e. T ., Frieda. —
Slm 1. Juni dem Ziegler Heinrich Reinecke. T ., Elisabeth«.
— Am 4. Juni dem Zahlmeister-Aspiranten Wilhelm Hepp e.
©., Wilhelm Karl Hans . — Am 3. Juni dem Bäckergehülfen
August Klumpp e. S ., Wilhelm Ludwig Robert. — Slm 1.
Juni dem Metzger Franz Glöggler e. S ., Alfons Anton. —
Slm 5. Juni dem Kassirer Josef Koller e. T ., Anna Karoline.
— Am 2. Juni dem Lackirer Karl Groß e. T ., Emma . — Am
3. Juni dem Wegemeister Georg Guntrum e. S ., Karl . /

Sluf  geboten:  Der Fabrikant Josef Kleinberger zu
Frankfurt a. M. mit Jda Oppenheimer hier. — Der vertu
Inhaber eines Bildereinrahmungsgeschäfts Friedrich. Merkel
hier mit Maria Dappert hier. — Der verwi t vete Privatier
Heinrich Siedger hier mit Gertrud Michels hier. — S)2r Bct-
wittwete Schneidermeister Ferdinand Hrupel zu Wilmsdorf
mit Maria Erwe hier. — Der Wagenbauer Franz El .mens
Georg Moll zu Cöln mit Auguste Wilhelmine Halberstadt zu
Winningen . — Der Artist Paul Georg Lindner zu Frankfurt
a. M. mit der geschiedenen Anna Luise Margarethe Häusler
geborene Reumann das. — Der KammmacherFranz Josef Le¬
sum zu Sindlingen mit Katharina Anna Werner das.—
Der Kaufmann Salli Heinrich zu Königsberg mit Berthe Jo¬
achim das. — Der Kutscher Johann Jeske hier mit Luise Graf
hier. „ .

Verehelicht:  Der Landschaftsgärtner Adolph Lmrei-
ber hier mit Frieda Jacob hier. — Ter Ka fmann
Schweißguth hier mit Skuguste Werz hier. — Der verwitwM,-
Taglöhner Andreas Bachem hier mit Panline Guckes hier.
— Der Mechanikergehülfe August Kaiser hier mit Emm
Adelberger zu Ober-Modau . — Der Hauptmann in der■&
Jngenieur -Jnspektion Wilhelm Haenichen zu Thorn mst w'
na  Werminghoff hier. 1

Gestorben:  Slm 5. Juni Karl , S . des verstorbenen
Sck)uhmack)ers Karl Kmrfmann, 8 M. — Slm 5. Juni
te qeb. Rothschild, Ehefrau des Fabrikanten CommerzrenraM
Ludwig Bendit aus Fürth , 69 I . — Am 6. Juni Paulme Ŝ-̂
Dörr , Eheftau des Posamentiers Heinrich Schütz, 3>
Slm 6. Juni Ludwig, S . des Postschaffners Slnton
nickel, 7 M. — Am 5. Juni Adele, T . des verstorbenen Zay
meister? a. D. Heinrich Raake, 31 I . — Am 6. Juni vun >-
gchülfe Max Schuck, 24 I . — Am 6. Juni Heinrich, S . .W
Friseurs Wilhelm Roth, 13 I . ^ gl. Standesamt.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiierung des
pfanasgebäudes auf Bahnhof Schierster » ^
18. Juni er., Vormittags lO' /a Uhr, im Zimmer ^o.
der unterzeichuetenBetr.-Jnsp. (Rheinbahnhof), von w°
die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung
2 Mark durch die Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 1. Juni 1902. „

15/176_ Kgl (V-isciib Betr .-JnsP^ 5p-
i 1af 6  und

Speisewirthschaftj ,g35
15 Manergasse 15.

empfiehlt nuten Mittagstisch und Abendessen zu billiB-n^
in und außer dem Hause. Frau U"



Mdttloltt Keamtkr
(«At für Oktober 2—3-Zimmer«
Wohnung Schwalbacherstr., West.
,nd bevorzugt, event. wird Haus«
nerroalterfiede übernommen. Off.
unter A. K. 99 an die Exp» .
h gi, erbeten._ 6400
«7»rei erwachsene, ruf). Personen
XJ  suchen zum 1. Okt. hübsche
z-stimmer-Wohnung. Off. u. F. L.
W3 an die Exv. d. Bl. erb. 6923

JUoftnangsjejudi.
Alleinsteh. Frau suchtp. 1. Juli

3—4 Zimmer -Wohnung mit
qubebör(mögt. Sud- o. Westend)
im Preise von M. 5 - 600.
Offerten mit Preisangabe sofort
„ W. K. 300 an die Expedition
d.' Blattes.  _ 6865

Wohnung
von3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mit Gärtchenu. Parterre,
per 1b. Sept. od. 1. Okt. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) eveut. aus mehr. Jahre
zu mietben ges. Offert, in. Preis
erbeten unter P . G. 700 an die
d Txped. Bl._ 6652

Vermiethungen.
7 gnnmrr.

>«!'«=stitiit>Siu 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder . Juli
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Korncr-
ftriße1. Part . 6760

3nmeinem Neubau Kaiser»Friedrich -Niug S « sind
bvchderrschastl. Wohn., besteh, ans
7>Zim.«Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Maitiarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarcl-Ring 16, 1 St . l.

1013

6 Zimmer.

MHMkchr 90
Bel-Etage ganz der Neuzeit
eutlprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas,vollständiger Bade.Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockeuspcicher,
Bleichplatz rc. Die Wopnung ist
zum1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6665

Aotzheimerstraße 7, 2.
6 Zimmer m. B

Etage
Balkon, Bad,

9 Mansärdz., Kücke, 2 Keller, ev
Borgarten, per sosort ,u verm.
Näh. Parterre. "9977»"*. 47mmic . _ »

Kesselbachstr.4
i»n der Walkmühlstraße) Billen«
Neubaus. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm.. Erker, Balkon,
Bad, Küchen. 2 Mans. pr. sofort
1« »erm. Näh. daselbst oder Dam-
«achtbal 43._1858
9 | & der Ringkirche 6 , herr-

schaftl. Wohnung, >. Etage,
d°n 6 Zimmern, Bügelzimmer,
Eüche, Speisekammer, Bad Kahlem
"uszugu. reichliches Zubehör, Bas
u elektr. Licht, Balkon nach der
©trage und rückwärts auf 1. Ok¬
tober preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicolasftr. 7. 2 Tr., von
2- 3 Uhr. 6719

Nr . IßT. Wiesbadener General- Anzeiger-
17. Sichre«»»

ÄSierftabter Höhe 12 schöne
Villenwohnung von 5 Zim.

und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten

herrliche Luft. 4905
Lellmnndftraste 13 . Bet-Etage,
j ) ' große Zimmer 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermie rhen. 4421
hellmundstr . 13 . Bel-Elage,
»r 0 große Zimmer, 2 Man-
äroen nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

Pß J&jifiiirrär 13,
herrschaftliche

» «SiNm , 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daielbst Part . 5236

Mnthorüßr. 26
4 Zimmer mit Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchel , Hmterh. Part,
oder Dambacbthal 43. 6608

Horkstratze 4,
4?Z>mmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
wielhen. Näh. Part , i Laden. 4224

3 gtmmgr.

4»aiser-Friedr ich-Rin v 18 ist
I » eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Roth.
Wilhelmstr. 54. 5327

«enSheim a d. Berg
V ftratze ist eine schon geleg.,
w°ss'v geb. Billa mit 6 Zim., Bad,
Wascht, und Zubehör, Gas- und
Wasserleitung, Bleich- u. Trocken-
»>°tz Sttrbes, halberf. M. 22.500

verk. Briese unl. F . W. 4141
Wörbert Rudolf Moffe , Wies-
°?den._ 541,8

5 Zimmer_
9 >enbau Arudtnr . i , Ecke

*■der Herderstraße, sind eleg.
. Und5-Zimmer-Wohnungen per
wsort oder später zu vermiethen.
"iah.daselbstu. Mainzerstr. 54.6146

NnÄll ArnMaßk l.
Ecke-kt Httdkrkrßhe.

elegante8-, 4- u. 5-Ziiumer«
ungen mit modernem Lom-

r» vermiethen.fott

Kaiser -Friedrich - Ring 26
»1- schö ne 5-Z>mmer-Wod>mng,
3. Etage, Verhältnisse halber aus
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 © . Heidmann
FRlaiser-Friedrich Ring 96
« *■ist eine Hochparr.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör aus den 1. Oktober zu ver¬
miethen. 5152

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietheu.
Näh. daselbst Part . Iks. 5152

liontjfraüt 7,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend auS 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Bureau. 4722
tilllorttzstr . 52 ist die1. Etage
** % bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, aus sofort
oder später zu vermiethen. 3836

Cranienstr.60,1.El., emeherrsch. Wohn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658

l

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

erben. Näh. Dotzheimer-
Iraße 44, Part . 1879

diäberes daselbst und
Mainzerstraße 54,

BfcL. Harum. _4193

,PchlhMlltze6,
ist Wobnung von 5 Zim.,

. "d nnb Zubehör per sofort oder
' «Vril ^ verm. Näh. daselbst

schwalbacherstr, 59, 1. 1211

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
gziy Seerobenstr. 17.
«LLalostratze 50 3 Zunmer^
'VÖ Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh. bei D . Geist.
Adlerstr. 60, oder A . Pawlitzky
Baumschule Schierstemerstr. 6798
kciine Wohnung 3 Zimmer, Kuch
iS und Keller per 1. Juli zu vernn
9425 G. Koch, Westendür. 3,
•> schone Zimmer und Küche zu
O vermietben. Näh. Dotzheim,
W . Schmelzer . Rheinstr. 6753

Dotzheim , nächst dem Bahn-
X) Hose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8849

Roonstraße 12 , I.,

HsL̂ alluferftr . 5 sind Wohn.
von 5 Zimmern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu ver-
Miethen. 2783

Sfliaüuferftr . 8 , Part , und
Bel-Etage von je 5 Zim.,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sofort preism. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596

4 Zimmer

ildslüfiitltc. §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Nähere- Körner-
straße 1. P_6759
«ßdelheidftr . 14 ist die Par-
-44 terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1 Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr . 4380

_ 3 Zimmer. _
Herderstr . 15

am Lnxemburgplatz, ist eine Hoch
Parterre-Wohnung v. 2 Zimmer
Bad, Küche und allem Zubehör
aus gleich ober auf später zu ver
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel Etage. 5051
ryaiferj Friedrich 'traste 5,
«4 vor Sonnenberg(Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichrignng nur Vormittags.

Die Wohnung würbe auch-twas
unter Preis zum Einstellen vou
Möbeln abgegeben._ 44 >2
ii  Zimmer und Zuveh,, Hth., auf
^ 1. Juli zu verm. N.Scervben-
straße 24, Vdhs. Part . r. 6710
Ds ^ alostrafte 44 2 Zimmer,
'44 ? Küche, Keller zu vermiethen.
Näherer nebenan bei Faber oder
Ablcrstr. 60 bei D . Geist . 9295

2 Zimmer mift Wiche
im Abschluss prejzwmbig per
sosort od. später zu vermiethen.

Näh. Walkmühlstraße 14 von
1—4 Ubr. 6909
«Llahilhirf Dotzheim . Will

helminenstr.. Wohn, v 3 u.
2 Zimmer und Küche mit Laden
per sos. zu verm. Näheres im
Spezereiladen bei Quint in
Dotzheim._ 6926

1 Zimmer._
Zimmer mit Küche

vuf 1. Juli zu verm. Adler¬
straße 50. 6795

Mövlirte Zteamer.
ttl bolfftrape5, Settenrau Part.
*4  links, erhält anständ. junger
Man» schönes Logis  6659
CMrnge Leute erhalten Kost und
rO Logis. Albrechtstraße 40,
Metzgerladen._ 6855
L») c.nliche Arseiter erhallen
Ml Kost. Albrechtstraße 40,
Metzgerladen.

Lellmundstr. 40, möbl. Zimmer
U 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 56128-11111»»̂ .40, zwei möbl.Zimm. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et

verm. Nah. 1 St . l. 5611

Albrechtstraße 40,
6856

/Hleonoreuftraste 4, 1 Stock,
ist eine Wohnung von drei

Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgaffe 31, 1. 6445
i L-ine Woonung von 4 Zimmern

und Küche im H. zu ver¬
miethen Friedrichstr. 89. 6527

Friedrichstraße iy,
& Et., abgeschl. Wohnung. 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Koblenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Kiiche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben
straße 30 (Laden). _ 5631
/riefe Herder - und Luxem-
48 ^ burgftraste 3 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näherer
daselbstu. Kaiser Friedrich-Ring 94,
Part._ 6458
/Xerfcetfttoffe 13 und 15,

2 Trepven hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör s»s. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
ftraße 13, 1 Tr . hoch. 755

tflf lbrechtstr . 10 , Stb. 2, möbl.
41 Zimmer zu verm._ 6368

| w|yiöbt. Zimmer zu vermiethen, Blücherstr. 20, Part . 6952
SlTöbT Zimmer ju verm.
SVl Blücherstr. 20, Part . 6717

Anständiger Herr
findet Logis Bleichstraße 35, Hth.
1 St._ 6725
/Qmserstr . 35 möbl. Parterre-
43 -' Zimmer dauernd zu verm.
_ 6729
ftfrilla Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
miethen. 6519
S^ rankfurterftr . 14 , „Billa
f ) Bristol möbl» Zimmer mit
und ohne Penfion zu vermiethen.
Garten. Bäder.  _ 6518

Frankenstratze 3
erhält anst.. juug?r Mann Kost
und Logis._ 6870
^rankenftr . 16 , 2 I., frbl.

möbl. Zimmer an geb. Herrn
zu vermiethen._ 6680
î rankenstratze 21 , Hth. 1 r.,

findet junger Mann bill. Kost
und Logis. 6646
^ ^ eldftr . 22 k. 2 solide junge

Leute s. Logis mit o. ohne
Kost erb. Näh. H. 1 Tr. r. 6935
/LLerichiostraste 1, P ., gr
43 « möbt. Zimmer mit separatem
Ei ngang zu vermiethen. 6443

ermannstr. 6 erh. anst. Herren
Kostu. Loais. Wh . Pt . 6656H

Jimmermannstr. 10,3l., gutMÖ.HI. Zimmer mit Pens , au
dffercu Herrn zu verm. 2259

Käden.

j & n reint. Arbeiter erhält Kost
und LogiS Hellmundstr. 56,

Stb . 2.  St . 570
slj ntt. Mann erh. für 10 M.
*4  wächenti. Kost und Logis so-
iort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951
[C»in junger Mann kann Schlas-

stelle erhalten
6897 Hermannstr. 4, 2 r.
b ĉhlaizumuer mit 1 od. 2 Belten,

' auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgens 10 Uhr bis WchmittagS
3 Uhr Herrugartenstr. 5. 3. 6413
L^ lirchgasse li >, . Vorderhaus

eine leere Mansarde zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LoaiS Körnerstr. 2
Mittelbau 1 St . lks. »2537

KapeUenstr. 3, 1
lqevnt möbl. Zimmer frei. 8046
ö .arlitrai;e 18, 2, zwei freundliche
■5V Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549
,-v.ärchgasse 30, 2 I., gut möbl.
04 Zimmer n. d. Straße ev sof.
an Herrn zu verm 7008
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
Lehrstraße 29, 1.

«Hi »üUerstr . 1 , 1 . gut möbl.
•*4 ^4 Zimmer mit oder ohne
Penfion zu vermiethen. 6360
fCin schönes, freundl. möblirtes
^ Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Mauerg. 12, 3 St . r. 6757
«>b !licolasstr . L8 , 4, sch. möol.

Zimmer zu verm. 6609
/Lin anst. junger Mann findet g.
B Kostu Logis n. f. g. (wöchenti.
10 Mk.) Neugasse9, 3 l. 5822

Oraineilüratze 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

F ^ raaienstr . 27 , 2 l ., möbl.
i**'  Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
^ ^ranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091
yHrhilippSvergstr . 8 , P ., gr.

leeres Balkonzimmer, in
schöner ges. Lage, zu vm. 6898

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Romciberg 23, 1 St . 8786
Ag. anst. Leute k. Kost u. Logis
F erh. Riehlstr. 4. 3 St . 5315
(Fledanstr . 2 , 1 l,  ein schön
v möbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm, 6611

Sedanstr. 9, Hth.,
möbl. Parterrezimmer z. vm. 6744

/Fledanstratze !<>- B . S l ,
erhält ein reinlicher Arbeiter

Logis. 6857
c> unge , anst . Leute k. Kostu.
iv) Logis erhallen SMiersteinerst. 9.
Hth. 1 Tr . r. Frau Malstz . 6869
(.. »löhl Zimmer sosort zu verm.

Schwalbacherstr 55. 6747
Qlrbeiter erhalten Kost u. Logis
*4  Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechiS. 6409

Schwalbacherstr . « 3,
Hth. Part . erh. ein reinl. Arbeiter
Kost und Logî . 6958
/Q ul möbl. Zimmer a. beff. Herrn
^2) u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 Seerobenstr. 1, 3.
LTttellritzstratze48,EckeSedan-

platz, in schöner freier Lage
schön möblirt. Zimmer billig zu
vermiethen. 7006

Anst. Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, 1 r. 6363
CVinger Mann k. Kostu. Logis
<v) erd. Wellriystr. 45, H. 2. 6813
Lchönmödl .Zimmer,Balkon,
eff billig. Wieshadenerstraße 32,
Haltest. Elektr., Apotheke. 6405
«rbalramstraße L7, Part.
’+Jff  können reinliche Arbeiter
LogiS erhalten. 2120

Weilstr . 12,
Gartenhaus 2 r., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermietben. 6354

Kei einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Plietber bauernd gut möbl. Wohn-
unb Schlafzimmer. Näh. Bismarck-
ring 35, 2 l. 5943

F beff., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23
1. Etage L 5926

Jlrnban Am-Mahk 1,
Sde der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet
'ür Drogerie od. beff. Colon al-
niaarengkschäft per 1. April zu
verniielhen. Näh. Mainzerstr. 54.
Büreau. 6733

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Berlag.
)H? cudau Arndtstr . 1 , Ecke
ff4  Hirderstr., sch. Laden mit
Nebenräuine», geeignetf Drogerie
od.beff. Colonlalwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Büreau. 6298
^bĤ oritzftrafie 1, Ecke Rhein-

straße, ist ein schöner
1» vermiethen.LUoeN Näheres daselbst

bei Rathgeber , 6669
^H ) oritzstr. 1, Eck- Nhemstr.
VvV  ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elbst bei Nathgeder . 4374

«̂ » »oritzstrafte 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Keüerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der Gas, Näh, das. im Bür. 8830
LAA- etzgergasse 21 Laben per

1. April zu vermietben.
Näh. Grabenstr. 20. 2394

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kcll-rverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. dai.i m Büreau. 963

Rheinstr . 87
Eckladen mit od. ohne Wohnung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
1. Stock recht». 6723

TaMU.Kratze 48
ein Laden mit Ladcnzimmer auf
1 Juli zu vermiethen. Näheres

Läden, friich gebrochen, per
15. Juni , auch aus später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werkstätten etc.
Werkhalle
auf 1. Juli zu verm. Hirsch¬
graben 22, 2. 5503
Lerderstraste 8 , große helle
Kl Werkstatt zu vermiethen. 5821
flCläe Herder - und Luxem-

durgstrafie 5 ist e. Raum
von ca. 60 gm und Hofkcller als
Lagerraum aus sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friebrich-Ring 94, r. 6459
t » aiser -Friedrich -Ring 13
«4 berrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst od
SchwaPackerstr. 59, 1. 1240
ttuxemburgstr . 4 , p. l . heller,
*4/  trockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6280(f&softe*Keller zu vermiethen
'4? / Sedanplatz 3. Näperes
Vorderhaus 2 r. 5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl¬
straße 18. Part . 5422
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näb. Herder-
straße 21, Pari . 2015

Zu vermiethen
zwei Remisen.

6859 Sonnenbergerstr. 21.

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
(auch übernehme Restkauf-
schillinqe) wünsche ich circa
640,000 M in beliebigen
Beträgen anszuleihen. Offert,
erbeten unter M. 48. 6376 an
an die Expeb. d. Bl. 6376

Suche
60—70,000 Mk.
auf prima 1. Hypotheke perl . Ok¬
tober zu leihen.

Angebote unter E. E. 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten.- 4702

WohMgs-Achlveis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff & Zehander,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilien,
HWthkbto.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitaten, möhlirten
Zimmern, Pillen etc.

Laden in e. Kreisstadt, gute Lage,
passendf. Delikateß-, Butter- und
Eiergeschäft(fast ohne Concurrenz
am Platze) sof. an tüchtigen Mann
zu vermiethen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _4705

MoYavita^ "»7.ÄI
Institut für Novozon-Sauerstoff»

Ernährung nach vr . Hinz.
Große wiffensch. Brosch. 5. Aufl.

gegen 50 Pfg. frei. Prospekte und
brieft. Auskünfte gratis. Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Krankbeiten aller Art. 4707
Lkxarlehen diskret vom Selbst-

geber. Berlin,
Weinstr 27, I._ 544/8
4Liin Kind erhält sehr gute Pflege.
^ Näheres Helenenstraße 16 im
Spezerei laden._ 6864

Die berühmte
güinndlßfMtt
durch Kopf und Hand.
Hele »e»str. I2,I.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4746
O Heir  a t h vermittelt
iMjiCilo Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr .6.Auskun t geg.30 Pf

Rheinstraße 37,
unt erhaid dem Luisenplatz.

/c .in altes gulgependeS, bisdcr
nur vom Eigentbumer selbst

betriebene« Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Slerdesall auf
I . Oktober zu verm.

Ev. kann da» Hau» (Keines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Räh. im Berlag b. Bl. 6654

Ausgestellt vom 8. bis 14. Juni:

Aegypten
Cairo Alexandria,

Nil -Scenerie «.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Ab onnement._
errenwasche z. Waschen und
Bügeln w. ang., pünkil. u. Pr.

des. Helenenstr. 22, H. P. r. 6921
g. Blutstockung . 985/44

Timerman, Hamburg,
Fichtestraße 33.

Ein Lehrmädchen
für sofort gesucht.

Geschw Steinberg , Robe- ,
6948 Mauritiusstr. 7, 2.

Friedrich Bog , Tapezierer,
Hellmundstr. 29, einpf. flch bei

sehr billigen Preisen. 6965

Duaze
nachweirl. gut gehendes Restaurant
u. HauS. Off. mit genauester An¬
gabe v. Ligenthümer u. „Wirth-
schaft 500“ bauptpostlagerndKrank-
fort a. M. 6951
/Line gebrauchte Badewanne
vs« zu kaufen gesucht. Offerten
unter K. B. an die Expedition
d. Bl._ 6954
Sl>rinm Damenrad billig ,n

verk. Albrechtstr 36, 3 r. 6953
(Fkpiegelfchrank . neu, gut ge-

arbeitet, . billig zu verkaufen
Friedrichstr 31, 1 Et . r. 7007

Ei» alt., gut erhaltener

Kechsteinflügel,
paffend für beffere Gesangvereine,
zu verkaufen
6957_ Ger icht sstraße 8, 2.
«U rdeiterwasche wirb ange-
"44 nommen. schnell ll. Hill. bei.
Näh. in der Expedd. BL 6749



anerkannt vorzügliches Fabrikat
in bester Passform,

neuesten Amerik . Facons und in
allen Weiten,

Garantie für jedes Paar.
Specialität:

mit der Fabrikmarke

für Herren , Damen und Kinder.
Streng feste Preise auf Jedem Paar ersichtlich.

Michelsberg 3Ä, Ecke Schwalbacherstr. Tel. 2428

Niederlagen \
Mainz Johannisstrasse 4. Frankfurt a. M

„ Ecke Pfandhausstrasse. Mannheim P. I
Reinekstrasse 21.
r. 5909
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Dr . med . W . P . 0618868  electrostatische Institute
BONN. W1GSBADEM.

Heilung chronischer Krankheiten, speciell
COELN.

♦♦♦♦ ♦  lUvu » ,ge » ,leide » . ♦♦♦♦♦
Wilhelmstrasse 5. Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.

Neues im In- u. Auslande erprobtes Heilverfahren , vertreten auf dem internationalen medizinischen
Congress in Paris (1900) und dem Tub8rculose -Congress zu London (1901 ). Ausschliessliche Verwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Mrnje zu Durchstimmungen und Inhalationen,

welche bei glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. 6571
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Mo .tag bis Samstag 4 —6 Uhr.

Prospecte gratis und franco. Per leitende Arzt : l )r. J . Schubert.

DentscheBauk
Centrale : B EB1L 6 i.

Filialen ! Frankfurta. M., Bremen, Dresden, Hamburg, Leipzig, London, München
Aktienkapital ; Mk. 150 000 000.
Reservefonds ; Mk. 50 642 845.

Wir geben hiermit bekannt, dass wir unsere Bureaux am hiesigen Platze im HauseWilhelmstrasse lOa
eröffnet haben. 6698

Wiesbadener Depositenkasse
der Beatsehen Bank.

o« Hus* und Ciniahren-»
angekommenen oder abgehenden

Waggon-Ladungen aller Hrf
t&ataäivestK&it  Efir Bändel, Gewerbe und Sndusfrie

sowie für Private

besorgt die Fuhr - flbthellung der Firma

t . Reffenmayer,
Güterbeüätterei der Kgl. Pteufe. Staatsbahn.Celefon Nr. 12

und Dr. 2376,

Bureau
RheinStrafee 21.
(Bchnhefenels-ft-uls.)

Cs find Wagen aller Art für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Rutschern: Einspännige Kohlen-Karren, ein* u. zweilpännige schwere Rollwagen
mit-u. ohne Huffah kalten, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweilpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr./Cragkraft, mit u. ohne Huffafekaltcn, grohe
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne siuilatzkallen, mit Weinbäumen, hang¬
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billiglt laut bahnamtlickem CariHür hadungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt Einsendung,des unterschriebenen Bahn-flvites.

Oie Befeitllellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und.die Expedition besorgt.

jed . Schwere stet , vorrätlrig
Friedrich Seelbaob

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

fei Harnröhre,i-
nnb Blasenlcidc » sind Sanid-
capsel » (3 Lnbeb. 3 Salol. 3
Santelbanmäl 50 C ) von bester
Wirlniig. Von Acrzlen fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr br-
kannler Svecialarzl in, Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 n. 1902
bis Ende März schon» 000
Sonidcapjeln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftn. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben.-Preis M. 3.—. Versand-
Apotheke Siofiuann , Leipzig-
Schkeuditz. 433,81

I Wiesbaden: Victoria-
Avotbeke , Nheinftr. 41._

SelbstverschuldeteSchwache
der Männer, Po Nut. säuimil.
Geschlechtskranki !. behandelt
sicher nach Mjährcher prakl. Er¬
fahrung. Mentzel . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ _ 132/112

Jas pd ) iitur die Eye
mit 39 Abbild. M. 1,50. lieber
d. GcschlcchtSleb. d. MkenfchenM
1,50. Beide Bacher zufam. Dk. 2,70'
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin C . 89. Rofenthalerstraße10.
Bazar f. Jrrignkoreu -Binden
u. s. tu._ 1341/21

Die beiden
herrschaftlichen Dillen

Weinbrgstrasie 17 u- IO,
mit Verbindungsweg n. b. Nero-
Ibal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh. Bilse
&  BOhlmann , Baugeschäst,
Hellmundstrasie 13. 6424

ankcrcdit' WcchseldiSconl, Be
triebs- u. Hypotheken-Kapiial ic.

streng disret in jeder Höhe. 4132
W. Hirsch Verlag Mannheim

Krauküianns
güljucraugfnfalbc

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut. 449/81

Zu haben bei: C Schneidet
Frifeur, Mauritiusstr. 4.

Möbeltransporte
per Fedcrrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse20, 2 bei Stieglitz.

«ttsedern w. durch Dampf
apparat gereinigt he, Frau

Klein , Alb rechtst!. 30. 2397

D.-V. „Urania".
Heute, Sonntag:

Grosses Gartenfest
auf dm Bievstadier Felsenkeller.

Esncert des eigenen ZrsNpelelcorpZ.
Tanz , Volksbelustigungen aller Art , große

Kinderpolonaise (Fähnchenu. Schärpen gratis) u. a. m.
WWZWMZ Eintritt frei ! « asas«

Es ladet höflichst ein G94i
_ Der Vorstand.

Bcfellfdinft Meiipn.
Heute , Sonntag , den 8 . Juni , im Saale „Zuu»

Burggraf " (Waldstr.), Bes. Ph. Hebel,
ISb Grohe

Humoristische Unterhaltung
mit T A W %,

wozu alle Freunde und Gönner der Gesellschaft cingeladen
sind.

snrau Anfang 4 Nhr . mmsmmmm
6963_ Der Vorstand.

Uassauischer Hciiftälten-Kerem
für Lungenkranke

Eingetragener Verein.
Zu einer Donnerstag , den 12 . Jnni , 6 Uhr , iw

Bürgersaal dcS Rathhauses stattfindeuden

autzerordentlichen
Generalversammlung

beehren wir uns , unsere Mitglieder ergebenst eluzuladen. /
Tagesordnung:

Statutenänderung.
Wiesbaden, den 4. Juni 1902.

Der Vorstand:
9639 Professor Kalte , von Eck.

Himbeer &yrap,
hochfein in Geschmack— garant. rein — in Fl. st 30,

50, 75 und 140 Pfg., ausgewogen Pfd. 55 Pfg.
Citronensafty

aus frischen Früchten gepreßt, mit und ohne Schalen¬
aroma in Fl. st 35, 70 und 110 Psg., ausgewogen

Pfd. 100 Pfg.
Sämmtliche Mineralwässer,

Limonaden.

Alkoholfreie Gelranke,
wie Pomril , Fruit », Jngberbier -Extract re.

Natürliche und künstliche Quellsalze,
empfiehlt 6940

Drogerie ASexi,
Michelsberg S © Telefon 653.

E - Gartenkies
schieferfrei , silbergrau empfiehlt zu herabgesetzte«
Preise-

Fernsprecher
No . 8V7 . ,

_ ^rankenstraüe 8 . '‘ja
kappe, sowie'fiseef
Borde, etc. empfiehlt billigst

S "' «P Ich,.
6905 FrankenstrasscJ *;Telephon 867.

NbsMolz
liefert frei ins Haus

per CentnerM . 12J. Anjümlkiwlz per Zentner
M » » 0

W . Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch e«tgegeng»nommen durch
Luduvlg Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße U-
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OeiODde nnd Kranke Terw ^ nden mi * grossem Vortheil

3
MAGGI ä 16 be?w. 12 Pfg für je 2 Einzel -Portionen vollständig trinkfertiger Bonilion Man entferne die paraffinirte

Ueberkapsel und löse eines der darin befindlichen Röhrchen mit kochendem Wasser auf ; die so hergestellte
Kraft - bezw Fleischbrühe enthält alle Bestandtheile einer natürlichen Bouillon und wirkt anregend auf Körper
und Geist. Käuflich in Delikatess -, Kolonialwaaren -Gesehäften und Droguerien.

jögf “ Man verlange ausdrücklich HlA <»<>8 s Bouillon »Kapseln.

Telephon Nr. 59.

S ,

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Uoborna

Holz- u"'iietaiisärge Nenselmner
(Inhaber Wilhelm Meugebaner)

Telephon 411 . ^ . Telephon All.
nebst

Ausitattung darselben.

Siederlage
von

Rtotall-SSpgon
mit T-Eitan-Canstruktion.

Patentamtlich

gesohiitzte

Sargstütze.

Laden:

Mauritinsstr. 8.

lieber nähme
von

Lechentransporten
nach allen Gegenden

unter coulanteu Preisen.

Wegen Gcschäslv-Aufgabe
BollfländigerAusverkaus

zu ganz bedeutend ermästigteu Preise » .
Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkaufvon:

Garnirten u . nngamirten Hüten , Bindern,
Sammeten , Stoffen , Spitzen , Sohleieen,
Crawaffen , Barben , Blumen u . Fadem,

Boas,
Ichmoek aller Art,

Fächern.
Christ . Jstel,

ModewaLren- und Putzgeschast,
6628_ Webergasse 1« __
- “ ”” ' sowie andere

Stahtscusrn , Sicheln,
s. z. Gebr.

Würfe, Dengelgeschirr
unter Garantie

empfiehlt billigst

Hermann Weygandt,
Ecke Michelsberg und Schwnlbacherstraste.

Wiesbaden.

Neuheit
zur Verhütung des

vorzeitigen
Einfallens d. Särge._ Dekoration

Lagert }jei Leichenfeiern.
Schwalbacherstrasse(Aufstehung von

nn nt  Katafalken , Kandelabern22U. 25. ect.etc.) lSbO

Fertige

mit
Doppel - Sohlen 20

und 43 Pfg.
Ueber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Zocken sin
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

An der Huell'e
t man stets frisch und gut:

ZwetschenmuS 20, 62, « aiser -Eelee 20 Pfg-,
Honig -Gelee 30 Pfg., Ovst -Marmelade 25, 30, 40 Pfg.,
Himveer «, Erdbeer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Limer, KochtLpfen von 1.50 an.

11
Ce Weiner , Conserven-Fabrik,

nur Mauergasse 17

Rhenser Rftineralörunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.

Hanptnf «derläge in Wiesbaden bei:
H. Koos Nachf ., Inhaber: W . Schupp,
Metzgergasse . T . Wirth , Taunusstr . 534/8

I r IniZinntubenTneiJO praktische Verpackung M
kleine» Quantum , sofortig » Wehte Verwendbarkeit. Unentbehrlich
tot Militär , Jäger , Touristen und _Sp _ort3leute.

Alten voraus!
Rothweiu Original -Bordeaux

1900er Mcdoe per Flasche 65 Pf . excl . Glas
Garantirt reiner, milder, flaschenreiser Wem.

Ablieferung jeglichen Quantums frei ins HauS.
-cK- Nur direct zu beziehen.

Emil Ae « ^ ebaiier f
Weia-Jmportgeschäft. Telephon 411,

Schwaldachcrstr . SS (Allees-ite).
KB. Bei Versandt nach auSmärlS für GlaS, Kiste und Packung

20 Pf . per Fl. mehr. _ 6647

Hamburpr Cigarrenhaus
Wellritzstr . 21

, empfiehlt sein

dsiH âlkigss Jagsr
in nur auserwählten Hamburger
Fabrikaten , hergestellt aus den _
besten überseeischen Tabaken . Bei Abnahme von
500 Bn-groa-Preis« Bitte um gütigen Zuspruch
5994 Hochachtungsvoll

i um gütigen Zuspruch
Ed . Schäfer.

A . BscrA Co. 5414

6718

Der Wiesbadener Kohlen-Consum
Inh. : Heinrich I Mulder,

ROT Schillarp latz I, TB®
empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigste«

Consum-Cassa-Preisen. Zuvorkommende Bediennng.
Fernspr . 25 >7 . 5969

Fahrräder «. Automobils
werden prompt und billigst- reparirt. Fahrräder-verkauf verschieden«,
erslklalfiaer Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stet» auf Lagen

6658

Franz Veltonling Naehfolgei *i
Arnaborgor & Seihet,

Maschinenbau »Anstalt.

Karl Fisclibacli,
Kirchgasse 49,  zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager, Anfertigung, Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6892

4*üshiiibI - A rtikel*
Frauenschutz , sowie alle Neuheiten in anticonceplionMaMittelnX
ln der Parfümerie.Handlung von „ , , .

J.  gir ifm Spiegelgaffe 86.

iüapianne Wulf | Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
»Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok*; sie Ist sehr milde

und erhält die empfindlichsteHaut zart und weich I'

__ Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten

HelBmundsfr . 46 , Ecke Weliritzstr.

Wichtig für Kutscher und
Kuhrwerksbrsttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stallcimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Slallbesen etc.,

empfiehlt in größter Answa l billigst -_Karl Wittlch,
Mtlchel «brrg7 . «ecke (Be meinbebadgätzche «.

3811 Korb., Holz-, Bürftenwaaren.

es
^ihrer eigenartig«
Methode gegeben^

ÄnwendungSvorlchriften, welche jedem Stück Seife befliegen, da! bei5
weil natürlichste und erfolgreichsteTeintpslege-Mittel der Gegenwart.
Gejchenk-Packung K. in küiistlerlsch» KarwiiauMattun̂ ^ ^ ^

Gebrauchz.P -ckr.ng B, in f ^ '3 6W(f Mk. 4.-
In allen feineren Parfümerie-Geschäften. Wo nicht zu bcb̂ -

direN von Wilh. Anhalt B. m. b. H., Ostseebad Solberg. portofrei geg'
Vorherige Einsendung von 5.— Mk. für A; — bezw. 4.50 Ml. t“‘

Grätenlose Nelicatkß-Kä.rmge
(in bibetfen Saucen ) frisch »ingetrosfe «.

1. 52. jr. C. Kelper , Sikchl.

Carl Esaias,
Sonnenbeeg , Wiesbadenerstraße 39.

^ Neue Malta-Karloffkln. W ^
ff. MatjeSHeriuge . Frisches Obst . Kirschen , Erdbeere «-
Limouadeu . Kirsch -, Eitronc «. und Himbeersaft.
schiebenc Mineralwaffer Täglich frische Wurst , rohen un ^
kochten Schiuken . Frankfurter Würstchen . Frische Litro«

Maggi 'ö » uppentaseln a 10 Pfg. Puro und Liebig^
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Zu verkaufen
und ertheiie jede Auskunft gratis brieflich

Gastwirthschaft mit 42 21?. Land, 6 M . Wiesen, 14 Morgen
Weinberg , schönes, floiles Geschäft in Wlcker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen SierKfall , sehr gute Metzgerei.

Bob Schlangenbad wegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühle mit Bäckerei.Einrichtung Scknvalbach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch.
Neues Haus mit Spezereiwaaren - Geschäft in Eltville.
Hattenheim HauS mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,

!»rgrnine mit Ländereien an der Lahn,
ochhcim schönes, n ueS, freistehendes Landhaus billig,
iiebrich sehr gut ' Gastwirthschaft mit Saal re.

Haus hier mit Thorsahrt , Hos Stallung für 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
HauS mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
6 Morgen Ackerland für Gärtnerei re., Matnzerlandstr.

wegen Theilung , per Ruthe 110 Mark.
Bingen , sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnbos , Wald und Lasern«, bessere Wirth-

schaft, für etwa 33,0 -0 Mk.
Landhaus in Sonnenberg , wegen Gterbfall.
Baumatcrialienhandlg . in der Nähe hier, guter Geschäft

billig und günstig.
'au « in der oberen Rheinstraßc günstig.

»f Häusel bei Eppstein, 42 M . Land, 12 M . Wiesen,
argen Wald (Bauplätze ) flotte Wirthschast, sehr günstig,
aus mit Laden, Moritzstr., billig,
clder auf Hypotheken. .

A . L. Fink , Riehlstr. 21.

Ho
Bü

16

Ge

6126

von

J . sL C. Firmenicti,
Hellmundftratze 53 ,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern, Bi len, Bau
Plätzen, Bermittelung von Hypotheken U. s. >o.

Mk Itttmodiiikii- lltid Khiililhe!ieti>Kgr»tik

Drei mit allem Comf. auSgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
hat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82» und 162 000 Mk. mit schönem Uederschuß zu verk. durch

3. AS . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renlabl . HauS m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Etadth », f. 125 000 Mk. E -erbf. halber zu verk. durch
I . Li <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg . ist ein Hau « m. gutg. Wirthschast (volle Ton»
eesfion), ncuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beerenwein -Kelterei
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

3 . AS . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS , Höhenlage, herrl. Au . sicht, mit S» und 4 -Zim,»

Wohn ., Balkon, Garten u. f. w., wo Käufer eine 4»Zim .»Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu »erkaufen durch

3> AS  Firmenich, Hellmundstr. 53.
Zwei rentab . m. allem Tomfort auSgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von >58 000 u. 16b 000 Mk., sowie drei
neue m allem Lomf. auSgest. Etagenhäuser m. 4 X 5-Zim.»
Wohnungen im Preise v. 75 -, 105» u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8S  E Firmeuich , Hellmundstraß« 53.
Ein sehr schönes HauS in. 2 Wohn, ä 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein HauS
mit 3 Wohn. u. 60 Rth . Garten thcilungshalber f. 30 000 Mk.
im Rhg . u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth . Garten Wcgzugshalb . für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbad z. verk. d.

3 AS Firmeuich. Hellmundstr. 53J
Eine Billa in d. Nähe des Kurgarten » z. Alleinbcw. mit

9 Zimmernu. Zubehörf. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Hallestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. 1b Zim ., d. andere m. 8 Zim . und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., gelbeilt s. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . St <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab . HauS Scerobcnstr. im Preise v. 118 000
Mark , sowie ein gut rentab . mit allem Comf. auSgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth . im Preise v. 162 .000 Mk. zu verk. d.
I . & « . Firmenich , H-llmundstraße 53.

Eine Anzahl Penfions - u. HerrschaftS-Villeii, sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth . u . Pieirlagen zu verk.

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

Lokal-Stcrb: Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitglirderstaud « Her hies . Sterbekaffeu . (3000
Mitgl ) Billigster Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
IMÄHAk HU Sterberenten werden sofort nach Bor»

17Jt # i#g, p,r Stcrbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. (Refervefoud z.
Zt . 72 .000 Mk.) Bis Ende 1001 gezahlte Rente » Mk.
183,018, — — Anmeldungen jederzeit bei den BorftandSmitgliedern:
Aoer , Adlerstraße 60, Dali , verlängerte Nikolatstr ., Ernst,
PhilippSbergstr . 37 , Faust . Schulgaffe 5, Geisler , Richlstraße 6:
Groll , Bertramstr . 15, Hell , Hellmundstr . 37 , i,eniu » , Hell,
umndstr , 5, Oblemnacher , Blücherstr. 9, Keuslng , Bleich,
praß« 4, Riss , Friedrichstr. 12 Sclians , Bertramstraße 8, Atoll»
Zimmermannstraße 1, Wltlmann , Schulberg 9, sowie beim Kaffen-
boten N« ll - H » aiiUK , Oranienstraße 25. 606

Allgemeine Sterbrkaffe
zählt 1760 Mitglieder , zahlt M - 500 bei eintretendem Todesfall so
fort au«, verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bi»
jetzt M . 261,000 Sterberente aurvezahlt . Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zun, 4b . Jahre frei, von 45 bi» incL
49 M . 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5. W . Bickel, Langgaffe 20, G. Bastian. Hell¬
mundstr . 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33 , I . Ekel , Scharuhorftstr . lb,
G HilleSheimer» Oranienstr. 31, C Kirchner. Weüritzstr. 27,
Friede Rnmvf» Neugaffe II, M. Sulzdach. Nerostr. 8348

Bügel -Kursus
Beginn zu jeder Zeit. MoaailichM 10.—.

Fra « Krombnrh , Faulbrnnnenstr.

Zu verkaufen

RH

Inhaber: Bischoff & Zehender,
Friedrichstraße 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40

Jaimodilien - u. Hyporhekengeichäst,
emvsiebft ffch bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, »der gegen
Billenbauplatz zu lauschen geiuchk, durch
Bureau „Kosmos " , Inh . Bffchoff u. Zehcnder, Friedrichstr. 40.

HauS im Ccntrum der Stadt , gut rentirend , vorzügliches
Spekulationsobjckt , mit ca. M . 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegcu einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bilchoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochiicrrfchaftliche Villa mir großem Garten und Terrain
für Stallung in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (ÄdolsSallee).
billig zu verkaufe» durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender , Friedrichstr. 40,

Etagenvillo , hochelegant, im Nerotdal . eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend , unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSm »s ", Jnb . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40 . Jj

Villa , hochhenschaftlich, mit allem Eomsort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romannschcr Lage, preiSwerth zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd » u. Wcsleud, dis zu M . 2500
Ueberschnß abweisend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in seinster Lage, Nähe des
Kochdrunnens und Nerotbals preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit große,» Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoff u. Zebender. Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts» und Curiagcn Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zebender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und 6-Zlmmer -Wobnungen,
einste Lage, zu verlausen ev. aus Gelände zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS mit Metzgerei incl. Inventar für M 70.000 bei
einer « nzah ung von M. 10,000 zu verlausen (Jahresumschiog.
M . 50,000 ) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu gehender , Friedrichstr. 10.

Haus mit gutgehender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoffu . gehender , Friedrichstr. 40.

M . 40 .000 1. Hypothek- (Taxe M . 83 .000 ) aus«
Land , Nähe Wiesbaden - , für Ia Object und guten ZinSzahler
gesucht durch
Bürean „Kos « » » ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr.40.

durchdieImmobitte»-u.Hypotheken-Ags»tur
von

Wilhelm Schiissler, IahM. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad, Lrutral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiißler , Jahnstraß - 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Couisort bti Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengclaß, Gar - und elektrisches
Licht, schöner Garten , V-rünbcrungshalber billig

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schüßle «, Jahnstratze 36.

Neue«, sehr rentables Etagenhaus . Barrenhau «, welche» eine
Wohnung von 5 Zimmern und Uederschuß frei rentiet,
Walluserstraße , durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neue« Et -egenhaitö . BiSmarckring, 3- w 4-Ziminer-Wohnung .,
Thorsahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten, weiche«
sich für jede» größere Geschäfi eignet, renttrt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M . frei,

durch Wilh . Schiißler , Jahnffraße 86.
Rentables HanS nahe dem neuen Central -Badnhof , welche- fich

vorzüglich für ein Hotel u Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufe» durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentable» neuer Haus mit fiollgchcndem Bicluaiiengeschäft.

Prima Lage, Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schüßler Jahnstraße 38.

Rentable » neues Etageutzaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimnier»
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schüßler , Jadnstraß « 36.
Rentable neue Gtsgenhüuser mit Läden, süd. Sladttbejl,
7264 durch Wilh . Schußler , Jahnftr . 36. I

von
€ . Mälzer L C. Lumh

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,
empfehlen sich

zur vermittellung von Gef -vSft »- und Privathäufer »,
Bille « , Baugrundstücken.

Mut rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An¬
zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Nähere Auskünfte werden kostenlos erlheilt. 1048

Allgemeiner Krankenverein
(E H)

Gegründet I8 « r
genügt dem Kranken - Vcrsicherungsgefetz ,n jeder Weise. Die Mit»
gliederzabi ist 1450, der Rescrvsond M. 16,000 , , n Wochcnbeilrägen
werden M . 0,38 erhoben. Krankenrente täglich M . 1,85. auch Sonn¬
tag- , jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe aus Anordnung der
Herren Kassenärzte. Aufnahme -Anmeldungen bei Herrn H . Kaiser»S,eleaenstr.5, sowie bei Herrn Ph Doru,Schachtstr.33. Die Kaffe»,rzr« wohnen : Herr Dp . Kelnalmo , Wellrttzstr. 1 unk Herr
Or . Ssfbaith , Ktrchgag« 26.
8167 De » Borst «»» .

unt . Garantie¬
schein mit m

Pstanzen-
Heilversah,.

Heile sicher
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täal . Dankschr. Kein Gebcimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst . Apotheken » Drogerien etc. käuflich.
Frltr , Wes -piial , Berlin N. W., Pritzwaikerstr  16.

Sprichst , daleibst wochentags 10 — 12 , in m. Naturheil-
»nftitut Lehnitz b. Oranienburg 5 —6 . 82/72

^ Kohlen . ^
Stücke, ßuhrnuss 1, 11, 111,

Anthracit, BraimkohiemBrikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen und lade Jeden ein, fich durch Peobebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weitercmv'ebl.mgen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten sstr
d e Solidität meines Geschäftes. . 638

W . Tbnrmann jr .9
Wiesbade ». Wellritzstratze 19.

Telephon 546 (Bcrnöeinl

Das lmmobilienĜeschäfi,yoöJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Hgussrn und VtHsn
sowie zur Miethe und Vormielhung von Ladeniakal »«, HerrssliaH »-
HVohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agealer
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalfirei »en, jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeniundlung . — Telephon 2888.

I Herrenkleider
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung feiu » billig » ..d prompt.
BHF * Auf Wunsch im Hause abgeholt "VA

Leonh . Himmerioh,  Herrenschneider,
Adlerstraße 55 , Hinterh. 1 St . 5026

>qr NB . Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß . tDS

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend da er¬
gebene Mittheilnng , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zttschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermache » , beginnt und Aufnahme zu jebor Fei
startfindet. Gleichzeitig th-lie ich mit, daß ich bereit bin, in den Ab eud
stunde « in »den erwähnten Fächern Unterricht zu »« belle».

>2. fflsrla lohwsrWle- badeu, im Mai 1902 »»V.
, . _ »f che

Adeideidftr. 47. Gartend P
akademisch gebildet« Zaschueideet»

art.

Akademische Zuschneide-Schrüe
bau Frl . J . Stein , Bahnhofftraß « 6, Hch. 2,

im Adrlan ’ldicn Haus«.
Erste, Slteste «. preiSw Fachschule am Platz« f. b. sämmtl.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u. Pariser Schnitt.
Leicht saßl. Methode. Borzügl . prakt. Unterr . Gründl . Aurbiiduug s»
Schneiderinnen u. Directr . Zchül.-Aufn. tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillcnmust . incl. Futter u. A Pr. 1.25 , Rocksch. 50 Ps,
bis 1 M . Sioffbüstenoerkauf.  _ 7440

»lUbel und B . tlen
Bdllst. Betten 35—200 M , Bettstellen von 10—60 M.,

Z . « leiderschr. 18—100 M .. Spiegeischr. v. 75 —100  M , « enicow » »
«= 83 90 M ., Kommode 24—40, Küchcnschr. 25—50 M , Sprung-

rahmen 15—80, Matratzen in jed. gewünichten Füllung ». 9 —70.
Deckbetten 10—35, Divan 45 —90, Otlvmanen 25 - 45» Sopda»
35 —65, Waschkommoden 19—90, Sopba » u. Auszi -htisch« 10—45,
Stühle 2.80 — 13, Sopha » u. Psellerspiegel 4—80. Sämmtl . Möbel
sind solid u. au« gut auSgekrvcknctemHolze gearbeitet. Bc« on
und Potstermöbel in eigener Werk' ätie angefe« igt. 6885

Bürgerliches Möbel -Magaziu
HV1II «. Ilee -mana , Hclenenstraße 1 Ecke Bleichffraße.

S

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel — Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel -Schränke, Nachttiiche, Kammode«. Wasch'
Kominoden, Küchen - Einrichlungen . Stühle , Spiegel , Sofa », ktsch' ib
Eprungrahmen , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle. 3M»

Wilh Mayer , 22 Marktstraße 22,

Aquarien Terrarien,
Wasserpflanzen,

Nus- tlu. GgiL-slhe, ilslhaetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Same »- Vogel und Vogelfutter -Haudluu-»ogei uno iüofltifuiift *,

Mauergasse % 4761

Metall-, | »P0iirn 41 ainifldt,
schnell trocknend , gut deckend , höchster Glanz,
cmpstchlt in allen Farbe,nöncn

per Pfund Mk . 0 .60,
bei LO „ . O 55

Oran ien - Drogerie
Bleb rt Kanter,

Oranienstraße 50 , Ecke Goethestraß «,
Telefon 2438 . 4791

P atente etc.
Ernst Frenke, «LL .»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

